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Hierzu zwei Beilagen.
Tagesruncisehau.

Graf Zeppelin legte mit seinem Luftschiff gestern die
Strecke von Friedrichshafen bis Oppenheim in der Zeit von
früh 6.43 Uhr bis 5 . 15 Uhr nachmittags , also in IlU/^
stunden zurück. Um j^ ll Uhr stieg er wieder auf und
wollte über Mainz und Stuttgart nach dem Bodensee zu-
rückkehren, mußte aber gegen 8 Uhr heute morgen in Echter¬
dingen bei Stuttgart wegen Motordesekts landen . Er fetzt
die Fahrt heute abend fort . An den offiziellen Stellen
Berlins war nichts über diese Fernfahrt bekannt.

*
Das Kaiserpaar empfing gestern in Stockholm mehrere

deutsche Abordnungen und nahm dann verschiedene Besich¬
tigungen vor . »

Wie der „L . A.
" hört , verlieh der Kaiser dem

tapferen Hauptmann Franke von der südwestafrikanischen
Schutztruppe den Hohenzollernschen Hausorden mit
Schwertern.

Der erste deutsche Militärtransport auf dem Landwege
zur Ablösung für das ostasiatische Detachement in Tientsin
und Peking hat gestern früh Wirballen verlassen.

An der Feier der Enthüllung des Bismarckdenkmals
in der Walhalla bei Regensburg wird sich auch das Zentrum
offiziell beteiligen . ^

Durch die Ernennung eines asisischen Gouverneurs für
die hafidistische Provinz Abda und die Stadt Saffi ist dort
eine höchst bedenkliche Gärung entstanden , die Schritte der
europäischen Konsuln veranlaßt hat.

Das türkische Ministerium demissionierte bereits wie¬
der. Die Einberufung der Kammer ist auf den 14. Novbr.
festgesetzt. _
Nie große ?adrt ües

grafen Leppettn.
Man streitet sich u . E . ganz überflüssig darum , ob Graf

Zeppelin gestern und heute seine ihm vom Reich auferlegte
Fernfahrt unternahm . Das deutscheVolk hat Gott sei Dank
das volle Gefühl für das Große , was sich in diesem dritten teil¬
weise gelungenen Versuch des genialen Grafen aussprrcht.
Zuerst blieb er 12 Stunden in den Lüften : die zweite Aus¬
fahrt mißlang , aber gestern und heute vollbrachte Zeppelin
wieder etwas ganz Außergewöhnliches , dessen Bedeutung
die ungezählten Menschenmassen am Rhein vollauf zu wür¬
digen wußten.

Das Problem des lenkbaren Luftschiffes
ist oft aus dem bewegten Meer des Fortschritts aufgetaucht,
manch ' große , glaubenstreue , starke, geniale Männer haben
es erfaßt , aber die Zeit hatte es noch nicht bejaht , sie mußten
es wieder fallen lassen.

Auch Zeppelin griff die Sache zu einer Zeit auf , die ihm
die Bejahung noch versagte , die ihm die technischen Hilfsmit¬
tel für seine vorauseilenden Gestaltungen noch nicht in
brauchbarer Form gab . Mit der Zähigkeit des schöpferischen
Ingenieurs , der ganz von seiner Ausgabe erfüllt ist, ließ er
aber das Erfaßte nicht wieder los , und nach einer zehnjähri¬
gen Arbeitszeit kann er es jetzt in Vollendung aus den
,sinnbegabten Händen " geben.

. . Es ist für die Technik eine Erfüllung eines jener Ereig-
wsse , die in ihrer Vollendungsstufe so sichtbar vor die Mensch¬
heit treten , so unabweisbar und sicher , daß ein ahnungsvolles
Welterblicken alle erfüllt . Ein Hinausschauen in das Land
der Zukunft , in das eine neue Tür sichtbar geöffnet ist. Und
alle drängen sich vor und schauen, und eine neue Ahnung er¬
füllt sie.

Neuland der Menschheit . Es gab viele , die den Blick
ichon vorher getan haben . Was derartige Tage groß macht,
ist derBIickder Allgemeinheit, der nach dem Neu¬
land gerichtet ist und der das einmal Geschaute n i e mehraus den Augen und aus dem Sinn verlieren kann.

Sie alle , die Zeppelin entgegenjauchzen , erfüllt es unbe¬
nutzt , aber tiefgehend , und mancher , der ihn in majestatt-
lcher Sicherheit hat dahinfahren Men , kann das Bild nicht
vergessen, es ist etwas Neues auch durch sein Leben ge¬
gangen und es erfüllt ihn mit Ehrfurcht.Die Welt ist nicht reich an solchen großen Tagen mit
nach außen hinwirkenden Ereignissen . Vor etwa 80 Jahrenwar ein größerer Tag . eine noch stärkere Auslösung eines
grollen , in langen Jahren angesammelten Kraftpotentials.
M ^ ^ Evurdige Tag der Eröffnung der erstenEisen -
o a y n Liverpool -Manchester . Wie hat dieses Ereignis der
^ nwlchten , plötzlich vor neue Möglichkeiten und neue

^ Lebens gestellten Menschheit ans Herz gegriffen!n varre die Technik einen großen Tag und sie hatte einen

, großen Namen , an den sie sich klammerte , Stephenson,den Vater der Lokomotive . Stephenson war damals der
populärste Mensch Englands,

Vieles Große ist seitdem in der Technik geschaffen wor¬
den . Gewaltige Umwälzungen haben sich vollzogen , aber
selten, sehr selten hat sich die Erfüllung großer Geschehnisse
mit dieser Allgemeinheit an den Namen der Schöpfer
geheftet . Und die Technik erlebt jetzt das seltene Ereignis
einer lauten Anerkennung in ihren Reihen . Ein großer
Name steht über dieser technischen Vollendung.

Der Laie , der heute das Luftschiff Zeppelins vor-
beisegeln sieht, kann kaum ermessen, welche große zähe Ar¬
beit im einzelnen ein solches Werk erfordert . „In der Tech¬
nik ist alles an allem schuld," hat Eith einmal gesagt . Schon
in der normalen Arbeit der Technik gibt es soviel „ Alles " ,das sich in den Weg stellt, soviel Unvorhergesehenes im
Kampf mit der Materie , daß es sich fast ins Unüberwind-

' bare steigert , wenn man sich einer so neuen Materie zu¬wendet . Stück für Stück muß man sich da mühsam vor¬
wärts tasten . Unzulänglichkeit , wohin man greift , Unzu¬
länglichkeit der Materialien , des Aluminiums für das Ge¬
rippe , des Ballonstoffes , der Motoren , der Propeller — Un¬
zulänglichkeit der Geldmittel und meist Zweifeln und
Lächeln , wo hilfesuchend angeklopft wird . Man mutz an
alles dies denken, um dem Erfolg Zeppelins die rechte
Würdigung zu Teil werden zu lassen. Man muß wissen,
wie er alles erkämpft und errungen hat , um die Vollen¬
dung richtig zu beurteilen . Ihm ist nichts ohne große
Arbeit gegeben worden , und lange Zeit scheiterten Fleiß
und Arbeit und Genialität an der Unzulänglichkeit der
Zeit . Das ist das Schicksal alles Großen in der Technik.
Die Tragik des seiner Zeit Vorauseilenden.

Wer die . Geschichte der Erfindungen verfolgt hat , wer
weiß , wie still die Techniker sonst oft das Größte aus den
Händen geben und ihr Name ganz hinter dem Werk ver¬
schwindet, der sieht die Ehrungen Zeppelins nicht
ohne Ergriffenheit.

Die Fahrt des Luftschiffes.
Wir haben unsere Leser durch Extrablätter mit den

Stationen der Fahrt bekannt gemacht. In folgendem geben
wir noch einmal die hauptsächlichsten Nachrichten geordnet
wieder:

Fricdrichshafen , 4. Aug . Der Start vollzog sich um
6,45 Uhr unter überaus günstigen Bedingungen . Zwölf
Personen nehmen an der Fahrt des Grafen teil , der die Ab¬
sicht hat , sofort die 24stündige Fahrt nach Mainz anzutreten.
Glatt und langsam schob der Ballon aus der Halle heraus,
leichter Nordwind stößt ihn sanft in See . Der junge Graf
Zeppelin winkt oben aus dem Ballonschacht herunter . In
der Gondel sitzen elf Personen , darunter Graf Bassus als
einziger Reichsvertreter . Der Ballon , der ohne Schlepper
herausgelassen wird , beginnt unter dem Knattern der Pro¬
peller im Bogen über Gondel und Halle zu steigen , hundert
Meter hoch . Herren und Damen , Angehörige der Mitfah-
renden , stehen in der Halle und Winken Abschied. Man sieht,
daß die große Fahrt begonnen hat . Es folgen keine Auto¬
mobile , sondern aus dem Ballon werden Kästchen mit Tele¬
grammen geworfen , in denen die Zeiten angegeben werden.
Als Teilnehmer befinden sich in der vorderen Gondel außerdem Grafen Zeppelin Baron Bassus , Oberingenieur Dürr,
zwei Unterkapitäne und drei Monteure , in der mittleren
Gondel der Neffe des Grafen Ferdinand und in der Hinteren
Gondel Ingenieur Stahl und zwei Monteure.

Stratzburg , 4 . Aug . Das große Ereignis — heuteward es zur Tat . Der schlechte Witz , der die Panne des
Zepvelinschen Luftschiffes am 14. Juli , dem Tage der
beabsichtigten 24 Stunden -Fahrt , begleitete , verkriecht sichin ein Mauseloch , und Straßburg steht im Zeichen der Er¬
regung über das langersehnte Ereignis , der Ankunft Zep¬
pelins , der Luftgondel am Münsterturm . Die Begrüßung
Zeppelins vom Münster aus gehört zu den einzig da¬
stehenden Ehrungen . Nach den Vorbereitungen sollte ein
grandioser Flaggengruß vom Münster aus das sichtbare
Zeichen der Ehrung des berühmten Erfinders bilden . Ins¬
gesamt wurden 500 Fahnen ins Münster geschasst und auf
seine einzelnen Partien verteilt , um im Augenblick der
Schiffsankunft auswärts zu flattern . Im strahlenden
Scheine der Augustsonne bereitet der Anblick des Münsters,das sich zu einem nie gesehenen festlichen Aussehen her¬
ausgeputzt hat , ein erhebendes Gefühl . Wo eine freie
Sicht inmitten des Straßengewirrs sich bietet , staut sich
trotz des Werktages die Schar der Passanten und blickt
stumm verwundert zum Tom hinauf . Die Plattform des
Münsters ist nach der Südostseite dicht besetzt. Um 12 UhrBöller vom Schiff des Münsters , und ein Pulsschlag der
Bewegung macht das Straßenleben erzittern . Das be¬
deutet die Annäherung Zeppelins an Straßhurg . Wie ein
weißes Wölkchen zieht er am Horizonte auf und erscheintund verschwindet dem Auge Lurch die Bewegungen seinerManöver , die er in monumentaler Ruhe und Sicherheit,unbekümmert um die fieberhafte Erregung der Erwar¬
tenden , ausführt . Es ist ein grandioser Augenblick für
den Zuschauer , das leise Erklingen einer neuen Zeit tönt
an unser Ohr . So mußte unseren Vätern vor hundert
und „zweihundert Jahren zumute gewesen sein, wenn üe

vor die Eisenbahn oder die Dampfmaschine gestellt wor¬
den wären . Um 12 Uhr erneute Böllerschüsse . Aus allen
Dächern , Dachfenstern usw . recken sich Hälse der Neu¬
gierigen , die teilweise halsbrecherisch gefährliche Stand¬
punkte erklommen haben . 12 Uhr 7 Min . Böllerschüsse
bringen den Seglern der Lüfte erneut Salutgrüße . Das
Luftschiff ist in unmittelbarer Nähe , steigt auf und nie¬
der , als wollte es hinabhören , was die Straßburger zu
seiner Ankunft sagen , und macht begeisterungsfähige Her¬
zen warm . 12 Uhr 10 Min . Das Münster erhebt den
wimmernden Klang seiner Sturmglocke . Ein frenetischer
Jubel uno ' 'Beifall ertönt von den Straßen . Einen Au¬
genblick will einem das Herz stillestehen in Anbetung des
einzigen , wunderbaren Anblicks . 12 Uhr 12 Min . Mit
Personenzugsgeschwindigkeit fährt der Ballon über die
Stadt hinweg . Man sieht die Schraube und hört die Mo-
tore sausen . Die Personen im Schisse grüßen herab und
werfen Postkarten aus . Vom Münster ertönt die Weiseder Hnsarenkapelle . lieber das alte Schloß hinweg ent¬
schwindet das Schiff den Blicken nach Norden . Es hat
Straßburg im Fluge gestreift . Ein Augenblick von über¬
wältigender Größe!

Mannheim , 4 . Aug . In Mannheim wurde das Luft¬
schiff um 2 Uhr 20 Min . als eine ganz kleine schwarze Linie
sichtbar. Es näherte sich sehr rasch und passierte die Mann¬
heimer Rheinbrücke um 2 Uhr 43 Min . Zu beiden Seiten
des Rheins hatten sich viele Tausende von Menschen ange¬sammelt . Als das Luftschiff sichtbar wurde , wurden Böller¬
schüsse abgefcuert . Als es über die Stadt fuhr , begrüßten die
Menschen es mit stürmischen Hurrarufen . Die im Rhein lie-
genden Schisse ließen die Dampssirencn pfeifen , in den indu¬
striellen Etablissements am Rhein erklangen die Fabciksig-nalc ; es war ein ohrenbetäubendes Geräusch den ganzenRhein entlang . Das Luftschiff fuhr mit majestätischer Ruhein der Höhe von ungefähr 250 Metern über die Stadt
hinweg.

Die Unterbrechung der Fahrt.
In Mainz wurde das Luftschiff vergebens erwartet.17 Km . südwärts mußte Gras Zeppelin bei Oppenheim aufden Rhein niedergehen wegen Schraubendefekts . Damit istder Charakter der geforderten 24-Stundenfahrt dahin.

Die Weiter - und Rückfahrt.
Oppenheim , 5 . Aug . Die Landungsstelle des Zeppelin-

schen Ballons ist gegenüber Oppenheim in einer ruhigen
Bucht . Im Laufe des Abends wurden die Benzinvorräte er¬
gänzt . An die Ufer waren große Menschenmengen zu Fuß,im Wagen und im Automobil geeilt . Das Publikum brachte
aus den Grafen begeisterte Hochrufe aus und stimmte
„Deutschland , Deutschland , über alles " an . Mit Hilfe der
Mainzer Pioniere wurde der Ballon vom Ufer abgeschobenund um 10ß^ Uhr stieg er unter brausenden Hochrufen des
Publikums wieder auf . Zunächst fuhr der Ballon stromauf-wärts , wendete dann und schlug, an den Lichtern weithin er¬
kennbar , die Richtung nach Mainz ein.

Mainz , 5. Aug . Der Ballon des Grafen Zeppelin Pas-
sierte um 11 Uhr abends Mainz , wendete unterhalb der
Straßenbrücke und trat in der Richtung rheinaufwärts die
Heimreise an.

Worms , 5 . Aug . Das Zeppelinschc Luftschiff hat gegen1 Uhr mit kolossaler Geschwindigkeit die Stadt possieü.
Mannheim , 5. Aug . Gegen 1,20 Uhr passierte das Luft-

schiff Mannheim . Die beiden Signallichter und Motore wa¬
ren auf großer Entfernung zu bemerken Das auf den Stra-
ßen zahlreich versammelte Publikum brachte dem Grafen be¬
geisterte Ovationen.

Stuttgart , 6. Aug . Das Luftschiff wurde heute morgenum 6 Uhr von dem etwa 200 Meter vor der Stadt gelegenenBismarckturm aus gesichtet und mit Signalbomben begrüßt.Bald darauf ging es in ruhiger , sicherer Fahrt bei mäßigstarkem Südwestwind 100 Meter über den Bismarckturm
hinweg und bald darauf über die Stadt . Trotz der frühen
Morgenstunde hatten sich auf den Dächern und sonst hochge¬legenen Punkten große Menschenmengen angesammelt , die
auf den Grafen begeisterte Hurrarufe ausbrachten . Das
Luftschiff war mehr als eine Stunde sichtbar. Gegen 7 Ilhrflog cs in südlicher Richtung gegen Hohenzollern.

Stuttgart , 6. Aug . Um 6,20 Uhr wurde der Zcppelin-ballon unterhalb der Stadt sichtbar. Er flog zunächst in der
Fahrtrichtung von Norden nach Süden . Um 6,40 Uhr be¬fand er sich noch über dem Stuttgarter Talkessel . Die Be¬
geisterung der Einwohner über ihren großen Landsmann istunbeschreiblich.

Das „Süddeutsche Korrcspondenzbnrcau " hat vom Gra¬fen Zeppelin folgende eigenhändig geschriebene Postkarte er¬halten:

über Stuttgart nach ereignisreicher Fahrt heimkehrciDen 5. Aug . 1908, 6,23 Uhr vorm . Graf Zeppelin ."
Abermalige Landung.

^ " 9 - ^ rlff Zeppelin landete krvor 8 Uhr wegen Motordefekts bei Echtcrdinaen auf frei,Felde . Weitcrfahrt voraussichtlich heute abend 6 Uhr.

Graf Zeppelin legte die Strecke schneller zurück, als die
Schnellzuge es tun . Die Bedingungen des Reiches L-,



Stunden oben zu bleiben und ein bestimmtes Ziel zu er¬
reichen — hat er zwar nicht ganz erfüllt , aber niemand
wirb es leugnen , daß diese 3. Fahrt einen sehr großen Erfolg
Zeppelins darstellt , mag sie nun offiziell oder unoffiziell er¬
folgt fein.

Graf Zeppelin über die Bedeutung seiner Dauerfahrt.
Ein italienischer Journalist hatte in Friedrichshafen eine

Unterredung mit Graf Zeppelin, die jetzt im „Corriere d'Jtalia"
unter dem Titel : „ Sieg des Lenkbaren über den
Aeroplan" veröffentlicht wird . Graf Zeppelin wehrte sich
entschieden dagegen, daß, wie man wiederholt behauptet habe,
seine Erfindung dem Deutschen Reich den Feinden , namentlich
England gegenüber, eine bevorzugte Stellung verschaffen werde.
„Das ist, " erklärte Graf Zeppelin, „eine durchaus irrige Ansicht.
Ich habe mich mit dem Lenkbaren -erst als Amateur und dann
als Techniker beschäftigt, und gebe zu, daß es stets mein größter
Wunsch war , daß Deutschland das Glück beschieden fei , dieses
wichtige Problem zuerst zu lösen und aus ihm Nutzen ziehen zu
können; aber daraus gleich ein Bombardement Londons aus der
Luft folgern zu wollen, das ist absurd. Ich weiß nicht einmal,
ob sich für die Zukunft die Möglichkeit bieten wird , Truppen
mit Hilfe von Luftschiffen zu transportieren . Soviel ist nach
den jetzigen Berechnungen jedenfalls sicher, daß der Transport
eines Armeekorps mehrere Milliarden kosten würde . Immerhin
wird das Luftschiff zu Angriffszwecken Verwendung finden
können. Aber das braucht England nicht bedenklich zu machen.
Wenn man in England , Frankreich oder Italien an der Er¬
bauung von neuen Luftschiffen arbeitet , um dem «reinigen gleich¬
zukommen oder es noch zu übertreffen, dann soll man mit mir
ein Werk der Zivilisation schaffen . Aber dieser Wettkampf soll
ein vornehmer, brüderlicher sein , und nicht von Streitigkeiten
getragen werden.

"
Graf Zeppelin gab dann dem lebhaften Wunsche Ausdruck,

daß die Mißverständnisse, die neuerdings in England hervor-
gernfen wurden, beseitigt würden. Schließlich äußerte er sich
über die Zukunft der Luftschiffahrt und bekannte sich zu der
Ueberzeugung, daß der Sieg dem lenkbaren Luftschiff und nicht
dem Aeroplan gehören werde. Die Versuche eines Delagrange,eines Farman oder der Gebrüder Wright hätten ihn nur in
seiner Ansicht bestärkt, daß die Fahrzeuge, die schwerer als die
Lust sind, nur mit Hilfe von Motoren fliegen können, die über
eine geradezu wunderbare , in Wirklichkeit kaum zu Gebote
sichende Leistungsfähigkeit verfügen müßten.

Heer » Platte rmä §HZmlpoMk
oäerr Wie wßrü gespart?

8K . Zu den Forderungen , die seit Jahrzehnten immer
wieder erhoben werden , bisher aber noch nirgends auch nur
im geringsten zu praktischer Verwirklichung gekommen sind,
gehört der Ruf nach einer Verminderung der ge¬
waltige nAus gaben für die Zwecke von
Heer und Marine, um diese Mittel anderen produk¬
tiven Zwecken zugute kommen zu lassen.

'
Im Gegenteil,

statt sich zu verringern , st eigen die Ausgaben hierfür von
Jahr zu Jahr mehr , und um einen Begriff zu erhallten , was
für Summen hier in Frage kommen , von denen ein geringerTeil genügen würde , um große sozialpolitische Problemewie die Witwen - und Waisenversichernng und die Arbeits¬
losenversicherung , die aus Mangel au Mitteln nicht über
das Stadium parlamentarischer Beratungen hinauskom¬
men , zu lösen , muß man einen Blick aus die Ansgabeent-wickel-ung im Reichs-Haushalt Wersen. Das ! Deutsche Reich
gibt für sein Heer 765 Mill . Mark , für seine Motte 267
Millionen Mark , zusammen 1032 Mill . Mark im Jahre aus.
Rechnet man hierzu noch 128 Millionen Mark für Ver¬
zinsung der Reichsschuld, so kommen für unproduktive
Zwecke allein 1160 Mll . Mark , d . -st nahezu die Hälfte der
gesamten Reichsaus gaben , die sich aus rund 2570 Mill . Mk.
belaufen , heraus . Noch einleuchtender wird die Bedeutung
dieser Ziffern , wenn man verfolgt , wie die Ausgabesteige-
rungen , die das Deutsche Reich im letzten Jahrzehnt zu ver¬
zeichnen hatte und die trotz fortwährender Steuervermeh¬
rungen die Einnahmen dauernd «übersteigen , zum überwie¬
genden Teile auf das Konto von Heer und Flotte entfallen.
Im Jckh-re 1833 betrugen die Ausgaben für das Landheer
rund 600 Millionen Mark , 1900 'waren es 656 Millionen
und 19-06 765 Millionen Mark . Noch rapider war
die Vermehrung des Flottenetats , 1893 betrug die Gesamt¬
ausgabe 81 Millionen Mark , 1900 bereits 157 Millionen
und 1906 267 Millionen Mark pro Jahr . Die Ausgaben
hatten sich verdreifacht . Insgesamt betrug ! die Ausgabe-
steigeru -ng- seit 1893 350 Mill . Mark . Demgegenüber
nehmen sich die Ausgaben für andere Zwecke, wenn auch
nicht verkannt werden soll, daß auch hier einiges getanworden ist, geradezu kläglich aus . Für die gesamte innere
Verwaltung hatte das Reich im Jahrs 1906 88 Millionen
Mark , für Kultus , Wissenschaft und Schule 3,24 Millionen
Mark übrig . Allerdings liegt hier die Hauptaufgabe
in der Hand der Bundesstaat e n , aber wenn man
bedenkt , daß diese alle zusammen 366 Millionen Mark,
also noch nicht ^ der Heeresaus -gäben hierfür auf-wendeten , so ist dies eine sehr trübe Feststellung . Daß
auch in den anderen GroMaaten das Bild - nicht günstiger
ist , kann nur den Ruf nach Äenderung und Besserung ver¬
stärken . Frankreich gibt für Heer und - Flotte rund 1000
MW . Frcs ., für den öffentlichen Unterricht gerade ein
Viertel davon , nämlich 251 MAl ., aus , für Kunst und
Wissenschaft hat es 17 MM . Mark übrig - Englands Aus¬
gaben für Heer und Motte betragen 1180 MM . Mark,
Unterricht , Wissenschaft und Kunst 340 MW . Mark . —
Ueberall also sind für Kulturzwecke etwa nur ein Drittel
soviel Mittel wie für Heer und Flotte vorhanden . Wenn
auch Deutschland hier relativ noch am besten abschneidet— cs entfielen in Preußen ans Unterricht , Wissenschaft Und
Knnst '8,34 Prozent aller Ausgaben , in Frankreich 7,01,
in Großbritannien 7,61 , in Oesterreich 6,32 Proz . —, so
lassen doch alle diese Ziffern erkennen , was für gewaltige
Kutturziele sich in kürzester Zeit erreichen ließen , wenn
es beispielsweise durch eine friedliche Verständigung mög¬
lich wäre , die Ausgaben für Heer und . Flotte etwa auf 'die
Hälfte heva -bzusetzen. In Deutschland allein würden da¬
durch jährlich 500 MM . Mark frei werden , eine Finanz¬
kalamität gäbe es nicht mehr und sozialpolitische Fort¬
schritte von größter Bedeutung könnten , wie die „Sozial¬
politische Rundschau " betont , in kürzester Frist gemacht
werden . Da die Gesamtausgaben der Großmächte für Heer
und Flotte etwa 6000 Mill . Mark im Jahre betragen,
so lvürden bei gemeinsamer Herabsetzung ans die Hälfte,
womit keinerlei Schädigung des Einzelnen verbunden

wäre , rund 3000 Millionen Mark tm Jahre
für Kulturzwecke frei werden , Mittel , Mit denen sich ge¬
radezu Unabsehbares für die Hebung der allgemeinen wirt¬
schaftlichen und sozialen Lage erreichen ließe . Es sind
das Ziffern , die mit überwältigender Kraft für die Frie¬
dens -Idee sprechen , aber leider vorläufig noch, Ideale,
deren MerwirkliMng in weitester Ferne liegt.

polMscher Tagesbericht.
vrMsÄhes HeiM.

Zu dem Brande in der deutschen Gesandtschaftswache
in Peking, bei dem, wie wir bereits berichteten , in¬
folge der Geschoßexplösionen zwei deutsche Soldaten ge¬
tötet und zahlreiche weitere deutsche und französische Sol¬
daten zum Teil schwere Verletzungen davontrugen , wird
noch gemeldet , daß die Entstehung des Feuers noch nicht
aufgeklärt ist. Getötet sind F e ld web el Bauer und
Gefreiter

^
Pet rick. Sämtliche fremden Schützwachen

leisteten Hilfe , besonders die Franzosen , Amerikaner , Ja¬
paner und Oesterreicher . Einer weiteren telegraphischen
Meldung zufolge wurden 6 deutsche und 1-5 französische
Soldaten verletzt . Die Löscharbeiten waren überaus schwie¬
rig , weil es völlig an Wasser fehlte.

Das Befinden Eulenbürgs.
U-eber die Fortführung des Eulenburg -Prozesses wer¬

ben abermals unzutreffende Mitteilungen verbreitet . Das
Verfahren ruht, wie wir von autoritativer Seite
erfahren , zurzeit vollkommen . Die Behörden , denen die
Führung des Prozesses obliegt , nehmen einstweilen eine
abwartende Stellung ein . Daß in absehbarer Zeit ein
Gutachten über das Befinden des Fürsten Eulenburg ein-
gefovdert wird , muß als selbstverständlich - gelten . Zur¬
zeit kann nach ärztlichem Urteil 'weder von einer , Ver-
handlungsfähigkeit , noch von einer Transportfäyigkeit die
Rede sein . Die Trombose hat vollkommen nachgelassen,
jedoch hat der Patient als Folgeerscheinung der Grippe
noch Fieber bis zu 38 Grad.

„Nicht angemessen ."
Wie schon mitgeteilt , hat das Stadtverordnetenkollegium

von Husum eine Eingabe an den Oberpräsidenten gerichtet,in welcher sehr entschieden für den Bürgermeister Dr.
Schücking Partei ergriffen wird . Andere Protestkundgebun¬
gen sind bekanntlich von der Bürgerschaft Husums ausge-
gangen . Dem „B . T .

" wird gemeldet , daß der Oberpräsidentdie Fassung der Eingabe des Stadtverordnetenkollegiumsals „ nicht angemessen" bezeichnet, die Eingabe im
übrigen aber dem Bezirksausschuß „zur Erledigung"
überwiesen habe.

Der Kampf um die Jugendorganisation«Die Frage der Jugendorganisationen wird , wie aus dem
sozialdemokratischen Lager bestätigt wird , den Zankapfel
aus dem diesjährigen Parteitag in Nürnberg bilden.
Gegen den Beschluß des Hamburger Gewerkschaftskongresses,der eine selbständige Jugendorganisation verneint , protestie¬ren nicht nur die Anhänger der Jugendorganisationen selbst;auch in den Wahlvereinen macht sich Opposition geltend . Inder ersten Versammlung zu Charlottenburg , die zu dem Par¬teitag in Nürnberg Stellung nahm , traten die Gegensätzescharf zu Tage . Schließlich wurde eine Resolution angenom¬men , in der die Selbständigkeit der Jugendorganisationengefordert wird.

RusSsnÄ.
Türkei.

Konstantinopel , 4. Aug . Das neue Ministerium
hat seine Demission gegeben . Der Rücktritt -erfolgtelaut L . -A. nach einer Unterredung , die der Großvezier mit
sieben -aus Saloniki eingetrosfenen Offizieren hatte . J -M
übrigen dauert die Freudenstimmung fort . Es - herrscht die
allgemeine Ansicht, daß das Kabinett nur ein provisorischessein solle, da zu viele Persönlichkeiten darin sind, die un¬
fähig sind, sich der Situation unter dem- neuen Regime an¬
zupassen . Die Jungtürken sind unzufrieden mit der
Regierung . Sie sind ungehalten über die Langsamkeit der
Einsüh -ru -n-g der Verfassung - und verlangen , die Mitgliederdes Kabinetts sollten ungesäumt tatkräftig gegen die
Reaktion Vorgehen, damit dieser keine Zeit gelassen werde.

Die Kammer wird auf den 14. November einbe¬
rufen.

Die kaiserliche Garde leistete den Schwur auf die
Verfassung . Der Gesandte in Washington Meh -med Air
Bey, Sohn Jtzzet Paschas , wurde abgesetzt.

Marokko.
Casablanca , 4. Aug . Die Franzosen -haben im marok¬

kanischen G -ouverneurshaus in Az-emur Telegraphen ein¬
gerichtet . Französische Soldaten befinden sich auch ! heute
noch in der Stadt Azemur , stärkere Truppen direkt davor.
Entgegen den Bestimmungen der Madrider Konvention
werden deutsche Schutzgenosse n -andauernd weiter
durch maurische Behörden auf Veranlassung der Franzosen
belästigt und ins Gefängnis - geworfen . Das deutsche Kon¬
sulat ist auch diesen Uebergriffen gegenüber völlig
machtlos. Wenn nicht die deutsche Regierung sich auf-
rasst , um den deutschen Interessen gebührenden Schutz zu
verleihen , nimmt die Bedrohung des deutschen
Ansehens gefährlichen Umfang an.

LSlWSMMSs.
Vom Bulcan . Die Gruppe deutscher Seeschiffswerften des

Verbandes der Eisenindustriellen Hai beschlossen , am 12. August
eine allgemeine Betriebseinschränkung eintreten zu lassen , falls
die Nieter des „Vulcan"

, deren Forderungen die Grupp« für
unberechtigt halt, nicht bis - zum 7 . August, mittags , die Vor¬
schläge , die die Direktion mit ihrem Arbeitercmsschuß und der
Kommissionder Nieter vereinbart hat, angenommen und damit
die Wiederaufnahme des Betriebes im „ Vulean" am 8. August
ermöglicht haben.

Deutscher Männergesaug in Paris . Im Tuileriengarten ist
der Aachener Männer -Gesangderein Orpheus , unter Leitung
seines Chornreisters Putz , mit großem Erfolg ausgetreten.

Aus den Bergen. Me beiden deutschen Studenten Mayer
und Fakau, die den Casque de Heran bei Grenoble bestiegen
und die man verloren glaubte, sind nachts von einer Nettu-ngs-
expedition wohlbehalten eingetroffen. — Vom Totenkirchl im
Kaisergebirge stürzte der Dresdener Tourist Karl Finke töd¬
lich ab . Auf dem Jsinger Lei Meran verunglücktender Geschäfts¬

Andorfersichrer Andorfer und der Tapezierer Hemnes.
ist tödlich , Hemnes leichter verletzt.

Heber den Waldbrand in Britisch-Colmnbien wird gemeldet-Das Brandgebiet liegt ungefähr 960 Kilometer östlich vrm Vai>cou-ver. Das Feuer legt die großen Kohlenminen dort lahmEs ist die größte Katastrophe in Amerika seit dem Erdbeben vonSan Francisco . Die Flammen haben Hunderte von Quntn-mMeilen Wald zerstört. Sechs Städte und viele Dörfer wurdenlaut L .-A. vernichtet. Die Anzahl der Toten wird bisher auf800 geschätzt , doch dürfte ihre genaue Zahl nie festzustellen seinDie Bahnen tun ihr Möglichstes, um die Einwohner zu retten'Niemand kann an Rettung von Eigentum denken . Menschenund Vieh fliehen verzweifelt vor dem Flammenmeer, das vieleüberholt. An den Flüssen und Bahnen entlang liegen zahlloseverkohlte Leichen . Die Fliehenden springen oft in die Flüsse , umihre brennenden Kleider zu löschen oder sich vor der enorme»Hitze zu retten . Der Brand wütet fort.
Der Reichskommissar für die Weltausstellung in Brüssel1910 , Regierungsrat Albert, begab sich in Gemeinschaftmit de«Geheimen Kommerzienrat Ravene aus Berlin nach Brüssel, ummit der belgischen Ausstellungsleitung über die Platzftage »»verhandeln. Als künstlerischer Sachverständiger begleitet denReichskommissarder bekannte Münchener Architekt, ProfessorEmanuel Seidl.

Aus üem
Lrr Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Original-kß nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Büber Lokale Vorkommnisse sind der Srsdĉ io« stets 2illkom » en.

. . Oldenburg , 5. August.Zweites Gleis Oldenburg -Wilhelmshaven . Me Ar-berten an d-er Einführung des zweiten Gleises der Wil-h-elmsh -avener Bahn in den hiesigen Bahnhof schreiten rüstigvorwärts und - dürften bald - beendet sein . Die Ueber-aueru -ng beim Pferdem -arktspl -atz machte ziemlich viel-Schwierigkeiten , zumal der Neubau ohne Betriebsstörunga-usgeführt werden muß . Zunächst muhte die U-eberführungbei der Ziegelhofstvaße den drei Gleisen entsprechend um-geb-aut werden ; sie macht in d-er neuen For -m einen schmuckenEindruck . Dann waren die Bahnsteige des Haltepunkts
Ziegelhofstraß -e entsprechend umZu-gestalten . Auch diese Ar¬beiten sind fast ganz beendet . Von der Ziegelhofstraße bis
zur -Einmündung in den Bahnhof wird Platz für das lwitteGleis geschaffen, zum Teil durch, Umlegung der beiden vor¬
handenen Gleise und W-egräumung der alten Gebäude Heben¬der Eisenbahndirektion . Auf dem- Bahnhof selbst ist eine
Umgestaltung - des ganzen Weichensystems des- westlichenTeils erforderlich . Hier sind die Arbeiten -ebenfalls im
Gange . Die Einführung des zweiten Gleises stellt das
letzte Glied in der Verbindung Jaderberg -Oldenburg dar.Von Jaderberg bis Bllrgerse -Id ist d-er Betrieb bereits dop¬
pelgleisig . Es fehlt von der Ges-amtstrecks Wilhelmshaven-
Oldenburg dann noch die Strecke Vare -I -Jaderb -erg . Zu dem
neuen Gleise verwendet man anfangs dev Unruh « des
Bodens wegen kürzere Schienen , als - aus dem alten Strange.

^

*

* Auf der Glashütte in Osternburg ist vorgestern wieder
einer großen Anzahl Arbeiter gekündigt worden . Sowohlin den Kreisen der Arbeiter , wie auch in denen der Ostern¬
burger Geschäftsleute macht sich infolgedessen eine große Be¬
unruhigung bemerkbar.

* Roggeneinfahren . Obwohl das Wetter nicht stetig ist,
brachten die Sonne und der Wind doch zeitweise soviel
Trockenheit , daß der Roggen eingefahren werden konnte.
Hier ist diese Frucht daher auch schon von verschiedenen Fel¬dern abgeerntet.* Der Neubau der Nationalbank schreitet langsam , aber
stetig vorwärts . Die Vorderfassade wird ganz aus behaue-
neu Sandsteinen ausgeführt , so daß der Bau nach seiner Fer¬
tigstellung eine Zierde der Hauptstraße unserer Stadt bilden
wird.

* Marktbericht. Heute fand hier der diesjährige August¬markt statt, der einer der bedutend-eren hiesigen Pferde- und
Viehmärkte ist und in früheren Zeiten große Bedeutung für den
Handel mit Pferden hatte. Der Besuch - des Marktes - litt etwas
unter dem Umstande, daß unsere Landleute vollauf bei der Ernte¬
arbeit beschäftigt sind . Der Auftrieb ans dem Viehmarkt
war ziemlich zahlreich und verhältnismäßig guter Qualität , ein
Beweis dafür , daß die Weideverhältnisse in diesem Jahre gün¬
stige sind . Es entwickelte sich , ein ziemlich , lebhafter Handel bei
etwas wieder anziehenden Preisen . Im Laufe der Zeit hatten
die Preise einen Rückgang erfahren , der für besseres Vieh etwa
75—100 F . pro Stück betrug . Nachfrage war namentlich nach
Milchvieh und tragendem Vieh . Die erste Sorte dieser Markt¬
ware kostete bis 500 .tl und einzelne darüber , mittlere Sorte
kostete 300—400 geringere Sorte 240—800 F .. , Das bessere
Material wurde, wie gewöhnlich , meist von auswärtigen Han>
lern gekauft und nach auswärts zum Versand gebracht. Mstk,
Vieh kostete je nach Qualität MO—-400 K., Zugochsen - 270—100
Rinder 120—200 A, . Auch der Pferdemarkt batte zcemlutz
zahlreichen Zntrieb , während sonst auf anderen Märkten rn letz¬
ter Zeit der Auftrieb vielfach nur gering war . Pferde smd even
schon seit längerer Zeit , trotz aller Maschinen, noch sparsam . Dw
Nachfrage war auf dem heutigen Markte daher groß und so ent¬
wickelte sich auch hier ein ziemlich flotter Handel bei YMN
Preisen . Es kosteten .gute jüngere Arbeitspferde des grope»
Schlages 1000—1200 ^l , ältere Pferde dieses Schlages, le n-acy
Qualität , 800—900 K,. Gute , jüngere Pferde kleinen Schlage,
kosteten 600—800 F ., ältere Pferde dieses Schlages etwa MO ow
6« ) F .. Enter kosteten 400—500 .ll , Scmgfüllen 290- 450
Im übrigen lautet der offizielle Marktbericht wie folgt:

Auf dem heutigen Biehmarkte waren zum Verkauf a«
alten Pferden aufgeführt 183 Stück . Davon sind pl . m. be ¬
taust 60 Stück . An Hornvieh waren aus dem Markte ausge¬
stellt 294 Stück . Davon sind pl . m . verkauft 200 Stuck . Der
Handel auf dem Markte war mit Pferden mittelmaßcg , rn
Hornvieh ziemlich gut . ^ .* Bei der verunglückten Auffahrt des Ballons
„ B-ezold" am Sonntag - au-s denn K-as-ernenp -latz wuroei
zwei Soldaten durch- entweichendes G -as .ohnmächtig , wc
mir m-itteilten . Es handelt sich dabei jedoch nur um e«
schnell vorübergehende Benommenheit , d-enn die Soldat
konnten bei den Bergungsarbeiten schon wieder mit zu¬
greisen . - ^* Gestohlen wurde Herrn Br . , Ecke der Humboldt - und
Ziegelhofstratze , eine wertvolle Palme . Passanten haben eme
weibliche Person mit dem Baum gesehen, dachten aber man
daran , daß ec gestohlen war . Den Topf hat dre Diebrn steyen
lassen.

--- Eine aufregende Szene spielte sich m letzter Nacht an
der Nadorsterstraße ab . Als gegen 1 Uhr von eurer Ver
sammlung heimkehrende Turner dre Burgereschstraße Papier
tcn , kam ihnen im Nachthemd ein 12jahrrges Mädchen em
gegengelaufen , das angab , in ihrem Hause befände M em
Einbrecher , der auch in ihrer Kammer gewesen sei . ^ e
t-rn leien abwesend, deshalb iei sie vor Angst fortgelaufcn.



Nassanten boltsn sich einen Nachtwächter zu
"

Hilfe un8
KanMn das ein . Man fand zwar kemen Einbrecher,
doch entstand begründeter Verdacht , daß der Lehrlmg , der rn
siünem Bette wachend liegend angetroffen wurde , m der
Kmnmer des Kindes gewesen war Als man ^hm ins Ge¬
wissen redete , gestand er es s.̂ iwßlich es nach den
Erzählungen des Mädchens ^ en zu sein schien,
daß der Bursche ein Sr tNrchkerts Verb rechen ge¬
plant hatte , wurde er,in Hast genommen .

^ r, i - ^^ * Eine Schlägerei , bei der das Messer eine Rolle spreite,
fand Montag nacht auf dem Schutzenplatze statt . Dre Haupt-
karnpfhähne hatten sich gegensertrg so bearberstt , daß sie über
und über mit Blut besudelt waren und ärztliche Hrlfe rn An-
tvruch nehmen mußten.^ * Nach Unterschlagung von annähernd 500 Mark ist
ein Handlungsgehilfe aus Ofternburg flüchtig geworden,
rrsie Unterschlagung beging er zum Nachteile eines hiesigen
Kaufmanns in dessen Geschäft er erst kürzlich als Kommif-
sionsreisender eingetreten war . Da ersatzpflichtige Ange¬
hörige des W . nicht vorhanden sind , die evtl , den Schaden
hätten decken können , so hat der Geschädigte , für den somit
die ganze Summe verloren ist , die Sache zur Anzeige ge¬
bracht.

* Ein rabiater Scherenschleifer , der sich feit einigen
Tagen mit seinem Wohnwagen auf dem Wagenplatze am
Tamm häuslich niedergelassen hatte , verursachte in der vor¬
letzten Nacht einen derartigen Skandal am äußeren Damm,
daß die Anwohner in ihrer nächtlichen Ruhe gestört wurden
und die Hilfe der Polizei in Anspruch nehmen mußten . Da
der Wüterich anscheinend des Guten etwas zuviel genossen
hatte und der Aufforderung des Wächters , sich ruhig zu
verhalten , nicht Nachkommen wollte , so mußte er zwecks Fest¬
stellung seiner Personalien nach der Wache gebracht werden.
Auf dem Wege dorthin verursachte er noch dadurch einen
Auflauf von Menschen , daß er sich dem Wächter wid -ersetzte,
so daß dieser gezwungen wurde , von seiner Waffe Gebrauch
zu machen.

* Sport . Ant vorigen Sonntag veranstaltete der
Fußballklub „ Union " - Osternburg für seine Mit¬
glieder einige sehr interessante Sp o r twe t tkäm p fe,
zu welchen außer vom Verein auch von einzelnen Mit¬
gliedern sehr schöne Preise gestiftet wurden . Das Resul¬
tat war folgendes : 1 . 100 Meter -Lauf . 1 . Friedv . Urner,
2 . Georg Beins . Urner siegte mit 20 Metern Vorsprung.
— 2 . 200 Meter -Lauf . Für diesen Lauf war nur ein
Preis ausgesetzt . Sieger : G . Beins . — 3 . Fuhballweit-
stotz . 1 . Richard Marks (43 Meter ), 2 . H . v . Häfen (41,5
Meter ) . - 4 . 800 Meter -Lauf . Es starteten 6 Mann.
1. Runde G . Behrens , 2 . Runde G . Beins . Beins siegte
mit 54 Metern Vorsprung (Dauer : 2 Min . 31,6 Sek . ),
den 2 . Preis errang Friedrich Urner . — 5 . Weitsprung.
1 . Friedrich Urner (4,54 Meter ), 2 . Adolf Urner (4,43

Meter ) . -- 6 . 1500 Meter -Lauf . Es starteten 6 Mann.
Beins und Urner waren von vornherein im Vvrlanf;
Hattendorf (3 . Runde ) überholte Beins und Urner ; letzterer
stellte ein . Hattendorf siegte mit 30 Metern Vorsprungin 5 Min , 52 Sek . , zweiter wurde Beins mit 6 Min.
3 Sek . — Die Preise sind von heute ab im Schaufensterdes Uhrmachers Grube ausgestellt.*

Schulsachen . Für die zweiklassige Volksschule in
Oberhammelwarden wird zum 1 . Oktober d . Js.eine Lehrerin gesucht . Vergütung neben freier möblierter
Wohnung , im Schulhause jährlich 1050 Mk . Bewerbungs¬
gesuche nebst Lebenslauf , Zeugnissen und ärztlicher Gesund¬
heitsbescheinigung sind bis zum 1 . September d . Js . beim
Schulvorstande einzureichen.*

Konkursverfahren eröffnet : Bauunternehmer Friedr.
Schmidt in Heppens , Zedeliusstraße ; Konkursverwalter:
Mandatar Witte in Bant.

* An das Konzert , das heute abend im Uniongarten
stattsindet , sei noch einmal erinnert.* Wettervorhersage. Kühl , wolkig , Regensälle.

* Varel . 5 . Aug . Hier kam es zu einer wüsten Schlä¬
gerei zwischen fremden , beim Torfwerk beschäftigten Arbeitern.
Der eine von den Streitern erhielt einen Stich mit der Sense
in den Brustkorb , der seine Ueberführung ins Krankenhaus nötig
machte , wo sein Zustand zu Besorgnissen Anlaß gab . Gestern
waren die Gendarmen aus dem Tatorte anwesend , um den Täter
festzun -ehmen . Hier angekommen , wurden sie sofort wieder zu
Hilfe gerufen , da sich in dem beim Torfwerke belesenen Ma¬
schinenhause eine große Schlägerei entwickelt batte , wobei
leider das Messer eine Rolle spielte . Der eine Arbeiter
wurde hierbei durch Schläge und Stiche am Kopf und Gesicht
schwer verletzt , so daß er hinter dem Maschinenhause zusammen¬
brach . Der Gendarmerie gelang es , auch hier den Täter sest-
zustellen , der sm Tatorte verhaftet und zusammen mit dem im
ersieren Falle beschuldigten Täter nach hier in die Amtsschließerst
transportiert wurde . Auf dem Transporte geberdeten sich die
beiden Raufbolde sehr renitent und weigerten sich , weiterzugehen,
so daß schließlich ein Wagen requiriert werden mußte , auf dem
die beiden Täter untergebracht und hierher gefahren wurden . —
In dem Befinden des mit der Sense verwundeten Arbeiters ist
eine Besserung eingetreten , so daß er heute über die Tat ver¬
nommen werden konnte.

* Barsiel , 4 . Aug . Sicherem Vernehmen nach wird die
neue Bahn st recke am 1 . September eröffnet werden.

* Norvernep , 4 . Aug . Gestern abend um 9,30 Uhr
schoß ein aus Württemberg zugereister Schneidergeselle
auf der Strandproinenade auf eine aus Bremen gebürtige
Dame , die Frau eines Bankbeamten , Frau Fr . Uhlenhut,
geo . Klugkist , und erschoß sich dann selbst . Die Dame konnte
sich noch bis in die Portierloge des Konversationshauses
schleppen , wo sie bewußtlos zusammenbrach . Der Selbst¬
mörder ist , wie ein in seiner Tasche Vorgefundenes Schrei¬

ben ergab , der Schiicidergeselle Bräun aus Stuttgart , dev,
aller Mittel entblößt , die Tat aus Lebensüberdruß be¬
ging . Was ihn veranlaßt hat , aus die Dame zu schießen,
ging aus dem Schreiben nicht hervor . Das Befinden der
Dame ist nicht bedenklich.

Neueste vsOriehtei, und letzte
Depeschen.
Keine Weinsteuer?

Berlin . 5 . Aug. Die „ Nationalzeitung " meldet: Von demPlane einer Weinsteuer, von dem manche Blätter zu berichtenwußten, ist an maßgebender Stelle nichts bekannt.
Für den Freihandel.

London , 5 . August . Auf einem Diner , das der Cob-
denklub gestern abend zu Ehren des internationalen
Frei Hand e lsk o n g r e sse s veranstaltete , hielt Pre¬
mierminister Asguith eine Rede , in der er aussührte , er
freue sich, mit den Ausländern übereinzustimmvu , die an
den Freihandel glaubten , der am besten den Interessen der
Welt diene . Asqmth sprach dann von der stets wachsenden
Gemeinsamkeit der Interessen , die von den sich immer mehr
entwickelnden Verkehrsmitteln zustande gebracht werde und
die zu enger gegenseitiger Abhängigkeit zwischen den Völ¬
kern führe . Der Freihandel bedeute Freundschaft unter den
Völkern.

Vermischte Depeschen.
Breslau , 5 . Aug . Die „ Vossische Zeitung " meldet:

In Oberstradam bei Groß - Wartenberg brannte eine
Wirtschaft mit sämtlichem Vieh und der ganzen Ernte nieder.
Der 17jährige Nesse der Besitzerin , der daselbst zu Besuch
weilte , wurde wegen Brandstiftung verhaftet . Bei seiner
Verhaftung bedrohte er den Gendarm mit einem Revolver.

Petersburg , 6 . Aug . Dem Fürsten Obrensky,
Chef des Kabinetts des Kaisers , wurde ein Portefeuille , das
wertvolle der Zarenfamilie gehörende Dokumente und
Staatspapiere enthielt , gestohlen.

verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm vsn Ssfth . Leitung d«Politik, des Feuilletons und Vermischten vsr.
ksamel , des Lokalen Z . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : Th. Addicks. Truck und Verlag von V. Schachsämtlich in Oldenburg.

Witterringsbeobachilmgen in Oldenburg
von A . Schul : , Hos - Optiker.
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MmgistratMenburg.
Wegen Vornahme von Pflaste-

rungsarbeiten wird die Ziegel-
hosstratze von der Auguststraße
bis zurJägerstraße von Donners¬
tag , den 8. August d. I . , ab bis
weiter für den Verkehr gesperrt.
!H . WM . Ent- u. Beu >.-
. Der Wiederaufbau d. Schleuse
sm Bümmerstcder Fleth eiuschl.
Zulieferung des fehlenden Mate-

soll mindestfordernd ver¬
geben werden.

Zeichnung ufw. ist beim Bau-
gufseher Heitzhausen zu Streek
ewzusehen.

Geschl. Offerten mit Vermerk
tzZauwerk

" wolle man bis zum<0 - d. M . beim Unterzeichneten«»weichen.
Oeffnun « der Offerten erfolgtam Sonnabend , den 22 . d. M .,
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Alle modernen Farben und

gorinen.
null

8poit,vn >- «rn,
l? nppsn « as « n,
ILnstvnrvns :« » ,

Grötzte Auswahl , billlgstePrelse.

KMZ
'

-. ZLsLZSz
- . — Ritterstraße 1. ---------

GelegechMliilf.
Jur Lagerschuppen des

Spediteurs

Oerk . kLesMre » ,

BlWvsstraße12,
soll ein Posten

LilMit zur Tust
gegen Barzahlung billig ver¬
laust werden.

Lire zVLsoks selbst mit „ perZal " ,
clem moäornstenLeikonpulver clsr >Velt
mul Sie ersparen sicli viei ^ erZer,

Xeit unck Oelck.
L Paket plä. ZS PI ., -/, PM . SS pl.

ksdiiviiü »: üMMilmIgM Lev . IlldiM , Liemeii.

SlhWcke - Lerklllls
in Bokel.

Wiefelstede. Handelsmann
Gerh. Keerken hiers. läßt am
ZlNlllerStllg, 13 » AllWß,

nachm. Uhr anfgd ..bei Martens Gasthause» Bökel:
30—M grotze o. kl.

§ch«ei»e,
darunter beste

Zuchtserkel,
auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet
_ H. Brötje » Auktionator.

I
in Eversten.

Eversten. Am

Montag,
10. Augustd. J .,

nachm . 6 Uhr,
werde ich auf den früheren
Würdemannschen Ländereien auf
dem Staken:

kn. W Melsnnt

Hafer
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich bei
Würdemanns Hause auf dem
Staken versammeln.

BerilW Tchnmting,
beeidigter Auktionator,

Braunfchw . Schissmumme,
hervorragendes Stärkungsmittel,
bei Verdauungsschwäche. Fl. I.

Achterustratze
32 a.

Verpachtung
einer

LütsrsL.
Die zu Wehnen belesene Be¬

sitzung des Landmanns I . W.
Wissen hiers .. bestehend aus

Wohnhaus u. 40—5Ü Sch . S.
Weide- , Acker- und Garten¬
ländereien. sowie zwei Torf¬
mooren,

soll vom 1. Nov. d . I . an auf
mehrere Jahre verdachtet wer-
den. Der jetzige Pächter ist be-
reit , den nötigen Roggen noch
unentgeltlich wieder auszusäen.

Pachtliebhaber wollen sich bal-
digt an mich wenden.

W. Cordes, Laarenstratze 5,
- Fernsprecher Nr . 532 . -

Billigst zu verkaufen:
Einmache-Gläser,
Einmache-Töpfe,
Bohnen-Schneidemaschine,Leere Blecheimer,
Kaffeebrenner,
Kaffeebehälter,
Schirmständer,
alte Fenster.

Schüttingstr . 1 , oben.

MM - rc.
WareMMt
mit nachweisb. gutem Umsatz , in
aufblüh. Ortschaft an günst. Lage
belegen, ist wegen anderweit.
Unternehmens preiswert zu ver¬
laufen.

Rechnstllr. Havekost.
Einswarden.

Burwinkel.
Sonntag , den 23. Slugnst:

OM VM-N
wozu freundl. eiuladet

W. Kloster.

VerkÄuf
einer

Mühlen-
Besitzung

verbunden mit

Landwirtschaft und
Schenkwirtschaft.

3. Aufsatz.
Kirchhatlen . Tie Erben des

Müllers Joh . Menke zu Hatten
(Hattermühle) beabsichtigenwegen
Sterbefalls ihre

Mnhleilbeßhnns
öffentlich meistbietenddurch mich
verkaufen zu lassen-

Die Besitzung besteht aus:
1. der großen , starkgebauten

holländischen Windmühle,
verbunden mit Sägerei (im
besten baulichen Zustande),mit einer nachweislich sehr-
ausgedehnten Kundschaftund
großem Umsatz im Mehl¬
bandel an zahlungsfähige
Kunden.

2. sonstigen Gebäuden : Wohn¬
haus , worin auch Schenk¬
wirtschaft betrieben wird,
Stallgebäude , Schweinestall
und Torfschcuue.

3. Ländereien : Gartenland,groß
0,5807 ba (6^ Sch. ° S . ),Ackerland, groß 8,7962 da
( 105 Sch.°S .), Wieseuland,
groß 2,8498 tm (6 Jück) , und
3,9700 da Nadelholz und
Unkultiv. sowie 1,0800 da
Torfmoor.

Einem strebsamen Geschäfts¬
mann bietet sich hier eine sichere
Existenz, die Besitzungkann daher
sehr zum Ankauf empfohlen
werden.

Dieselbe kommt im Ganzen
und arrch geteilt zum Aufsatz.

Auf Wunsch kann ein größerer
Teil des Kaufpreises verzinslich
stehen bleiben.

3. und voraussichtlich letzter
Berkausstermin ist angesegtauf

SmiNllllkll - ,
-r« 8. August d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Martens WirtShause in
Hatten und dürfte in diesem
Termine der Zuschlag erfolge».

H. Ripke». Auktionator.

OGGOKOGGGO
k2lIf2 !lN6 r' V6 !'6in

„Llüll auf"
LtWen M Umg.

Am Senntag , den 2V. Septbr . :

Rennen
-* -*- -*-

mit nachfolgendem

Ball.
Der Vorstand.

Oldenbrok.
Am Sonntag , den 9. August:

Arten -KsHert
: Ball . :

Beginn des Konzerts um 5 )4
Uhr nachmittags.

Hierzu ladet ein honelteS
Publikum freundlichst ein

H . Schwegmann.
Smtlm

'tt
/»iß »

Am Sonntag , den 9 . August,
abends 7 Uhr:

Versammlung
beim Kameraden Harms.

Tagesordnung:
1 ) Bericht der Vertreter;
2 ) Sedanfeier;
3 ) Bekanntmachungen;
4) Verschiedenes.

_ Ter Vorstand-

öeeildsli8eii.
Ter Schlnßball

des Kinder - Lanzr-ursus fint einicht Sonntag , den 9 . d . Mts .,sondern am

Lmckg . da, 23. d. M.,

BstllsiirEmllchsene
ivozu freundlichst einladen

E. Behrens . Katz.



4Z6

tlsx KollkoliM
Vor»

MUvood , ükii S . LaZust
Mittvocd, ckeo12. Lvxiist.

- Ein großer Posten —.

lledeiMMlelols,
aus einem Gelegenheitskauf herrührend,
nur Letzte Neuheiten - Leser Saison,
stelle ich von Mittwoch , den 3 . August,
bis Mittwoch , den 12 . August , so Lauge
der Vorrat reicht, in Gemeinschaft mit
einem Posten regulär gekaufter Paletots
G kolossal billig zum Verkauf . O
Der Ausverkaufpreis beträgt HA
pro Stück . . .

Regulärer Wert bis 22 Mk.

MM - o 75
-

-- - -- IsLIs a « L KsirLs , -- - - -

zum Aussuchen Stück

0. li. ?. klr . 144 770.

üeit.

. ^ einÄrtiZes bllltbiläsu-
äss Ostränü von

üöoüsbera oül-

^ 6 s oü m aoü
u. vorr:ü§I1oIi6r

Leüölluulioü-

aolitst . VollständiAos l^Llrr- rmä
XiLUiAunAZwittsl Lür Llslvüsüoü-

tigo nllä Llutsrrus.

I -iterü . 2. — erüältlivli in allen
l>68seren Dr0A0n§ 83oIiäkten.

kvuvrsl - Vexol : (^ . Kruse , lluaktzudruek.

I0M . 8M

Von
lreäen-
tenclen
dlieinilLern

^ .er^ten Alanasnä l)s§ nt-

RechWGelle für ««bemittelte Fme«,
- Julius -Mosenplatz 1 . -

MW7 " Sprechstunden "tWM jeden Donnerstag nachmittag von
4X — 6 Uhr.

Moderne Kammer-
Einrichtung,hellIMhWM,
M eichenes Speise¬
zimmer Ms; zu veMscu.
Beik Zimmer sind hemmgenS
slhön geleitet und sehr Mt.. . '

1s.

Anträge
auf

Darlehen v. 100 ^ aufwärts zu
koul . Bed . , 1. , 2. , 8. Hypotheken
sowie auf Eintreibung v. Forde¬
rungen , Klage , Gesuche , Rekla¬
mationen , freiw . Auktionen
nimmt entgegen
9—1 Lkrens»
3—7. Bankkommissionär und

Rechtskonsulent,
3 park.

RohrWt, Lerti-
. . koms, Spiegel, Loss-

tische, Schränke, Kiichenschrünke,
Küchentische, DM" Bettstellen,
Motratzen , W«sch!oinmoden nnst
Waschtische, Nachtschränke, Kom¬
moden u. s. m . billig gegen bar
zn nerkansen.

. .
1s.

Gute neue Zimmer-
Einrichtung mit Wsch-
mobeln u . s. m . billig gegen bar
'" "'"

LEI.

Klar wie Gold
ist und bleibt der Essig , den Sie
sich aus meiner

fpULkt688igV886N2
durch einfaches Auffüllen mit
Wasser selbst Herstellen . Er über¬
trifft bei weitem den gewöhnl.
Hausessig an Reinheit , Wohlge¬
schmack u . Bekömmlichkeit u . ist
i . Gebrauch der billigste ; Origi¬
nals ! . a SO H , für 10 Fl . feinsten
Speise - oder Einmache - Essig aus¬
reichend , in der

' Achternstratze
32 s.Krenjbttgcne/

lloekrsits-
kssvksnkv.

Große Auswahl praktischer und
hochmoderner Geschenkein feinster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Juwelier u . Goldschmied,
Langestr. 7«. Fernsprecher 329.

Zu kaufen gesucht

ein gr . Sofa,
möglichst mit Lederhezna , gut
erhalten . Offert , unter S . 697
an die Exped . d. Bl.

Geprüfte erfahrene Pflegerin
übernimmt Wochenpflegen in
Stadt und Land . Offerten er¬
bitte unter S . 684 an die Exp.
dieses Blattes.

rertrtSMRAWUKMIMUrMWRRR
« re
U Nach beendigter IrivSLLtHLx? habe ich N
R novKirials die Preise für U

Do8tMö, ^ Z
D Linsen . eo8liime-kvelle,§
8 Uorgeüköelte »
« AaHL VSÄGMlSirÜ R

^ ermäßigt . ^
re M Püßev Unterröcke ganzunter Preis, m
8 Nettere Jacketts , Mantel «. Kleider 3

Eg von 3 Mark an. ^

T ttadlo,
Hoflieferant.

KUUUUUM « KM « RU « UMU « B«
Lalll>Vlrtslhaltl. Nutzgeslllgelznlht-Berein

^ Ohmstede. ^
Sonntag, den 9 . August, nachm, von 2 Uhr ab:

Sornirisi ' ksstt
im Donnerschweer Krug (Gebr . Reckemeyer) in Donnerschwee.°

g
"
mr̂ Snßks PmsbMl« ! ! NI?

1. u. 2 . Preis 2 Koll . Rassegeflügel , im Uebrigen Geldpreise!
— Von 5 Uhr ab: —

- — <Ar»V88sr Lall . - -
Einführungen sind gestattet ! Eintritt frei!

WM" Gratis-Verlosung von Tauben ! "WG
Zu allseitiger Beteiligung ladet srdl . ein Der Vorstand.

s kZK Faiigestraßr
23 . NMliU ittlblü « W . , 23.

Spezial - Geschäft für Baby - Wäsche.
"" ' " " Tauskleider, ) reizende

Wagendecke«, ) Neuheiten.
Baby -Schuhs von 28 H an.
Strümpscheu, Söckchen,
Kleidchenin weiß und farbig.
Russenkittcl.
Tragröckchen.
Röckche « ohne Leibchen.
Leibchen , porös, gestr . u . in Piqus

Erstlings-Hemdche « v. 10 H an.
Geste. Jäckchen von 28 H an.
Kindertüchervon 30 H an.
Wickelbänder, abgep . u. v. Stück.
Luren von 58 ^ an.
Windelhöschen von 68 H an.
Steckkissen von 1,75 an.
Gnmmi-Unteelage».
Frottier-Baöelake «.

Hemdentache, Parchende, Flanelle.
Geprüfte , erfahrene Lehrerin

erteilt gründlichen Unterricht in
allen Schulfächern , auch in der
englis chen u . französisch en Sprach e.
Gute Zeugnisse und vorzügliche
Empfehlungen . Offerten unter
s . 690 an die E ^ ed d Bl . erb.

Tanzuntervicht
— aesth . Gymn . —

im Augusteum.
Sprechstunden Freitag von 4

bis 7 Ubr. Oiterwind.

kürnlin SiMsrell.
Donnerstag, den 6. Angust:

Gkrtek-Knzert
in meinem aufs beste her¬
gerichteten Garten . Ans . 7 Uhr.

Hierzu ladet ganz ergebenst ein
kliotsv Mntsns.

WM " Bei ungünstig . Witterung
findet das Konzert im Lokale statt

Welcher Primaner gibt einem
Sextaner des Gymnasiums
Stunden ? Offerten unter 8 . 649
an die Expedition dieses Blattes.

lnvtitis " kssinvplLtrl,
, Olsenknrg.

IlltsLsi -tiislniillel.

Jeden Donnerstag:

von der Artillerie -Kapelle.

LlsduvelerinärV. Lraomor,
prallt , lüerarxt,

Osternburx , Lloppsnburgsrstr . 2.
- llel . 215 . -

Von äer KSZse
Zurück.

Nsüirmalrsl Kreve.

lunüelcgskeki 'i.

Vfeben.
4 fid . j . Damen w . mit geb.

Herren in Briefw . z . treten.
Postl . Diepholz , N . N . 100.

UDslsgvMM.
Witwer , 40er Jahre , mit gutem

Geschäft und Vermögen , sucht die
Bekanntschaft eines Mädchens
im Alter von 30 —35 I . zwecks
späterer Heirat . Off . unt X. k.
an die Filiale . Langestr . 20.

klebrerv 166 verm . llsiuen
(neue Înm.) vünscb . balä. Kvirst
llrnste ksllollt . (v . a. o . Vsrm .)
voll , siebmalcl. bei 1 . Lcklesinger,
kerlints . 6r . u. bsc> »nt Uairvrn.

Verlobmigs -Anzeigen.
Die Verlobung unserer Tochter

Elisabeth mit HerrnEmil Bene-
dierks beehren wir uns anzu>
zeigen.

Bremerhaven, im August 1908.
Otto Schlägel und Frau,

Pauline, geb. Heinrich.

^I> 8abe1 k 8oklsg6l
kmi! 8envl!ivi'k8

Verlobte.
Bremerhaven Oldenburg
_ im August 1908.

Geburts -Anzeigen.
Uns wurde heute ein Junge

geboren.
Aug . Schiphorst u . Frau

Frieda geh . Gerdes.

Todes -Anzeiaeu.

Osterubura . Am 3. Aug.
starb nach längerem Krän¬
keln unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

MM IMMM,
welches allen Verwandten
und Bekannten , auch rm°
mens der übrigen GsWi-
ster , mit betrübtem Her¬
zen zur Anzeige bringen.

Herrn . Wempe u. Mau
Lina geb . Immohr.

Die UeberMruna der
Leiche nach Wildeshaus«
findet statt am Freittg , ^
7 . d . M . . morgens 8 /2 Uhr.
vom Pins -Hospital ans.
Beerdigung nachm . 3 Uhr

Weitere Familien -NachrWen.
Geboren l'Sohirst Kar

Heinz , Nordenham . W . Looil
Wilhelmshaven . Adler Hep¬
pens . — sTochters : Adolf Mb
mann , Wilhelmshaven . GerMo
Becker , Luckenwalde.

Verlobt: Johanne A-new

mit Adolf Wessels , Heppens . ^
rothea Baumgarten , L>age,
Hermann Schnieder Ban'

Theda RoelfS mit Udo Aalderl^
Jemgum . ^

Verheiratet:
Boumann mit Sophre Spar
borg , Esklum . . L,.

Gestorben: MarE»
Flügger , Heppens , 4 I - -A
ner Hinrich Coldewey , B '

Warden . 84 I . Anüa ^
geb . Bernerdt , Wilhelmsha '

32 I . Werftmatrose A - Hrll Z
Wilhelmshaven . Meta Wi
geh . Juilfs , Ellenserdamm , vr

Jahre . Frau Hinr . Otten , Nu?
Horn , 64 I . Vrivatmann tt
Schröder , Hude , 53 I - Mo
rethe Rowehl , Deichbanstn , .
Jahre . Brinksitzer Eerha
Thiemann , Annenbeide , ?
Pferdehändler S -alomon
mann . Pewsum . 46 Z - 2 °

^
wes Claatzen , Ostiem . 6
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kmpor!
Graf Zeppelin gewidmet.

Du Deutschland , schliefst viel hundert Jahre,
Nun aber bist du ausgewacht,
Der Preußen Helle Kriegsfanfare
Riß dich empor aus banger Nacht:
Es flog , zu rächen deine Ahnen,
Zu schützen den bedrohten Herd,
Der Sieg vor deinen stolzen Fahnen,
Und Frieden schrieb dein scharfes Schwert.

Du hobst empor mit festem Griffe
Den Dreizack, der dir einst entfiel,
Und nun durchfurchen deine Schiffe
Das weite Meer zum fernsten Ziel;
Nun weht auf allen Erdenrneecen
Froh deiner Flagge buntes Kleid:
Dir kann der Franzen Haß nicht wehren,
Du lachst der Briten blassem Neid.

Jetzt rüste dich zum höchsten Wagen
Jetzt wasfne dich zum letzten Streich:
Wirf dich mit mächt 'gem Flügelschlagen
Empor ins blaue Aetherreich!
Hier kreuze kühn in allen Winden,
Ein freier Wolkenmeerpilot!
Wer will dir deine Schwingen binden?
Wer fetzt dir Grenze und Gebot?

Zerbrich die Eisenmordmaschinen,
Versenke sie mit Kiel und Mast ,

'
Und streu verderbend deine Minen
Auf jeden , der den Frieden haßt:
Ergeif vor allen Nationen
Der goldnen Zukunft bestes Teil!
Der Menschheit Dank wird dich belohnen.
Nur in der Höhe wohnt das Heil!

Hamburg . Ewald Gerhard Seeliger
rm „ Hamburger Fremdenblatt " .

vie fchwarrrote
vepdplickerutig,

von der wir Sonnabend sprachen , wird sowohl von den
Zentrumsorganen , als auch von dem Blatte der Sozial¬
demokratie abgeleugnet . Wir glaubten auf die Möglich¬
keit eines solchen Bündnisses zur Landtagswahl Hin¬
weisen zu sollen . War das überflüssig , um so besser ! Die
Blätter beider Richtungen halten an der Meinung fest,
Geheimrat Dr . Driver sei wegen seiner katholischen Kon¬
fession von der Beförderung ausgeschlossen . Minister
Willich erklärte , dem sei nicht so , und wir glaubten ihm
das — da gibt es eben keine Einigung . Die „M : Tgztg ."

sagt:
„Interessant ist der Traum der „ Nachr ." über

eine schwarz-rote Verbrüderung zur Landtagswahl . Die
katholischen Zeitungen haben mehrfach anläßlich der
Sache Driver Stimmen aus dem „ Nordd . Volksbl ." in
Bant zum Abdruck gebracht . Darüber sind die „Nachr ."

erbittert und fürchten , die Katholiken in Delmenhorst
könnten bet der demnächstigen Landtagswahl den So¬
zialdemokraten zum Siege verhelfen . Wer lacht da?
Sollte diese Befürchtung die „Nachr .

" nicht endlich be¬
stimmen , die ewigen Anfeindungen auf die Katholiken
einzustellen ? Wer Wind säet , wird Sturm ernten , sagt
ein Sprichwort . Sollten die „Nachr .

" sich dieses
'Spru¬

ches erinnert haben und denken : Die Katholiken sind so
lange gereizt worden , daß sie jetzt zu allem fähig sind?
Gewiß , ist, daß die Katholiken aus der Wache stehen,
Anfeindungen und event . Zurücksetzungen
recht schmerzlich empfinden , aber eben¬
so sicher ist , daß sie auch in der Hitze des
Gefechts ihre Ehre zu wahren wissen .

"

Das ist ja wohl eine unzweifelhafte Absage an die
Sozialdemokratie . Anders das Bruderorgan , die „Old.
Vztg." in Vechta . Sie drückt sich vorsichtig , unter aller¬
hand Angriffen aus die „ Nachr ." , um die klare Beant¬
wortung der Frage herum , ja , sie gefällt sich augenschein-
iich recht gut in der von uns gekennzeichneten Gemein¬
schaft. Sie beschließt einen Abwehrartikel gegen uns mit
folgenden Worten:

„ Aus der zufälligen Uebereinstimmung in der Beur¬
teilung der Angelegenheit Willich-Driver , die in den kath.
Zeitungen des Münsterlandes und in dem sozialdemokrati¬
schen „Nordd . Volksblatt " hervorgetreten ist, schließen sie
(die „ Nachr .

" ) aus eine schwarz-rote Verbrüderung zur
Landtagswahl , während es doch näher läge , einemUr -
teile,dasvonBlätternganzverschiedener
Richtung gefällt ist , einen höheren Wert
zuzuschreiben. Die Absicht ist nicht schwer zu erraten : sie
wollen die große Masse des evang . Volkes gegen die Ka¬
tholiken und Sozialdemokraten mobil machen und vor
allem die Blicke der Menge von dem „ Eiertanz " ablenken,
den sie als neuesRegierungsorgan noch immer
aufzuführen gezwungen sind.

"
Es gibt bekanntlich Behauptungen , dw so töricht stnd,
man ihnen nicht einmal widerspricht . Zu denen gehört

äe Bezeichnung der „Nachr .
" als Regierungsocgan . Am

fnde ist der so viel weiter südwärts residierenden Kollegin
lie Sommerhitze zu Kopf gestiegen!

Sehr energisch lehnt das „ Nordd . Vbl . die Zumutung
iner Verbrüderung mit dem Zentrum ab . Es sagt am
Schlüsse eines langen Artikels , in dessen Einzelheiten wir
ws nicht verlieren können , mit erfrischender Deutlichkeit.

„ Es ist daher geradezu albern, von einer
schwarz-roten Verbrüderung zur Landtagswahl zu spre¬
chen . Wenn in den schweren Kämpfen , die nach den
„ Nachr . für Stadt und Land " in unserm kleinen Lande
demnächst auszufechten sind , es sich um den politischen und
kulturellen Fortschritt handelt , dann braucht man um die
Stellung der Sozialdemokratie dazu nicht zu bangen.
Mögen die „ Nachr . für Stadt und Land " nur dafür sorgen,
daß ihre Liberalen auch wirklich liberal handeln und
kämpfen . Daran haben wir allerdings nach Len vielen
'-ölen Erfahrungen allen Glauben verloren ."

„ ^
freuen uns dieser Zusage , kümmern uns aber herz¬

lich wenig um die Zweifel des Sozialistenblattes an unserer
Liberalität . Hauptsache , daß die Luft rein ist und keine
schwarz- roten Wolken am Himmel stehen ! Wozu dann aber
die gemeinsame Hetze der Zentrumsorgane ? Als wir
erklärten , für uns sei die Landtagsinterpellation
in Sachen Willich-Driver überflüssig geworden , ließ sich die
„ O . Vztg .

" giftig schreiben:
„ Eine Interpellation im Landtage ist dadurch gegen¬

standslos geworden ? Wodurch denn ? wird jeder fragen,
der den politischen Kinderschuhen entwachsen ist . Etwa
dadurch , daß , da einer der beiden Beteiligten weichen
mußte , dies Geschick den Gehetmrat Driver getroffen
hat und nicht den Minister Willi ch ? Das ist
doch nur der persönliche Teil der Affäre , nach dessen Er¬
ledigung der politische Teil derselben um so freier behan¬
delt werden kann und wie wir ausdrücklich hervorheben
wollen , behandelt werden m u ß ! Davon würde der Land¬
tag , wenn er seinen Verpflichtungen Nachkommen will,
selbst dann nicht absehen dürfen , wenn die persönliche
Seite die umgekehrte Lösung gefunden hätte durch
den Abgang des Ministers , weil dessen
Maß durch das Verhalten in der Affäre
Driver zum Ueberlaufen voll geworden
wäre .

"
Und das „ Nordd . Vbl .

" schürt natürlich die Wut der
Katholiken , indem es sagt:

„Den Ultramontanen können wir, - wenn wir Poli¬
tiker aus Bosheit Wären , die Maßregelung schon gönnen,
denn sie haben es auch immer gebilligt , ja , der frühere
Abg . Bnrlage hat es verteidigt , wenn die Regierung den
Sozialdemokraten gegenüber die Rechtsgleichheit mit
Füßen trat . Jetzt spüren sie dieses bittere Unrecht am
.eigenen Leibe . Das allein ist es , was die Ultramontanen
geradezu zwingen muß , im Landtag den Fall
Willich-Driver zur Sprache zu bringen . Wenn sie es
nicht tun , verdienen sie nicht besser behandelt zu werden.
Um die Oldenburger Liberalen in dieser Frage liberal
denken zu lernen , müßte schon etwas Außerordentliches
geschehen, da muß schon der Oberbürgermeister
der Residenzstadt Oldenburg seines Amtes enthoben wer¬
den , wegen zu liberaler Taten , oder der Hof mutz die
nationalliberalen Kaufleute ob ihres Liberalis¬
mus boykottieren .

"
Die „O . Vztg ." knüpft an die Erörterung des Falles

folgende Mahnung:
„Unseren jungen katholischen Juristen aber möchten

wir fast raten , sich, so weit es an ihnen liegt , nicht der
Verwaltung, sondern der Justiz zuzuwenden , wo,
das wollen wir anerkennen , paritätisch Verfahren wird .

"

Sie läßt sich ferner folgenden geheimnisvollen Brief
zugehen:

„ Aber ist denn Ihre Auffassung nicht doch gar zu
milde ? Man mußte danach annehmen : Der Minister habe
mehr aus Rücksicht auf den Geheimrat , dem er aus Scho¬
nung die persönlichen Gründe nicht nennen wollte , die
Konfession vorgeschoben. Aber war das bloß „Ungeschickt¬
heit "

, oder war es auch Taktlosigkeit ? Der Minister
mußte doch wissen, daß man in unserer Zeit in dem Punkte
der Religion besonders empfindlich ist . Und , so habe ich
sagen hören , wie kommt es , daß gerade , wenn ein Katholik
an der Reihe ist, persönliche Gründe vorliegen , ihn zu
übergehen ? Es wurden mir noch zweiandereFälle
genannt , wo tüchtige kath . Verwaltungsbeamte bei Be¬
setzung von Stellen im Ministerium übergangen wurden.
In dem einen Falle nahm sich der betr . Beamte das so zu
Herzen , daß nach der allgemeinen Ansicht seiner Freunde
seine spätere geistige Umnachtung darin ihren Grund
hatte . Aber ich nehme an , es liege dem Falle Driver nur
„Ungeschicktheit" des Ministers zu Grunde , dann folgt doch
immer noch aus Ihrem Artikel , daß irgend eine Schuld
aus seiten des Ministers vorhanden war , dagegen keine
auf seiten Drivers . Wer mußte nun gehen? Ganz ein¬
fach : Was der Herr verschuldet , das bezahlt
der Knecht .

"
Wir sagten schon , daß man in beiden Blättern mit deut¬

licher Beziehung auf den Fall Driver die Einberufung
eines Zentrumstages fordert . Sehr energisch tritt die
„ M . Tgztg .

" dafür ein . Bemerkenswert ist der Schluß der
Ausführungen des münsterländischen Blattes:

„ Läng st gärt es überall in der katholi¬
schen Bevölkerung Oldenburgs. Man mag
nicht mehr untätig abwarten und will Gelegenheit haben,
seinen Standpunkt auch nach außen hin mit Nachdruck zu
vertreten .

"
Das klingt ja recht gefährlich , ist aber wohl weiter

nichts als der Ausdruck des Aergcrs über dis ganz unnötig
— von Zentrumsorganen ! — aufgebausckste Affäre Driver-
Willich, wobei ersterer schlecht abschnitt . Wir können die
Empfindlichkeit der Zentrumsorgane darüber wohl ver¬
stehen, wenngleich wir sie keineswegs billigen . U . E . kann
der Streit nur dahin führen , daß die Lage ihres Schützlings
noch unangenehmer wirb und Geheimrat Dr . Driver das
alte Wort von den schädlichen Freunden an sich bewahrheitet
sieht.

lim aber wieder auf den Ausgangspunkt zu kommen:
Wenn von der schwarz- roten Verbrüderung wirklich nichts
wird , uns kann ' s nur lieb sein . Dann hat man mit klaren
Verhältnissen zu rechnen für die bevorstehende Landtags¬
wohl!

Olüenburger Schützenfest.
(Dr itter Tag . )

Der heutige letzte Tag des Schützenfestes nahm bei
ziemlich günstigem Wetter einen guten Verlauf . Des Nach¬
mittags fand das Königsschießen , ebenso ein Konzert im
Garten statt . Den Königsschuß gab der Hofbäckermei¬
ster Schomerus ab ; nach Beendigung des Schießens
wurde von dem Vorsitzenden , Kaufmann Aug . Millers,
auf ihn ein Hoch ausgebracht . Hierauf erfolgte ein Marsch
mit Musik von der Schießhallc über den Festplatz und
zurück. Es dauerte nicht lange , so erschien die Königin,
die von dem Vorsitzenden begrüßt wurde und ein Blumen-
bukeit überreicht erhielt . Danach begann diL Preis . --

Verteilung. Inzwischen hatte der Festball seinen
Anfang genommen , in dessen Verlauf die Proklamierung
des Königs vorgenommen würde . Ter Vorsitzende warf
zunächst einen Rückblick auf das Fest , das trotz der nicht
immer günstigen Witterung zufriedenstellend verlaufen
sei. Tie Budenbesitzer hätten gute Geschäfte gemacht und
der Besuch des Festplatzes sei ein besonders reger ge¬
wesen . In der Schießhalle wäre eifrig dem Schießsport
gehuldigt worden ; wer keinen Preis errungen habe , möge
sich damit trösten , daß er dies im nächsten Jahre und
hei dem 1910 stattfindend en Norid >westd eutschen B e-
zirks schießen nachholen könne.

Redner führte sodann aus , es habe heute ein neuer
Schützendender die Königswürde errungen , doch müsse er,
bevor dieser proklamiert würde , erst des "

bisherigen
Schützenkönigs , Herrn Heinrich Lütje , und der Königin
Frau Lütje mit besonderer Anerkennung gedenken . Hof¬
bäckermeister Schomerus habe den Königsschuß getan und
sei nunmehr König . Zum Zeichen seiner Würde hänge er
ihm die Königskette um , die er , davon sei er überzeugt,
in Ehren tragen werde . Er schloß seine Ansprache mit
einem Hoch auf den neuen König und die Königirr — Zu
Rittern würden die Herren A. Boß , Reimers und
Mezger ernannt ; ihnen wurde eine entsprechende Me¬
daille überreicht . Das beste Gesamtresultat des Schießens
erzielte Herr Pest r u p - Eversten . Er erhielt eine silberne
Medaille mit Widmung und 20 Mark . Die besten Gesamt-
schießleistungen innerhalb des Vereins hatte Herr Alfred
Meyer aufzuweisen . Ans ihn fiel die für den besten
Vereinsschützen gestiftete Pistole.

Wir lassen nun nachstehend die
Resultate des dritten Schicßtages

folgen:
Standfest scheibe „ Heimat "

, 176 Meter auf¬
gelegt , 3. Festtag , nur für Oldenburger Schützen . Willen
(65 Ringe ) , ein Kaffeeservice , Rainers (64) , eine Frucht-
schale (Ehrengabe ) , Brunken (54) , eine Fruchtschale (Ehren¬
gabe) , Millers (63) , ein silb. Schreibzeug (Ehrenpreis der
Damen des Schießklubs ) , Schmidt (53) , ein Album , Mön-
ning (62) , eine Handtasche , Schnacke (62) , eine Plüschdecke,
Sander (52) , einen Korb mit Inhalt , Wübbenhorst (51) ,
eine Plattmenage , Helmerichs (50) , eine Tischdecke , Köppens
(60) , einen Blumenständer , Voß (49) , einen Brotkorb,
Grönke (48) , ein Kabarett , D . Meyer (48) , einen Fruchtkorb,
Bohlmann (48) , Dtzd. Messer und Gabeln im Etui,
Lütje (48) , zwei Gläser , Brunken II (48) , eine Zigarren¬
tasche, Schomerus (47) , einen Schirm , Brand . (47) , zwei
Gläser , Hahn (46) , eine Kompottschüssel, Steinhaufen (42) ,
6 Pfd . Kaffee , Fasch (40) , eine Fleischhackmaschine, Loven-
zen (40) , eine Bürsten -Garnitur , Johanssen (40) , einen
Becher, Müller (40) , ein Tischtuch, Bolsmann (38) , zwei
Flaschen Alpenkräuterbitter.

Prämien - Konkurrenzscheibe „ Vater¬
land " und „ Heimat "

, aufgelegt . Mönning , Olden¬
burg (58 Ringe ), 60 Mk . bar , D . Meyer (68) , Dtzd. silb.
Eßlöffel , Thielemeyer -Varel (57) , ein Eßservice , Pestrup-
Eversten ( 57) , ein Dtzd. silberne Teelöffel , Duhme -Edewecht
(56) , 25 Mk . bar , . Fahsel -Delmenhorst (55) , 22 Mk . bar,
Hahn -Oldenburg (55) , einen Schinken , SchomerusOlden-
burg (55) , Zü' Dtzd. Messer und Gabeln im Etui , Sander-
Westerstede (66) , 15 Mk. bar , Alfred Schmidt -OIdenbürg
(55) , Dtzd. silberne Teelöffel , Bayen -Varel (55) , 12 Mk.
Lar , Theilsieffe -OIdenburg (65) , einen Kessel, Linke -Olden¬
burg (55) , 10 Mk . bar , Gebken -Eversten (64) , ein Gewehr¬
futteral , Reiners -Oldenburg (54) , ein Schreibzeug , Wil¬
lens -Oldenburg (54) , eine Flurlampe , HinrichK-Westerstede
(64) , 5 Mk . bar , Brunken II -Oldenburg (54) , einen Hut
Zucker, Behrens -Oldenburg (54) , 5 Pfd . Kaffee , A . Willers-
Oldenburg (54) , 4 Mk . bar , Steinhaufen -Oldenburg (53) ,
ein Postkartenalbumi , Holmerichs -OIdenburg (53) , Zeitungs¬
mappe , Lührs -Oldenburg (53) , 3 Mk . bar , D . Block-Delmen¬
horst (53), drei Flaschen Kümmel.

Prämien - Standscheibe „Heimat II ".
Brunken II , 63 Ringe , ein Tranchierbesteck ; Grönke (47),
eine Oldenb . Ansicht; Lorenzen (47) , zwei Vorleger ; Behr-
mann (45) , einen Zuckerhut ; Johcmnsen (45) , eine Butter¬
dose; H . Meyer (45) , eine Weckuhr ; Sander (44) , zwei Fla¬
schen Dominikaner ; Diddens (44) , ein Tischtuch ; Lührs (41) ,
zwei Eimer ; Sterl (38) , eine Briefkassette.

Pistolen - scheibe, 35 Meter , stehend , freihändig.
Behrens -Oldenburg , 32 Ringe , 15 Fahsel -Delmenhorst
(31), 11 -F ; Schmidt -Oldenburg ( 31) , 9,60 -F ; Pestrup - Ever¬
sten (30) , 7,50 -F ; Danneberg -Osternburg (30) , 6,60 D.
Meyer -Oldenburg (29) , 6 Marks - Eversten (27) , 6,50 „E;
Brunken I -Oldenburg (27) , 6 Ehrich -Oldenburg (26) ,
4,50 <̂ k ; Wilken -OIdenburg (26) , 4 ---A ; Lütje -Oldenburg
(25) , 3 Duhme -Edewecht (23) , 3,50 -F ; F . R . Janßen-
Oldenburg (23), 3 Meyer -Bloh (22) , 3 O . Meyer-
Osternburg (22) , 2,50 Küppens -Oldenburg (22) , 2,50
Mezger -Oldenburg (22) , 2 -F ; Holze-Eversten (19) , 2 P.
Götte -Oldenburg ( 18) , 1,50 </t.

Geld - Konkurrenz scheibe „ Ern st "
, 175 Me-

ter , aufgelegt . Mönning -Oldenburg , 69 Ringe , 35 Thiel-
meyer -Varel (58) , 27 -ckch Helmerichs -Oldenburg (58) . 23
Pestrup -Eversten (66) , 21 D . Meyer -Oldenburg (56) ,
18 Schmidt -Oldenburg (56) , 16 oA ; Bayen -Varel (64) ,
16 Fahsel -Delmenhorst (54), 13 Theilsiefje -Ostern-
burg (54) , 12 Hinrichs -Westerstede (54) , 11 -ckt ; Schome-
rus -Oldenburg (54) , 10 -»A ; Behrens -Oldenburg (54) , 9
Mahlstedt -Hude (64) , 8 -6 ; Meyer -Bloh (54) , 7 Brun¬
ken I -Oldenburg (54) , 6 Lüdken -Bloh (53) , 6 Lieke-
Oldenburg (53), 5 Sander - Westerstede (52), 4 Poppe-
Dclmenhorst (52) , 4 Harfst -Delmenhorst (52), 3
Schlange - Edewecht (52) , 3 -A.

Geld - Konkurrenzscheibe „Kaise r "
, 175

Meter , freihändig . Schmidt -Oldenburg , 56 Ringe , 31
Pestrup - Eversten (56) , 23 Theilsiefje -Osternburg (53),
20 D . Meyer -Oldenburg (53) , 17 Helmerichs -Olden¬
burg (62) , 15 -/ ( ; Schröder -Osternburg (62) , 13 -F ; Brun¬
ken I -Oldenburg (51) , 12 Kottenbrink -Eversten (51) ,
11 Lütje -Oldenburg (50) , 9 -./ch Duhme - Edewecht (60) ,
8 -/ch C . H . Meyer -Bremeu (48), 7 -./ch Fahsel - Delmenhorst
(48) , 6 °/ch Brandt I -Oldenburg (47) , 5 -,/ch Wilken -Bloh
(47) , 5 -/ch Degen -Bloh (46) , 4 -/ch Lüers -Edewecht (46) ,
4 -/ch Reiners -Oldenburg 1461. 3



KLmösksteic.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Vom Textrlmarkt . Der Verband der deutschen Hanf¬
spinnereien und Bindfadenfabriken hat , mit dem 1. Aug . be¬
ginnend , eine Preisermäßigung vorgenommen . Eine
Ärbeitseinschränkung ist nicht erfolgt.

Reichsbankausweis . Nach dem per 31. Juli abgeschlosse¬
nen Ausweis beträgt die steuerfreie Notenreserve 125 Mill.
Mark . Am 23. d . M . betrug sie 268 Mill . Mark . Die Ver¬
schlechterung beträgt also 143 Mill . Mark . In der entspre¬
chenden Zeit des Vorjahres verschlechterte sich die Noten-
reserve um 112 Mill . Mark , diesmal also um 31 Mill . Mark
mehr . Auf Lombard und Wechsel ist die Reichsbank diesmal
um 10 Mill . Mark mehr in Anspruch genommen als i . V.
Der Posten „ Sonstige Aktive " hat sich gegen das Vorjahr
namhaft erhöht , und zwar um 8,6 Mill . Mark . Der Ge¬
samtstatus der Bank ist jetzt um 153 Mill . Mark krästi -
ger als i . V. ; am 23. Juli d. I . war er um 182 Mill . Mark
kräftiger.

Mitteilungen aus der Industrie . Beim Osnabrück«
Kupfer -Drahtwerk wird die Dividende für das mit dem 30.
Juni beendigte Geschäftsjahr in Höhe von 4 Prozent gegen
7 Prozent i . V . vorgeschlagen werden . — Nach Mitteilung
der Verwaltung der Wicking Zementfabrik beträgt
das Betriebsergebnis im ersten Halbjahr 1908 ca. 60 000 ^
weniger als gleichzeitig i . V . Das Minderergebnis
ist auf den Rückgang des Versandes zurückzuführen . — Zu
den Betriebsausweisen der Kohlenberg¬
werke. Die kürzlich veröffentlichten Quartalsausweise
einer Reihe Kohlenbergwerke bleiben fast sämtlich wesent-
li ch hinter denen der entsprechenden Vorjahrszeit zurück,
obgleich die Zahl der Arbeitstage die gleiche war . Es beweist
dies , wie sehr der Rückgang der allgemeinen Kon¬
junktur sich auch bereits auf das Kohlengewerbe
übertragen hat . Soweit nicht besondere Verhältnisse bei der
einen oder anderen Zeche vorliegen , zeigt sich sogar , daß die
diesjährigen Ueberschüsse für das zweite Quartal bereits ge¬
gen die Resultate mehr oder weniger ansehnlich zurückgegan¬
gen sind, die das Jahr 1906 gebracht hat . Es sind somit die
Vorteile , die die am 1. April 1907 in Kraft getretenen star -
ken Preiserhöhungen für Kohle den Zechen ge¬
bracht haben , fast gänzlich wieder geschwunden. Hierzu ha¬
ben höhere Selb st ko st en, z . B . die durch das neue
Knappschaftsstatut wesentlich erhöhten Werksbeiträge , beige¬
tragen . Aber auch durch notwendig gewordene Abschrei¬
bungen auf die auf Lager genommenen großen Kok s-
Vorräte wurde das Resultat ungünstig beeinflußt.

Vom Schiffahrtsmarkt . Nach einer Meldung aus Ham¬
burg haben sämtliche deutsche und englische Reedereien,
welche an der La PIata - Fahrt beteiligt sind, ein
Uebereinkommen zum Zweck der Durchführung
vonMinimalraten geschlossen.

Preiserhöhung in der Metallbranche . Düsseldorf , 4.
August . Das M essin gsyndikat nahm eine Preiserhö¬
hung um 3 pro 100 Kg . vor ; der gegenwärtige Preis ist
daher 133 — Der Grundpreis für Kupferschalen
wurde um 2 pro 100 Kg . erhöht und beträgt jetzt 195 -ckk.
— Die Verkaufsstelle gewalzter und gepreßter
Bleifabrikate erhöhte die Preise um 1 pro Doppel¬
zentner auf 35,60

Vorgeschlagene Dividenden : Kasseler Jutespin-
nereiund Weberei 16 Prozent (8) . — Baumwoll¬
spinnerei Mittweida 24 Prozent (24).

Konkurs der Solinger Bank . Wir meldeten gestern , daß
die Bilanz der Solinger Bank einen Fehlbetragvon2
Millionen Mark ergebe . Die einzelnen Posten des
Status sind die folgenden : Schulden in laufender Rechnung
4 Mill . Mark , Wechselschulden 4 Mill . Mark , Forderun-
genvonBanken10,7 Mill . Mark , darunter der Schaaff-
hausensche Bankverein mit 660 000 Barmer Bankverein
mit 216 638

Berlin , 4. August . Börse heute wieder recht fest.
Banken lebhaft.

Aeutzerste Schilutzkurse.

Diskont»
3 . Aug.
173 —

4. Aug.
174.62

Deutsche 231,75 233 —
Handels 160,76 161,50
Bochum 219,76 219 —
Laura 206,87 207,60
Harpen 199,87 199,75'
Gelsen 191,87 191,60
Kanada 168,70 167,50
Paket 111,26 111,80
Lloyd 95,62 95,62
4A > Russen 83 — 83,37
Nordd . Wolle 124,76 124,76
Tendenz fest. sehr fest.

SVMt,
SILpCt. neue
3pCt.

96 .50
90 .50

91,-
91 .-

Krrrsverkchteder Oldenburger Banke«
vom 5 . Aug.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. pLt.

Mündelstcher.
alte Oldenburger Konsols . . . . .

do . do . -.albst Zinsz.
do . d.o.

4pCt. Oldenb. Staat !. Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906
Rückzahlungb. 1 . Jan , 1917 ausgeschlossen . .

4pCt. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt -Obl . jkdb. b.
frühestens p . 1 . April 1909 . — 0S'L6

"
S^ pCt . do. do . . . - 92 .— 92,60
SpCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . 128,— 128,80
4pCt. Oldenburger Stadt -Anleibe.
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . .
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
LPT1. Delmenhorster Stadtankeihe, Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . .
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück»

zahl, bis 1. Juni 1917 ausgeschlossen.

99,— 9S.LO

97 .—
97 .—
97 .—

n.
97 .—

97 .50

WpCt . OldeNburger Stadt -Anleibe von 1903 . 90 .50 —
LILpCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . . 95 .— —.—

so.usnae Owmburg . Komm- nal-Anleihen
4bCt- Eutln -Lub.-Prior .-ObligatioNen, garantiert
4pCt. Deutsche Reichs-Anleihe v 1908 , Rück-

zahlung bis 1918 ausgeschlossen .
StzhpCt . Deutsche Reichsanleihe . .
SpCt. do. do . .
gr/spCt. Preußische Konsols . . .
3pCt. do . do. . » «
4pCt. Bremer Staats -Anl . v. 1908 , unk. b 1918
4pCt . Wests . Lrov.-Anl.. Serie V. unk. b.

'
1916

LvEt. HrieKkadenerStadtanl ^ Rückrkl.

b. 1937 ausgeschlossen . . . . . . . . . — .— 100,65
4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl . . unk . b. 1918 97 .— —

SMCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . .
!

'
. Nicht mündelKchSL. „

' 1
LpCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. in Dana»

> « arr mündelstcher . . . . 93
kVopCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. stz

Dänemark mündelstcher . .
i LpCt. abgeit. Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-BM 95,30 95,85

4Mt . Pfandbriefeder Mecklenb . Hypotheken- unZ
! Wechselbank . Serie VI . Rückzahlungbis 191«susMällossen . . .
4pCt. Pjandoriefe d . Prenß

'
Bod.-Kredit-Äktien-

Bank, Serie XXV , Rückz . b . 1918 ausgeschl
! ^ LIsandbriefe der Bmunschweig.-Lannou
^ Hypoth.-Bank, Serie LL , Rückzahlung bis
! 1910 ausgeschlossen .
4pCi. Pfandbriefe der Preust Hypoth.-Aktiea

i Bank v. 19g5 . Rückz . b. 1914 ansgeschloffeu .
LVCt. abgest. do . der Preutz. Hypoth.-Aktien -BinG

i LWCt . „ do . do . do.

97 .70 -

- 98,50

89.70 SOSS

94.95
87 .95

97,05

LldpCt. Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 108 101 .-
LpCt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig. . rückzlb . 103 "

88,50
102.-

LpCt . Georg-Marien - Bergw .- u. Hüttenv.-ObliL«
> unkundb. b . 1911 . rückzhlb 103vCt. . —
4pCt. Oldenb. Glashütte Prioritäten , rückz . 102 98,50 99—
41LpCt. Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . . — .— 99,—
4vCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 108 101 .50 —
LvCt . Oldenb.-Portug . DaMpffchiffs .Reed.-Oblig.

d7 .UI ^ 7
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in lo 9 .L>

, Check London für 1 Lstr. in . « , .
20 -35

. do . Newhork stiär 1 Doll , in ^ ^ O167S
Amerikanische Noten für 1 Doll, in iL . . , , 1-1025 ,

i Holland. Banknoten für 10 Gulden in 4L . . , 16,82 —.
^ An der letzt««,Berlin « Börte notiert«»! ^

! Oldenb. Spar - und Letb-Bank-Aktien . . . ^ 174pCt.bz.B.
. Oldenb. Eisenhütten-Akrien lAuguÜfehn) . . > . 79,—pCt . G.

Wechseldiskont der Deutschen Recchsbank 4 pCt.
DarlehnszinS der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

20 .43
4,2025

Goe

«
LSc»
sr'S!

sesS)

Oldenburgische LaudesSank.
Ankauf

VCt.
Zi/LpCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . . . .. . . . .. . . . 90 .50
Li/äpCt. dergleichen mit halbiahr. Zinse» , . 90 .50
SpCt. dergleichen . 80 .—
SpCt. Oldenburg. Prämien -Oblisat . m PCL IZZ .—
4pCt . Oldenburg, staatl . Kreditanst .-Obligat.,

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 99 ,—
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen . Gesamtkündigungzunächst aus
den 1. April 1908 zulässig.
Zi/spCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt . Oldenburger Stadtauleihe von 1901 .
4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

jKleinbahn- I Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . -

4pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsperbands-
u Kommunalanleiben .

SV^pCi. dergleichen mit balbjährigen Zinse« 90 .50
gi/spCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 90 .50
4pCt . gar. Eutin-Lübecker Priorrt.-Obligai.»

I . Emission

Verkauf
PCt.

91,-
91,-

128V0

99 .50

97 .50

92,—
97 .—

97- - -

97.-
91 .-

91 .-

97 .50 —
100 .05

92,35
83,50

100 .05
92,35
83,45

98,—

97 .50
ff? 40 97^ 3

97 .80 98,10

98 .20 98,50

93.20 98,50

97.95
96 .70
97,10

98,25
0 -7_
97,40

4pEt . Deutsche Reichsanleihe, unk . bis 1918 99,50
gi/hpCt. Deutsche Beichsanleibe . . . . . 91,80
SpCt. dergleichen . . . . . . . . . . . 82,95
4pEt . Preußische kons . Anleihe, unk . b< 1918 99 .50
SIHpCt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 91,80
SpCt. dergleichen, . - - - - . 82,90
4pCt . Rheinprnymz Anleihescheine . . . . 99 .10

4pCt. Wests . Provinzial-Anl., unkorw. b. ISIS 99.—
4

'
pCt . Wilhelmshavener Stadtanleihe von
1908 , verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss . 97 .—

4vCt. Worms. Stadtanl . v . 1908 . unk . b. 1913.
4pCt. Eutin -Lübecker Elsenbahu-Brioritäts -Oblig.
i M . Emission . . . . .
«pCt. frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein«

> Pfandbriefe , unverlosbar u. unkdb . b . 1913 . .
4pCt. Gothaer Grundkreditbank° Hypotheken«

Pfandbriefe , unkündbar bis ISIS » . . . .
I «pCt. Preutz. Boden-Kreditbank-PfandLriefe. um,
> kündbar bis 1916 . . . . . . .. . . .

tpCt Hamburger Hypoth.-Bank-Ptandbriefe. uu»
kündbar bis 1916 . . . . .

4pCt. Preutz. Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr ..
unkündbar bis 1915 ,. .

«vCt. Schwarzburg. Hypoth.- Bank-Pfaudbriefe ,
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
LpCt . Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

i mündelstcher . 92^ 5
. LpCt . Kopenhagen« Pfandbriefe, in Dänemarl
. mündelstcher . 92 .45
> LpCt. UngarischeStaatsrente in Kronen . . . 92,70

SpCt. steuerpflichtigeItalienische garauß EisenL»
. Obligationen . —
. LpCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig. . rückzh . lObpEtz gg,70
LtLpCt. dergt., ruckz. 105PCL . .
LpCt. Eisenbahrr-Bank-Obligationen . . . . . 06,50
LpCt. Eisenbabn-Renteubank- O bligationen . . 96 .50
4>2pEt. vtorvoeulich. Lloyd SchiUdller >chreibun-

gen , unkündbar bis 1913 . 99 .60
3l4 pCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-

verschreib., verstärkte Tilg . b . 1918 ausgeschloss . — .—
44/2 -pCt. Allgemeine Elektrizitätsges.-Schuldver-

schreibungeu. unkündbar bis 1913.
Kurz Amsterdam für fl. 100 in . .
Kurz London für 1 Lstr. in 31.
Kurz Newyorkfür 1 Doll, in . . . . . . .

> LmerikanstcheNoten für 1 Doll, in Li ,
Holländische Banknoten für 10 Gulden inL . ,

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt.

Bremen , 4. Aug -ust.
Baumwolle stetig . Upland middling ', loko 56 Psg.

(vor. Not . 54^4 . Psg .) . — Kaffee ruhig . — Schmalz
fest. Tubs und Firtins 48 . Doppeleimer 49 Psg.

Berlin , 4 . August . Getreide . In Uebereinstimmung
mit der neuerlichen kräftigen Aufwärtsbewegung an den
amerikanischen Börsen und auf die anhaltend unbeständige
und regnerische Witterung zogen die Preise von Weizen und
Roggen weiter erheblich an . Das Geschäft blieb indessen
Kein , da die Käufer und Verkäufer nicht aus ihrer Reserve
heraustraten . Hafer und Mais stiegen im Einklang mit
Weizen . Rüböl war etwas fester gehalten.

168 .45
20 .35

4,1675
4 .1525
16,82

97_
100 .50

97.—
97 .-

100 .25

101,-

100 —
169 .25
20,43

4,2025

90 .50 91,- v . Schl. Eröff. Schluß v . Schl. Eröff. Schluß
97 .50 — Weizen Hafer

Sept. 200,75 203,— 202,75 Sept. 162,— 163,25 163,50
99 .50 100,05 Okt. 201,— 203,50 203,25 De;. 164,50 168,— 165,50
91 .80 92,35 Dez. 201,— 203,50 203,25 Mais
82 .95 83 .50 Sept. 154,50 155,50 155,50
91,80 92,35 Roggen Dez. 149,50 151,- ' 50 50
82 .90 88,45 Sept. 177,75 178,75 178,50 Rüböl

99,55 Okt. 178,75 180,— 179,50 Aug. — ,— —,— —,—
Dez. 178,50 l ig 50 178 -50 Okt. 66,— —,— 66,40

Dez. —-— —.— —>—

Dre Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl 7,70 ^
Maismehl 8,80 ^
Russisches Roggenmehl I 11,90 ^
Russisches Roggenmehl II 11,60 ^
Deutsches Roggenmehl I 11,00 ^
Deutsches Roggenmehl II 10,70 ^
Hafer 9,20 ^
Mais , kleiner , 8,40
Weizenkleie 6.40 «L

Vieh- unü rieixehppeile im kZerLogtumviae^burg.
(Nachdruck gestattet.)

(Zusammengestellt in der Geschäftsstelle der Landwirt-
schaftskammer für das Herzogtum Oldenburg .)
Ladenfleischpreisc in den Städten (in Kilogramm ),

(Nach Mitteilungen der Städteverwaltnngen .)
Barel , Juni 1908 . Rindfleisch: von der Keule 3 bis 2,40 1

Durchschnittspreis 2,20 L , vom Bauch 1,50—1,60 L , Durch
schnittspreis 1,55 L ; Schweinefleisch: 1 . Sorte 1,80—2,20 K.
Durchschnittspreis 2 L , 2 . Sorte 1,30—1,60 L . Durchschnitts¬
preis 1,45 F . ; Kalbfleisch : 1 . Sorte 1,80 bis 2 L , Durchschnitts-
preis 1,90 L , 2 . Sorte 1,50—1,60 L , Durchschnittspreis 1,55
Hammelfleisch : 1 . Sorte 1,80 L , 2 . Sorte 1,60 L ,

'

Siehmärktk.
Köln , 3 . August . (Gchlachtviehmarkt .) Aufgetrieben

waren 654 Ochsen. 550 Kalben (Färsen ) und Kühe , 91 Bus-
len , 375 Kälber . 41 Schafe , 3920 Schweine . Bezahlt für 60
Kilogramm Schlachtgewicht : 1 . 80 , 2 . 74—76, 3 . 69—71 4.
65—66 Mk . Kalben (Färsen ) und Kühe : 1 . — 2. 70- 72
3 . 66—68, 4. 57—64 Mk . Geschäft langsam mit Ueberstand
in Ochsen. Bullen : 1 . 73, 2. 70—71, 3. 66—68 , 4. 68—64
Mark . Kälber 1 . 90 Mk . Doppellender bis - 104 Mk. 2
82—86 Mk . , 3 . 68- 76 Mk . Schafe : 1 . 76 , 2 . 60—70 M.
Geschäft ziemlich lebhaft , fast geräumt . Schweine : Bezahlt
für 50 Kilogramm Lebendgewicht abzüglich 2i>—22 Proz.
Tara , 1 . vollfleisch-ige der feineren Rassen und deren Kreuz¬
ungen im Alter bis zu 1^ Jahren 65 Mk . , vorgezeichnete
teilweise 1 Mk . mehr , 2 . fleischige 61—63 Mk . , 3. gering
entwickelte sowie Sauen und Eber 66—59 Mk. Geschäft
lebhaft und geräumt.

4. August.
Norddeutscher Lloyd.

„Breslau "
, Prager , von Baltimore , heute 4 Uhr Mor¬

gens auf der Weser . „Crefeld "
, Lindemann , von Brasilien,

gestern 7,30 Uhr abends von Rotterdam via Antwerpen
-auf 'der Weser . „ Kleist" , R . Mßyer , von Ostasieü , gestern
7 Uhr nachmittags von Gibraltar nach Svuthampton.
„Prinzreg -ent Liritpold "

, Pahnke , nach Ostasien , gestern
0 Uhr nachmittags in Nagasaki . „Horck"

, Randermann,
nach Australien , heute 1 Uhr morgens in 'Colombo.
„Bayern "

, Miltzlasf , nach Batum , heute von Messina.
„Gotha "

, v . d . Decken, nach dem La Plata , gestern ' 12 Uhr
mittags von Villagarcia . „Gießssn"

, MUudt , vom La Plata,
gestern 12 Uhr nachts von Funch -al via Vigo und Ant¬
werpen nach der Weser . „Helgoland "

, Meyerheine , nach
Kuba , gestern in Havana . „Kaiser Wilhelm der Große",
Polack , von Newhork , heute 2 Uhr nachmittags auf der
Weser . „Kaiser Wilhelm II .

"
, Cüppers , nach Newhork,

heute 1,30 Uhr nachmittags von der Weser . „Prinz Eitel
Friedrich "

, Malchow , nach Ostasien , heute 1 Uhr nach¬
mittags von Port Said nach Suez . „Sachsen " , Textor,
nach Genua , heute in Genua . „Gkutari "

, Rehm , nachMüi>
seilte , heute von Messina . „Therapia "

, H. Heyn, nach
Nicolajefs , heute in Odessa.

Dampfschlfffahrtsgesellschaft „Hansa «'.
„Trifels "

, Eggert , nach Bombay und - Karachi, gest.
Ouessant passiert . „Dannenfels "

, Luhde , gestern in Ade¬
laide . „Bärenfels "

, Engelage , heute in Hamburg . „Heim¬
burg " , Metz, nach Hamburg , heute Borkum Pass. „Neuen-
fels "

, Hartzog , heute von Port Said nach ,Alexandrien.
„Stahleck "

, Bey -ersdorsf , heute in Lissabon.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei. „

„Portugal "
, Nissen, -am 3 . Aug. iw Rotterdam . „ Rotterdam,

Schmidt, am 4. Aug. in Cronstadt. „Nordsee"
, Schoon, am ü

Aug. in Granton.
„Porto "

, Rose . 4. Aug . in Huelva . „Guadiana "
, Bor¬

land , 4 . Aug . in Lissabon . _ _

Geschäftliche Mitteilungen.
Bei Brechdurchfällen und Sommerdiarrhöen der Kind« hat

sich „ Kufeke" ohne Milchznsatz , in Wasser gekocht , als Nähr¬
mittel hervorragend bewährt . Die im „ Kufeke" enthaltene«
Eiweißstoffe bieten den Organismen , welche die Durchfälle ver¬
ursachen, einen schlechten Nährboden, wodurch- die Krankheit be¬

hoben wird.

VeZ-MsdrOM 8Zs ,
ckts bekannten gelben Nawsna - ffalests , (kenn 8is erbaltsn
bllnssnckung äer Vorcksrssitsn cksr k-akste , äis Eawm
3 ? kck. sntkieltsn , an ckis 6orn Oroäuots 60 . in . b . ^

'

barg I, eins Serie üünstlsriscb auogskükrter ReproäulcNon
bsrübintsr Osinäläe cker Dresdner öallsrie.

» ML8»L.
ist ckas beste Lpsissinebl kür äis Dsrsitung von DuäciinZs,
Lucbsn , Lanesn sie . Debsrall erbältlicb.

Warum leiden die Kinder an Durchfall ? Während m
llen Jahreszeit die Brechdurchfälle verhältnismäßig sa " ea u

mlich ungefährlich sind, treten sie mit dem Beginn der So -

rwärme häufiger, ja in heißesten Monaten sogar sehr Hangs
' und ihr Verlauf ist dann oft ein so schneller, so gefahrucy >
z in solchen Zeiten die Sterblichkeit unter den Kindern
reckend steigt. Diese traurige Tatsache, die sich zwar
'llsten in der Großstadt bemerkbar macht , aber auch
a -de unter den Landkindern zu beobachten ist , hängt uns Kw
r wichtigen Dingen eng zusammen, nämlich einmal nut
cch die Hitze verminderten Widerstandsfähigkeit der
ad« und sodann mit dem Vorgang der rapiden ^
Mehrung und chemischen Zersetzung in der Kuhmilch - Zv
n die sorgsame Mutter ihren Liebling vor Verdauuugsstor
l schützen , so greife sie mit Vertrauen zu dem seit über
hren altbewährten Nestle'scheu Kindermehl, welches ffch ^

^

»n bei vorhandenen Wceckdurchsällen alänz>end bewahrt vor-
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chldenöurgiscße Spar- LLeih -Aank
mit Kitialen

rrr W^crLre, Derrnerryo ^ tt, ZSVev , Lohne , Wo ^öerr-
hcrrn , Wnr ^et nnc > WrLheLnrshcrVen.

Monats - Hs vsi ? s 1 vL1 per 1. August 1908.
Aktivs.

Darlehen gegen Unterpfand . .
Wechsel . . - - - .
Kontokorrent -Debitoren . . .
Effekten . - - ' ' ' ' ' ' '
Verschiedene Debitoren . . . .
Bankgebäude . . . . .

325,601 .30
6,723,570 .78
8,812,460.31

10 .480 .349 .54
23.316 .137.55
3,735,158.27
2,606,996 .19

273,000 .—
56,273,273.94

Massiv » . ^
Aktien-Kapital . . . . . . . 4,000,000.—
Reservefonds . . . . . . . . 1,900,000 .—
Einlagen . . . . . . . . . 40,474,969 .84

(Davon stehen ca. 95«/o auf
halbjährige Kündigung.)

Check-Konto . 2,194,244 .10
Konto-Korrent-Kreditoren . . . 3,890,713 .26
Verschiedene Kreditoren . . . . 3,813,346 .74

56,273,273 . 94

Wir vergüten z. Zt . an Zinsen für Einlagen:
Bei 6 monatiger Kündigung: nach Wahl des Einlegers

>L°/o unter dem jeweiligen Diskont der Deutschen Reichsbank, mindestens 2x "/o , höchstens
4°/o x>. s . , augenblicklich also 3x oder einen festen Satz von 3"/o.

. 3 monatiger Kündigung : 1 °/o unter dem jeweiligenDiskont der Deutschen Rerchsbank, mindestens
25L °/° , höchstens 3X °/° , z. Zt . also 3°/o.

Belegung auf 114—3 Monate : einen festen Satz von 2)4
„ kurzer Kündigung und ans Check -Konto: 2»/g.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4»/^. Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5°/,.
Die Direktion.

_ Jaspers . _ llanaasn . klurllen.

«Sllll . kmu. Wm-UM.
Die Erneuerung der Lose zur 2. Klasse!

ist unter Vorzeigung der Lose 1. Klasse I
bis 8. August vorzunehmen.

Ziehung 12 . «. 13. August:
« isurios « —

20 40 80 MarkL 8 10
sind noch zu haben

RH HckM» König!. Lotterie - Einnehmer

Otto UM,Ltsustr . sir. 14.

Von den besten Zechen empfehle ich:

Kohle« . Koks , Brikets,
Brechkoks für IntralhchiiliM.

iiarl Lck. kopkaolleil , ""zWlL ' N !
"-

Zmmobilmkauf.
Vo « den Stammer 'schen

Erben find wir beauftragt,
die Hierselbst

UgilWrajje 38
belogene herrschaftliche Be¬
sitzung öffentlich meistbie¬
tend zu verkaufenund steht
zu dem Zweck weiterer
Termin an auf

Mittwoch,
12. Ang. LS08,

nachmittags S Uhr,
im Restaurant „Prinz
Eitel Friedrich" amJulinS
Mosenplatz.
Tie Besitzung besteht aus

einem herrschaftlichen, in
bestem Bauznstande be¬
findlichen Hanse nebst
grosiern Garte ».

Geboten find bis jetzt
nurrssss ^ ; einweiterer
Termin wird nicht beab¬
sichtigt und soll bei irgend
annehmbarem Gebot in
diesem Termin - er Zu¬
schlag erteilt werden.
W . Meyer L Diekmann.

Elsfleth. Unter meiner Nach¬
weisung stehen verschiedene , in
der Nähe von Huntebrückbelegene

Ländereien
zum Verkaufe.

Liebhaber wollen sich um¬
gehend mit mir in Verbindung
setzen.

B . Monstern , Rstllr.

Menb . LtilAch.
Ber. 21.

Das Brennen
der diesjährigen Nachzucht fischet
statt cun

11. August,
morgens 7 Uhr bei der schmiedem Alteuhuntors,
^ Willens Gasthause in

Wellen,
10X Uhr bei Ritters Gasthausein Moordorf.

Der Obmann.
E. L. Ahler «.

Beckhaufen.
Tie Siefken schon sog . Busch¬

kämpe an dem Wege nach Nethen,
groß 3 da 36 ar 37 gm — ca.
714 Juck, für welche bis jetzt nur
2000 geboten sind, werden am

Ssnnabenk ',
den 8. August b. U.,

nachm. 5 Uhr.
in Kafi' Gasthause zu Beckhausen
zum dritten und letzten Male
zum Verkauf aufgesetzt , wozu ich
Kaufliebhaberfreundlichsteinlade.

Jaderberg . G. Claus, Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 6. August

d . Js . , nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen im „Lindenhofe" hier,. :

2 Klaviere, 14 Sofas , 5 Ver-
tikows, 1 Sekretär , 4 Spiegel-,
3 Kleider- und 2 Glasschränke,
3 Kommoden, 1 Waschkommode,
1 Sofatisch, 2 Nähtische, 2 kl.
Tische , 1 Schreib- , 1 gr. Aus¬
zieh - , 1 eichener Stuben - und
Serviertisch, 2 Sessel, 10 Polster¬
stühle, 6 eichene Stubenstühle,
1 alter Lehnstuhl, 2 Näh¬
maschinen, 1 Regulator , 8
Bilder, 5 Spiegel , 1 Sofaborte,
1 Hängelampe, 1 Teppich, 1
Stummerdicner , 1 Paneelborte
und 2 Haussegen,

ferner : 1914 Mir . Ueberzieher-
stoffe und 37 -/4 Mir . Anzug¬
stoffe

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

IkIIivS,
Gerichtsvollzieher.

Jaderberg . Für Frau Witwe
Slesken habe ich jetzt noch den
obersten

Steenmoor,
welcherteils allerbestenschwarzen
Torf enthält und gute Zuwegung
von der Wapeldorfer Ehauffee
hat , im ganzen (reichlich 15 ba)
oder in mehreren Abteilungen
unter den günstigsten Bedingt,»-
gen zu verkaufen. Liebhaber
wollen baldigst zu mir kommen.

G . Claus . Auki.
verlaufen üie

vrimieBute Manulm
mit einem besten Hengstfüllen
vom Rurhard , auch wieder von
demselben belegt. ,
BernebSttel Hrmrich Jbbekeu.

Rastede . Der Hausmann Änt.
Peters in Fade beabsichtigtwegen
Aufgabe der Landwirtschaft und
wegzugshalber am

Montag, 24. Aug.,
nachm . 2 Uhr ans.,

IS hochtrag. «. belegte
Kühe,

S belegte Quenen»
4 Rindquenen.
1 fette O .ucne,
1 Prömienstier , Sjähr »,

18 Rindochsen,
IS Kälber,

ferner6 Pferde:
2 Füchse , 5-- und 7jähr-

Luxusgespann,
1 Stute, frommer Ein¬

spänner,
2 do . , 8- und lOjähr., be¬

legt vom „ Elimar " ,
1 do. , 9jähr . , belegt vom

„ Romulus " ,
und iS Schweine , 4 —6

Mon . alt,
auf Zahlungsfrist verkaufen, wo¬
zu einladet

I . Degen, Aukt.

Kokerei
zu verkaufe « .

Bardenfleth . Noch¬
maliger Termin zum
Verkauf der dem Küper
ttkini-ieli Kru86 i. Barden¬
fleth gehörigen, daselbst
belesenen

Kokerei
findet am

SonniibtilL,
-kn8. August d. Js.,
nachm, präzise 4 V, Uhr,
in Meiners Gasthaufe
in Bardenfleth statt.

In diesem Termine
soll ev. der Zuschlag so¬
fort erteilt werden.

Kaufliebhaber werden freund¬
lichst eingeladen.

Elsfleth. Chr . Schröder,
Aukt.

And - Verkauf.
Hnde. Der Landwirt Herrn.

Schwarting zu Hurrel läßt am

Dienstag,
den 18. August,

nachmittags 5 Uhr,
in KnuhenS Wirtshause zu
Lintel seinen daselbst am kl.
Schottwege belegenen

Placken,
groß 9,5116 kn,

bestesWeiden - u.Kelllanb,
stückweise und auch im Ganzen
nochmals zum Verkauf aufsetzen.

Auf annehmbare Gebote soll
dann der Zuschlag erfolgen.

G . Haverkamp , Aukt.

Widerruf.
Der von Schuhmachermeifler

Heinr. Hake i« Heidkamper-
selde aus
Sonnabend , 13. August,
angejetzte

Verkauf
findet vorläustg

nicht statt.
Folgende Sachen, als:

1) 1 säst neue Nähmaschine (für
Schuhmachers,

2) 1 vollst. Schuhmachergerät,
3) 50 Pjd. Sohlen - v. Oberleder,
4 ) IS Paar Schälte (Boxkalf) für

Damenschuhe und Herren-
stiesel,

können von Hake unter der
Hand gekauft werden.
_ H. Brötje , Auktionator.

Wegen Platzmangel billig zu
verkaufen ein doppelseitiges ver¬
stellbares Kinderpult u.
Bücherborte.

Heiligengeiststr. 27
Zu kaufen gesucht

getragene Herren -, Dainen-
und Kinder-Garderoben,

sowie Schlchzeng.
Frau A. Meyer , Wallstr . 10.

3u kauseu gesucht:
1 Bild (col . ) Peter Frd . Ludwig

Alte Ansichten:
Altes Postgeb. , Hohe Brücke
Mengerßensches Hans , Haaren¬
tor , Schloß , Marktplatz, Stau
Großh . Schloß Rastede.
Langest! . 1 . Enno Bültmann

Gebe ab,
so lange der Vorrat reicht:
Franz Poppe . Am Zwischenahner

See . Lieder. Statt 1 4k nur
60 ä.

L. Strackerjan . Die Osenberge.
Ein Landschaftsbild aus dem
Oldenburgischen. Statt 7b
nur 50 A.

O . Thhen, Een Jahr Soldat.
Plattdütsche Kommißgeschichte.
Statt 2 4k nur 1 M.

O . Thtzen . Im Walde geborgen.
Novelle. Statt 2 4k nur 1 4k.

Langestr. 1 . Enno Bültmann.
Großer eiserner Küllosen billig

zu verk. Humboldtstr. 37.
Haben 2 sch - Baupl . m . Gart . z.
verk . Näh . Meyer u. Diekmann.

Ohmstede . Z . verk . 1 milchgeb.
Ziege. W. Pieper. Landbriektr.

Zu verk . eine gute Milchziege.
Bürgerbuschweg Posten 4.

Ein kl. eleg . 4sitz. Luxuswagen
ist preiswert zu verkaufen, wegen
Aufgabe ^ .

Heinr. Balde jr.»
Breme« , No rdstraße Llr. 100.
Barghorn b. Loy . Zu ver¬

kaufen ein gutes Bullenkalb.
Fr. Röbeu.

Billig z. verk. 1 Phonograph
m. Pl . Näh . Filiale , Langestr. 20.

Zweifamilienh . i . Bahnhofsv.
zu verk . Näh . Filiale,Langestr . 20.

Zu verk . 1 Dreschmaschine m.
starkem Göpel.

A . Harms . Meranderstr . 17.
Zu vk. umstdh. d . Besitz . Ziegel-

hosstr. 67 ( Hauso .Sout .) Näh , das.
Zu kaufen gef. ein der Neuzeit

entspr. 2 Familienwohnhaus.
Offerten mit Preisangabe

Staustraße 10 oben, erbeten.
Zu verkaufen ein bjähriges

Wagenpferd ( Fuchswallach).
Näheres Achternstr. 2.
Zu verk. großes Kontorpult

v. hartem Hotz . Preis IO -k/.
Peterstraße 15.

keiünäen.
Schwarzer Hund zugelause«.

Bremer Chaussee8.
Gefunden 1 Damenuhr mit

Kette. Abznholen Osternbnrg.
Stsdingerstr . 42.

Gesunden ein Portemonnaie.
Abzuholen Filiale Langestr. 20.

Bardenfleth . Gefunden bei
Neuenselde eine Herrenuhr.

Gegen Erstattung der Kosten
abzufordern bei Karl Melius.

Entlaufen grauer Wolfsspitz.
Wiedcrbr . Belohn . Näheres:

Gastwirt Ottmer , Eversten,
Freitag ein silbern. Armband

verloren . Bitte abzug. an die
Exped. d. Bl.

ohne Bürgen schnelldis-
kret gibt Selbstgeber

Kersteu , Berlin 124 . Wattslr . 1.
Bar Geld verleiht an Jederm.

reelle, diskrete u . schnelle Crled .,
kul . Beding. Ratenrückzahl. Prov.
v. Darlehn . Glänz . Dankschr . C.
Gründler . Berlin W. ö, Fried-
richktr . 136.

^ nruleitlen gesüöflt.
Anznleihen auf Nov. : 1000 bis

2000 Mk. aus sichere Hypothek.
Off, unt . S . 665 a . d. Exp, d. Bl.

1. Hypothek
auf Haus mit großem
Garten in Eversten
gesucht. Genaue Off.
unter SS. 691 an dis
Exped . d. Bl.

Gesucht
zum 1 . Novbr . od . 1. Dezbr. 1908

als 1. Hypothek auf ein neu¬
erbautes Geschäftshaus.

Offerten erbitte unter / i . LOS
an die Expedition der „ Buljad.
Ztg ." , Nordenham.

Anzillchen gesucht
auf durchaus sichere Hypothek
auf einen Neubau zum 1 . Oktbr.
resp . 1 . Novbr. 8—9000 Mark
bei prompter Zinszahlung.

Offerten unter 8. 695 an die
Exped. ds. Blattes.

WWWW
Ostcrnburg . Zu mieten ges. z.

1 . Nov. von einzeln. Leuten eine
Untcrw. mit Stall u . Gartenl.
Mietpr . 15V—180 F . iährl . , in d.
Nähe Hermannstr .—Langenweg.
Off. u . O . 44 an H. Bischoffs
Ann.-Exped. , Osternburg.

Zum 1 . Nov. oder früher eine
Oberwohnung mit Pumpe im
Preise von 180—200 ^ im Hei¬
ligengeisttorviertel v . 2 Damen
gesucht . Off. unter S . 612 an
die Exped. d. Bl.

Beamter sucht zum 1 . Novbr.
Familicnwobnung

im Preise von 450—500 -lk . Ang.
u . S . 671 an die Exped. erbeten.

Sofort zu mieten gesucht
Wohnung (2—3 Zimmer) . Off.
n. S . 696 an die Erved . d . Bl.

Beamter (kl. Fam .j sucht zum
1 . Nov. Ober - oder Unterwohn,
mit Gas- u . Wasser! . , in Nähe
der Stadt . 400 - 4-50 Off. u.
H . G , 2 Filiale , Langestr. 20.

Gesucht zum 1 . Nov. geraum.
Ober - oder Uitterwohnung im
Preise von etwa 600 41. Off. u.
S . 688 an die Erved , d. Bl.

Unter- od . Oberwohu. zu Nov.
gesucht . Preis bis 400 Off.
Unt . 3. 680 an die Exped. d. Bl.

Ehepaar , 1 Kind, sucht zum
I . Nov. Unter - od . Obcrwohn . im
Preise von 200—250 Off. u.
8. 681 an die Exped. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Nov. eine ger.
Wohnung mit Land. Donner¬
schwee ober Bürgerfelde bevor¬
zugt. Offerten unter 8. 679 an
die Expedition d . Bl.

Bequeme Oberwohu . (Bade-
zim .j , im Preise von 5—600 4k
von Brautpaar f. spät. 15 . Sept.
zu mieten gesucht.

Offerten unter S . 687 an die
Expedition d. Bl.

Gesucht z. 1 . Nov. eine Woh-
nung mit Werkstatt und Stal-
lung. Offerten unter Chiffre
L . 3 Filiale Langestr. 20.

Beamtenf. ( 1 K .1 s. z . 1 . Nov.
Ober - o. Unterw . m , Gartenl . i.
Pr . b. 300 4t , a . l . Heiligengeist-
tow . Off. u . K . 180 Fil . Langest. 20

In Ruhestand tretender Be-
amter sucht zum 1 . Nov. oder 1.
Dezember frdl . Wohnung von
mindestens vier Zimmern . Mäd-
chenkammerund Zubehör, Gas-
und Wasserleitung. Erwünscht
Einfamilienhaus mit Garten.

Angebote unter S . 693 an die
Ervedition d . Zta.

Im Aufträge habe ich eine
Unterwohnuna

mit Garten und Obstbäumen zu
Nov. oder früher zu vermieten.
Die Wohn, liegt an belebter Str.
E . Pott , Dammschanze7, unten.

Zu vermiet, kleine Wohnung,
passend für kleine Familie.

Bürgerselder Schulweg 2.
Zu verm . zum 1 . Nov . eine

geräum . Unterwohnung mit Stall
u> Gar ren - Ofener Chaussee17.

Zu verm. zum 1 . Nov. Uuter-
U. Obcrwohn. Nrtillerieweg6d.

Osternburg. Zu verm . z. 1. Nov.
Wohn. m . all. Zubeh ., St . u. Grt.
Näheres Driclalc , Landweg 27.

Zu vm. a. gl . o. w . srd . »>Lbs.
Wohn- u. Schlsz . Liudenstr . 50 , p.

Zu verm . z . l . Nov. 1 Oberw^
a. l, a. einz. Pers. Büroerstr . 15.

Zu verm. zum I . Nov. 2 sep.
Oberwohnunge« m. St . , K. u.
Gartenl . G . Aden , Kampstr.,

Osteruburg.
Zu verm. eine kt. Wohnung.

_ Laugenweg 21.
iZternburg . Zu verm . zum

1 . Nov . eine Unterwohnung mit
sämtlichem Zubehör u . Gartenl.

Kampstr. 4.
Eversten. Zu vermieten eine

separate Unterwohnung.
Hauptstraße 46.

Z . 1 . Nov. z . verm. Oberw . au
eiuz . Dame . Katbarinenstr . 11.

Oberetage
Marienstr . 18 z. 1 . Okt . oder
Nov. an ält . Ehevaar . alleinst.
Herrn oder Dame zu vermiet.

Zu vermiet. Oberwohu., 2 St . ,
3 K., K. mit Wasserl. u . Garten¬
lands_ Nadorsterstraße 73.

Beq. Oberw ., 6 Räume u . Zu-
beh . , Gas - u . Wass . l . Nordstr . 4.

Möbl . Stube und Kammer zu
vermieten. Mottenstraße 8.
Zu vermieten Zimmer mit Bett.

Achternstraße 2.
Die Unterwohnuna in meinem

Hause Amalienstr. 31 ist zu Nov.
zu vermieten.
C. Klapproth, La-ngestraße 10.

Stube u . Kam. zu verm. f . e.
jung. Mann . Georgstr. 4 , oben.

Zu vermiet, schön möbl. Stube
und Kammer. Wallstr . 10.
Best. möbl. Wohn- «. Schlfz. zu
vermiet. Marienstr . 12 , unten.

Oberwohnung mit Kochgas-
einrichtung. Rebenstr. 4.
Sep . Oberwohn. sof. zu verm.

Preis 270 .L . Wilhelmstr. 6a.
Eversten. Zu vermieten zum

1 . Oktober resp. 1 . November
eine separate geräumige Ober-
Wohnung am Prinzessinweg
(Stadt ) , Mietpreis 280 4k, sv-
wie eine gute Oberwohnung au
der Bloherfeld. Chaussee , Miet¬
preis 145 4k.

W . Mehrend , Hauptstr . 39.
Vers z . Perm. möbl. Stube u.

Kammer. Wilhelmstraße 8, Pt.
Osternburg. Zu vm. 1 kl. sep.

Unterw. Cloppenburgerstr . 38.
Osternburg . Eine bequeme

Unterw. m. Stall u.Gart. a. l .Nov.
z.v . , a. l .o.K . ,Pr .180„tt . Weidenstr.2

Die 1. und der Vorderteil der
2. Etage Langestr. 23 ist zum 1.
Nov. für 4M 4k an ruh . aKurate
Bewohner zu vermieten.
Albert Eilers , Langestraße 23.

Zn verm. kl. Oberwohnung.
Ebnernstraße 52.

Möbl . Zimmer . Mottenstr . 19b.
Freundl . Logis mit voller

Pension . Nadorsterstr . 30.
Zu verm. zum 1 . Nov. eine

Oberwohnung. Zu erfr . bei
H. Grepe . Osternburg»

_ Sckwlstr. 25.
Zu vermieten zum 1 . Novbr.

Oberw . Flurstraße 11 , obne
Schrägkammern , an ruhige Be¬
wohner , Pr . 400 Mk.

C. Sonuewalv.
Zu verm. z . 1 . Nov. die frdl.

Oberwohnung. Marienstr . 11

M . Kontor in . Kabinett
ist zum 1 . November anderw.
zu vermieten. Näheres

Mottenstr . 19.
Frdl . Logis zu verm. Bargst . 4.

zdgesclil. Ltaze, 7 stäume, ru
klovemdsr ru vermieten,

lkabnarrt Wolkram , llosenstr . 20.
Eine frdl . sev . Unterwohnung,

1—2 St ., 2 Schlafz. , Küche , St.
u . Gartenl ., per sofort od . spät,
zu verm. Eversten, Eichenstr. 1.

Kreyenbrück . Zu verm. eine
Wohnung mit 5 Sch.-S . Land.

Ioh . v. Genus.
Z . vrm. z . 1 . Nov. Obw. m . Ld

für 1 od . 2 Peri . Artillerien' eg 1.
Zu verm. z . 1 . Nov. kl . Unterw.

an einzelne Person.
Ofener -Chauflee 1.

Bürgersclde. Zu vm . z . 1 . Nov.
ger., bequeme Oberw ., 140 .lk.

H. Prull . Scheideweg 11.
Eversten. Z . v . z . 1 . Nov. sep

Oberw . , 2 St ., 4 Kam. , Küche u.
Zubeh. Hauptstr . 52n.

Osternburg . Zum 1 . Nov. ist
die gerade Oberw . i . m . Hanse
z . verm. Bartho ldy . Ulmenst. 3.

Bloherfeld«. Zu vm. 1 Woh«.
Land kan» nach Beliebe» bcige-
gebcn werd . Oltmann Millers

Zu vermieten an ei» e kleine
Familie eine schöne Untcrwohn.
mit all. Zubeh. , Stall u . Garten¬
land . Heiligengeisttorvicrtcl.

Offerten unter 6 . 661 an die
Expped. d. Bl._

Frdl . möbl . Zimmer an 2 jg.
Leute zu verm . , m . o . ohne Pens.

Alerand erstraße 5, unten ._
Z . v. 1 . Nov, Untcrw. Nelk.st. 6.
Logis z . vm . Baumaartenstr . 13.
Sof . z . v . frdl. möbl. vorne gel.
Schlasz. Helliaena-istll- 45 , I,



ääll

Eversten. Zu verm. z . 1 . Nov.
eine Unterwok«, m. Wasserl. u.
Garten ! . , 2. St . , 1 K ., K . u.
Kell ., St . u , Bod . : daselbst zwei
Oberwohnungen mit Zubehör.

H. Luikenga, Schillerstr . 7.

SeiligengeiKM 3.
Eine schöne Oberwohnung,

Preis 300 mit Klosett, Gas-
u . Wasser!. , an ruhige Bewohner
zum 1. Nov. Näh . Heiligeng.st. 7.

Zu verm. zum 1 . Nov. Unter-
n . kl. Oberwohnuna m . Wasserl
u . Gartenland . Rankenstr. 6b.

Osternburg . Zu verm. zum 1.
Nov. Oberwobn a. L. o . Kinder.

Bremer Chaussee 60.

8ke»en-ke8ueke.
Ein junger Mann , welcher

Ostern seine 3jährige Lehrzeit in
einem flotten Detail -Geschäft
lKolonialwaren usw . j beendet
hat , s sucht zwecks weiterer Aus
bildung per sofort oder später
Stellung in einem kaufmännisch.
Kontor bei geringen Ansprüchen.
Gutes Lehrzeugnis vorhanden.
Gefl. Angebote werden unter S.
673 an die Exped. d. Bl - erbeten.Mtorißin,
im Zeitungswesen bewandert,
sucht Stellung , am liebsten in
gleicher Branche, per sofort.

Offerten unter 8. 675 an die
Expedition d. Bl ._

I . Mädchen s> St . z. 1. Nov.
bei Familienanschl u . Gehalt b.
kinderlosem Ehepaar , w. Mädch.
gehalten wird . Offerten an L.
Stickler, Lehe, Hafenstr . 8V.

Junger Kaufmann sucht z.
1. Okt . oder später in Oldenb«
Stellung auf Kontor u. Lager,oder in ein. gemischt . Geschäftals Verkäufer. Gute Zeugnisse
sind vorhanden . Offerten erbitte
unter 8. 659 an die Exp, d . Bl.

Landwirtssohn, 22 I ., 4 Jahre
praktisch tätig . Hildesheimer
Ackerbauschule absolviert, gedien¬
ter Artillerist , sucht Verwalter¬
stelle . Gehalt nach Uebereink.
Puvogel , Grinden a . d. Weser,

Kreis Achim.
Staattich geprüfterMilmmijter,

26 I . alt, welcher die Bauschule
besuchte , sucht Stellung als
Polier , eventl. auch auf Bureau.

Gefl. Offerten unter ü . IVO
postlag. Hohenkirchenerbeten.

Gesucht
eine Lehrstelle als Gärtner für
meinen Sohn.

H. Hinrichs, Bäckermeister,
Accum b. Sande.

Für Landwirte!
Habe 5 Melker, 10 Knechte, 25

landw. Arbeiter . Kutscher , Fahr¬
knechte . Fritz Diederichts, Bre-
men, Jakobistr . 18 , Stell .-Vrm.

Ein älterer Mann sucht leichte
Arbeit in hies . Gegend, schlicht
um schlicht . Offerten unt . S . 683
an die Expedition d. Bl.

Olkene 8leIIsn.
MSnnliebe.

als kucbvslter , 8e-
kretär , Verwalter
erbalt . beute
oaed 2—Siuonatl.

grünsl . ^ usbilä . kisber cs . 1400
Lesmte vsrl . krosp . gratis . Direktor
Lüs tner, l -eiprig ög - blnil.

Gesucht zum 1 . Oktbr. wegen
Einberufung zum Militär ein

Postillon
und zum 1 . Novbr . ein

MttlWg . Kntslhkk.
,_ H . Giese» Mottenstr . 12.

Jever . Suche zum
Oktober einen tüchtigen

Verkäufer
und zu Ostern einen

Lehrling.
Witt » . Oerües,

Kolonial-, Delikatetz -Waren,Wein-, Spirituosen - u . Zigarren-
Gcschäft

_ snArosL sn ckstail.
Gesucht zum I . Oktober e n

tüchtiger zuverlässiger

Reisender,
welcher auch Kontorarbeiten mit
zu verrichten hat . Offerten mit
wchailscwsprüchen und Angabe
der bisherigen Tätigkeit unter
8. 654 an die Exped . d. Bl.

Reisender,
bei Kolonialwarenhandlungen re.
eingeführt, per sofort od . 1. Okt.
gesucht . Offerten unter 8 . 678
an die Kroed . d . Bl. erbeten.

FktvüGejucht per sofort od. 1
für ein hiesiges Kolonialwaren¬
geschäftein

tüchtiger , gewandter
tg . Mann, ^8

welcher flotter Berkänser und
in den vorkommenden schrift¬
lichen Arbeiten bewandert sein
muß . Auch muß derselbe kleinere
Geschäftstouren übernehmen.

Offerten mit Geholtsansprüchen
unter 8. 660 an die Erp , d . Bl.

Gesucht zum 1. November ein

Atem K»H
für die Landwirtschaft, der mit
einem Gespann Ochsen arbeiten
will , gegen guten Lohn.

WaisensiistVarel.
Sofort gesucht einige tüchtige

Noickm
für Zentralheizung.
D . H. Hornung , Oldenburg i. G.

Für mein Bureau mche ich
auf sofort einen gewandten

Schreiber,
der möglichst selbständigarbeiten
kann.

Cloppenburg.

amtl - Auktionator.
Sarve b . Nordenham. Suche

für meine Landwirtschaft ßum
1 . Sept . oder etwas später einen

MM Mm,
welcher alle Arbeiten mit ver¬
richtet̂_ Joh . Wemke».

Zwei kleine fixe Kellner
«nd ei» Lehrling gesucht.
Offert, «nd 8. 685 an die

Exped. d. Bl.

Won einer ersten Jeuer-
Werstcherimgs gelellschaft
wird für die gut ein-
gefüyrteAgenturAstern-
öurg ein geeigneter

Vertreter
gesucht und Aner¬
bietungen werden unter
8. 689 an die Keschästs-
stesse der „Wachrichten
für Stadt «nd Land"
erbeten.

Bürgerselde. Ges. z. 1. Nov.
1 kl. Knecht für Landwirtschaft.

D. Wichmar,n, Mittelweg 7.
Gesucht auf sofort ein gewandter

Laufbursche
im Alter von ca . 15—16 Jahren.

Job . Voß, Nadorsterstr . 37.
Holzgeschäft an der Unterweser

sucht pr . Oktober einen jüngeren
Kommis.

Offerten unter S . 692 an die
Expedition d. Ztg . erbeten.

Stollhamm. Für mein
Auktionator-, Rechnnngssteller-
und Bankgeschäft, verbunden
mit Rechnungsführung , suche ich
zum I . Oktober ' einen zuver¬
lässigen und gewandten

Gehilfen,
welcherselbständig arbeiten kann.

Bewerbungen bitte Zeugnisab¬
schriften und Angaben über Ge¬
haltsansprüche beizufügen.

Franz Harms,
Auktionator.

Rastede . Gesucht ein erster
und ein zweiter

Geselle
für meine Brot - u. Feinbäckerei.

A. G. Onnen,
Bäckerei mit elektr . Betrieb.

Donnerschwee. Ein tüchtiger

SchmieSegeselle
erhält dauernde Arbeit gegen
hohen Lohn . Wilh . Böseier.

Rastede. Gesucht auf sofort
7 bis 8 tüchtige Mmer-

geseüen u . 3 Arbeiter
nach Oldenbrok.
Meyer L Gorath, Maurermstr.

>t 2 Wer.
B . Ziergiebel, Zetel.

Gesucht auf sofort ein junger
Bäckergeselle.

E. Högl, Wilhelmshaven,
Nebenverdienst ohne Risiko.

Kommissionsläaer in Zigarren
rc . mit einem Verdienst von 20
bis 30 Proz . bei monatl . Ab¬
rechnung u. Zahlung abzugeben.
Off, kr. 8 . 34 Hamburg, Postamt14.

SWintcherumsttt
die knKllMmitfertigen,
solidenWaren ailfnilgkll
Vollen , werden o. leistungs¬
fähiger SAH - Fabrik bei
mäßiger Anzahlung vvll-
: : ständig eingerichtet . : :

Lfferten unter 8. M an die
Expedition ds. Blattes erbeten.

Tüchtiger
«HfH» MV * M 5 V MM

. . . ^ /
nicht zu jung , der Lust hat, sichals Chauffeur auszubilden, und
dem es auf dauernde Stellungankommt , auf möglichst sofort
gesucht.

Lldenburg . C. Beseite.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger,

zuverlässiger

Hausbursche.
C. Klinge» Konditorei,

_ Oldenburg , Theaterwall.
Gesucht für sofort oder späterein ordentlicherHllusbursA.

G. Potthast, Langestr . 40.
Bad Zmischenahn. Gesucht

auf sofort ein

Geselle.
Gustav Krüger, Malermeister.

Bad Zwischenah«. Auf Osternoder Mai ein

lehrling gesicht.
Gustav Krüger, Malermeister.

Weibliche.
Für Breme«

zum 1 . Okt . od. 1. Nov . ei« !
akkur. Mädchen für jnng.
Ehepaar gesucht . Näheres
Achterustratze 46, 1. Etage.

Krankheitshalber sofort oder
15. August

iüekt. Mövkvn
für kl. besseren Haushalt gepicht.
70 Tlr . Lohn , frdl. Behandl.

Uferstraße 21.
Gewehr zu Nov. o . früher einakkurates

für Küche u. Haus . Waschfrauwird gehalten.
Hof-Photograph Botte,

Langestraße 15.

Plätterin H °us
gesucht.

Uferstraße 21.
Zum 1. Nov. ein einfaches

Mges MW«
gegen Gehalt und Familienan¬
schluß.

Frau Herm. Eilers . Varel.
Gesucht wird zum 1 . Mai 1909

ein tüchtiges, kinderliebes

Mädchen
für Küche u. Haus im Alter von
ca. 18 Jahren . Zwei Mädchen
werden gehalten.
Frau Dr . Keetmann. Abbehausen
_ in Oldenburg. _

Gesucht zum 1 . Nov. ein

tüchtiges MW«
bei hohem Lohn.

Frau Clemens Hitzegrad,
^ _ Ritterstraße 17.

Zum 1. Nov. suche ich ein
durchaus tüchtiges
Hausmädchen

welches kochen kann und -eventl.
später mit nach Osnabrück gehen
will. Frau Ullrichs. Adlerstr. 8.

Jung . Mädchen
auf sofort oder 1. Nov. gesucht.

Diekmann, Bergstr . 5 , I.
Varel . Auf 1 . Nov. ein frdl.

junges Wßeu
für Haushalt und Laden gegen
Gehalt gesucht.

Frau A. Voß. Korbgeschäft.

Zum 1. Nov. ges. ersahrenes
— Mädchen. —

Düsterbclm, Katbarinenltr . 11.
Suche zum 1 . Nov. für unfern

kleinen Haushalt ein
junges Wcheu.

Familienanschluß und Gehalt.
Frau Lehrer Meder . Varel.

Zum 1 . Nov. ein zuverlässiges

junges MW«
für Haus- und Gartenarbeit ge¬
gen Salär und bei Familien¬
anschluß.

Frau W. Runken. Wiefelstede.
Gesucht zu November
jungö 8 NÄlieken

schlicht um schlicht.
Frau Pastor Conze, Berne.

Gesucht zu Okt. oder Nov. eiu
zuverlässiges Mädchen oder jun¬
ges Mädchen.

Frau Jda Frerichs,
Nadorsterstr . 58.

Ges, akkur . Waschfr. Lindenst. 4.
Suche zum 1. Okt. oder 1.

November ^ fabrenes
j. Mädchen

für Küche und Haus , mit guten
Zeugnissen. Etwas Schneidern
sehr erw. Geh. 25 F . monatlich.

Frau Dr . mack. Viisering,
Nord-erneh, Villa Bella Riva.

Sof . noch 2 Verkäui. f. m. Kan¬
tine ges . Vorkenntn. nicht erford.
Anfangsgeh. 25 ^ monatl ., freie
Sta -t. Nur solche a . anstd. Fam.i . Alt. v . 14—17 I . erw. Emil
Möhnert , Torvedok. . Wilhelmsh.

Zum 1 . Nov. gesucht ein Mäd¬
chen für Küche und Haus.
Frl . Michaejsen, Moltkestr. 19.

Suche z. 1 . Novbr . tüchtige
Mädchen für Kücheund Haus,
Köchinnen und Hansmädche«.
Stellung suchen Mamsell und
Haushälterin i. Landwirtschaft,
fernes Hausmädchen nach aus¬
wärts , a. l. Ausland.

Frau Emma Graf, Stellen» .,
_ Mottenstr . 8.

Ges . I . Nov . tücht. Mädchen f.
Küche und Haus . Frau Baurat
Dittmann, Brüderstraße 19.

Zum k . Nov. ein tüchtiges
Mädchen

gegen hohen Lohn.
Wahnbecks Hotel.

Äes . Stadt Oldbg. so b. wie
mögt. e. eins. f. Mädchen dir. v.
Lande, d. a. Arbeit m. d. Hausse,verr . u. Schneid. «. Haudarb,kann, f. e. kl. Privat -Haus . (E.
Dame). H. Lohn u . famil. Stell.
Off, u . 8. 694 an d. Exp. d . Bl.

Gesucht zum 1. Nov. ein
jüngeres Hausmädchen.

RogFemanustratzsL
Gesucht zuin 1 . November ein

IieOÄche«,
am liebsten vom Lande.

I . Bosgerau, äuß . Damm 10.
Gesucht zum 1. Nov. tüchtiges' ' Mische«

für Küche und Haus . Haushalt2 Personen.
Frau S . Ovye, Gaststraße 411.

Meldungen nach 7 Uhr abends.
Gesucht zum 1 . November ein

Mges Wchea
schlicht um schlicht und
m zcimtztes Mich«

für Küche und Haus,
Heinr. Steffman«, Gastwirt,

_ Kurwickstr.
Für einen kaufmännisch. Haus¬

halt auf dem Lande wird zum1. November ein

Mts MW«
gegen Gehalt u . Familienanschl.
gesucht. Offerten unter N. 8.
postlagernd Stuhr erbeten.

MMau gesucht.
Donnerschweerstraße 9.

Auf sofort od« später ein
ordentliches Mädchen.
Fr . Th. Berger , Langestr. SO.
Gesucht zu Nov. ein ordentl.

Dienstmädchen
oderMgesMädchen.

Langestr. 19.
Stollhamm. Für einenkleine»

bürgerlichenHaushalt wird ein

msches junges Mädchen,
welches sich allen Arbeiten unter¬
ziehen muß , zum 1. November
d . Js . gesucht . Näheres bei

Franz Harms, Auktionator.
Jüngeres Mädchen für kl.

Haushalt zum I . Nov. gesucht.
9, unten.

Gesucht z. 1. Nov. ein MäV- s Elsfleth , Gesucht zum 1 Mn«.. . ° ei,, Miuatks NW «
für Küche und Haus ^

Frau I . D. Borok.o-,.

chen von 16 bis 18 Jahren.
Frau Brinkmann . Linbenstr. 61.

Zum 1 . Nov. tüchtiges Mäd-
chen für Küche und Haus gesucht.

Gesucht auf sofort ein Stun¬
denmädchenoder eine Frau.

Aleranderstraße 4.
Gesucht zu Nov. einfaches

Mges MW«
für kl. Beamtenfamilie, Olden¬
burg. Häusl . Familienanschluß,
hoher Lohn. Angebote u. 8. 624
an die Exp» d. Bl.

Ges. z . 1 . Nov. ein ord. akkur.
Mädchen

v . 16—17 I . Cäcilicnstr. 8, unt.
Gesucht zu Nov. ein ordenil.

Mädchen für Hausarbeit und
Melken. A. Harms,

Alexanderstr. 17.
Zum 1 . Novbr . ein tüchtiges

Dienstmädchen.
Iran DirektorBeuter,

Langenweq 51.
Zum 1 . November tüchtiges

echhrMsMWil
gesucht . Meldungen nach 8 Uhrabends.
Frau Or. Hossmann, Staulinie 3

Gesucht zum 1. Novbr . ein

Mädchen
für Küche und Haus , gegenhohen Lohn.

Frau Ritter , Langestr. 79,
Eingang zur Privatwohnung

Kurwickstr.
Zum t . Nov. ein zuverlässiges,

erfahrenes

Mädchen
für Küche und Haus gesucht.
Frau K. Wsmpe , Moltkestr. 6, ob.

Gesucht z. 1 . Nov. ein ordentl
Mädchen. E. Düser» Bremerstr. 3

Wegen Verheiratung meines
Mädchens zum 15. Sept . event.
1 . Nov. ein tüchtiges

Mädchen -MW
gesucht. Frau Backhaus,

Amalienstraße 9.
Suche zum 1 . Oktober ein

Mädchen,
das gut kochen kann und Haus¬arbeit übernimmt , für einen klei¬
nen Offizi-erAhausbalt nach aus¬
wärts . Lohn 25 F . monatlich u.
Reise-Vergütung. Anmeldungen
Gottorpstr . 7 , oben, erbeten.

Gesucht zum 1 . Nov. ein gut
empfohlenes Mädchen für Kücheund Hans.
Frau Hofrat Dr . Brunsmann,

Gottorpstr . 1.
Gesucht auf sofort ein junges

Mädchen für den ganzen Tag.
Nikolausstraße 6.

Gesucht ein Mädchen, welches
auch melken kann, gegen guten
Lohn. Nähere Aussiinft:

Eversten, Hauptstraße 33.
Ei» W >B Mich«

sür Küche und Haus z. 1. Nov
Herbartstraße 8.

Zu Nov. tüchtiges, zuverläss.
Mädchen.

Fitzlaff, Auguststr . 54.
Auf sofort oder 15. August ein

tüchtiges Mchen
gesucht.

Nachzufragen bei Frau G.
Stoppelmnnn, Friedensplatz2 a,oder Frau S . Levy, Brake.

Zum 1. Nov. an Stelle einer
sichverheiratenden eine durchaus
erfahrene, tüchtige

Köchin
und ein jüngeres , gut angelerntes
Hausmädchen.

Frau H. Knlenkampff, Breme «,
z. Zt. Lesum bei Bremen,

Haus Bucheneck.
Suche z . 1 . Nov. erfahrenes,

zuverlässiges
MäÄGLLbir.

Frau A. Schwitters.
Gottorpstr . 5 . oben.

2 Damen s. j. Mädchen für
Häusl. Arbeiten. Familienanschl.und g . Gehalt zugesichert . Off.

Frl. Dretzer . Lehe,
Kronvrinzenallee 20.

Gesucht zum 1 . Novembe^
ein Mäeken

für Küche und Haus.
Frau Major von Wur «,gCassel.

Für Nov. em M S d chU^junges Mädchen gegen l,ok>7»Lohn. Waschfrau wird gehL"
Dobbenstraß e 1 z,

'

Gesucht ein

j««ges Mch«
aus guter Familie, welches du
Zuschneiden erlernen will.

Theodor Meyer,
Schüttingstraße 8.

Gesucht zu Oktoberev . Novemberein einfaches, nichtmehr unerfahr.

Mts
" '

,am liebstennicht unter 20 Jahrenfür den Haushalt und zur Aus!
Hilfe im Laden, gegen Gehaltund
Familienanschluß.

Hornmerstel. Fr. Tiarks.

Elsfleth a./W.
Kote!

v. üiöeiiiivrg
".

Kes . sofort bis Mitte Septbr.
Stuudenhilie . Amalienstr. 12, o.

» OLlsnirb v . s . s.
LauatioriuiL bür iuuars Xsraii !rlieitsii

WM «M -. IM - II. MNllllMIlMlIIID.
Di », msü . R SarnnslLLklL

trüber ^ .ssistsnrarrl mack Votootärar ^t bsi Osb. Kat llrd>
Aeickslber§, 6eb . Rat Lrralck, Berlin , ? rot . A. Sckmickt, Hallo.

Tossens. Aelterer Herr suchtauf sofort zur Führung feinetkleinen Haushalts älteres Frau-lein oder Witwe.
Auskunft erteilt

H. Wehlau. Aust.
Gesucht zum 15. Novbr. sürjungen Haushalt ein

Mädchen,
das selbständig kochen kann undalle Hausarbeit sowie Wäsche mit
übernimmt , und ein etwa 16jähr.

der im Hauseund im Stalle hilft,
Zu melden bei

Frau von der Wense,
Osternburg» Bremerstraße 30.

Gesucht einige

Näherinnen
für Arbeitsstube.

Hieoäor klexer,
Schüttingstr. 8.

Für einen kaufmännischen
Haushalt auf dem Lande wird
zum 1. Oktober ein gewandtes

j«nges'
gegen Gehalt und Familien¬
anschluß gesucht.

Offerten unter 8. 677 an die
Exped. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Novbr. ein
zuverlässiges, ordentliches
Hausmädchen.

Frau I . Schars , Peterstr. 5.

Pensionen.
BLckebnrg Töchterpcuf -onat.

Gründl . Ausbildung i- Haus¬
halt , gesellsch . Formen, Handar¬
beiten , Sprachen u . Literatur.
Eigen. Villa a. Walde. I . Ref.
Pens. 800^ i. Oberl. Bock u. Frau.

Bsi> LeWch«
: Billa Schreibersruh.

Mtrenomm .gut empfohl. Pension.
Zimmer m. voll. Verpfleg, von

5 an.
V. 15. Aug. ab Preisermäßlg.
Badearzt Or. Lombckre . Prospekt.

L'oolblld Lchimriaii
Pension Könecke,

Lübeckerstr . 63 . Ecke Elisabeths^
direkt am Walde. ^

Große Zimmer , anerk. a . rkncse

Dresden, löedter - kev8jovAl ksvler,
„Villa ^ » ssUIrs "

, Srhnorrstr . 81.
Altre «. Vrof. Wissensch . , Künste, Sprach . , 3 Nationalgouv . ,. H. Feme
Hausl. u.aes. Ausb. Borz.Körp .pfl., Turn., Tennis i.e.Park .Ans .pro >v
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Oldenburg , s. August.
* Telegraphische Postnni °e :fnngcn mit abgekürzter Tele-

grammadreffe . Bekanntlich ist es gegen Zahlung einer jährlichen
Gebühr von 30 ^ gestattet, mit der Reichspostverwaltung eine
besondere (abgekürzte ) Telegrammadresse zu vereinbaren . Nun
kommt es häufig vor, daß diese abgekürzten Telegrammadressen
auch bei telegraphischen Postanweisungen angewendet werden.
Da jedoch die Postanweisungen auch dann zu den Postsendungen
zu zählen sind , wenn die Geldüberweisung auf telegraphischem
Wege erfolgt, so ist in diesen Fällen die Anwendung der Tele¬
grammadresseunzulässig, was zur Folge hat, daß derartige tele¬
graphische Postanweisungen am Bestimmungsort nicht zur Aus¬
zahlung gelangen, sondern als unbestellbar gemeldet wer¬
den . Um nun die durch die Unbestellbarkeit entstehenden Unzu¬
träglichkeitennach Möglichkeit zu beseitigen, hat die Postbehörde
angeordnet, daß den Empfängern der wegen Anwendung einer
abgekürzten Telegrammadresse unbestellbaren telegraphischen
Postanweisungen von dem Inhalt der Ueberweisungstelegramme
Kenntnis gegeben werde.

* Erfolgloser Einspruch. Bekanntlich wurde seinerzeit die
Errichtung einer Wassergasanlage von 6000 Kubikmetern Tages¬
leistung zur Herstellung von ölkarburiertem Wassergas auf dem
städtischen Gaswerk beschlossen . Gegen die Errichtung der An¬
lage haben 98 Personen , die in der Nähe des Gaswerkes
wohnen, Einspruch beim Stadtmagistrat erhoben mit der Be¬
gründung, daß von der Anlage üble Dünste und Gerüche aus-
geh-en , die gesundheitsschädlich und mit Unannehmlichkeiten für
die Umgebung verbunden seien , so daß durch die Wassergasanlage
eine Entwertung der benachbarten Grundstücke eintreten würde
usw . — Auf diese Eingabe ist den Petenten nun folgender Be¬
scheid zugegangen, durch den der Einspruch erfolglos geworden
ist : Die Errichtung der Anstalt ist trotz des Einspruches unter
folgenden Bedingungen zu genehmigen: 1 . Die Unternehmerin
(die Stadt ) ist verpflichtet, durch Abführung der entweichenden
übelriechenden Gase in einen mindestens 15 Meter hohen Kamin
und auf jede andere zweckentsprechende Weise dafür Sorge zn
tragen, daß die Nachbarschaft nicht durch üble Gerüche belästigt
wird . Bei Verwendung von Ventilatoren ist ferner auf mög¬
lichste Vermeidung von Geräuschbelästigungen Bedacht zu
nehmen. 2. Die Vorrichtungen für Herstellung, Reinigung und
Verwendung des Wassergases sind in möglichst hohen Räumen
unterzubringen , die derart durchlüftet sind, daß Gasansamm¬
lungen wirksam ausgeschlossen werden. Die Türen der Räume
müssen nach außen aufschlagen und sich während des Betriebes
durch einen leichien Druck gegen die Innenfläche öffnen lassen.
3. Auf die Herstellung gasdichter Leitungen und ans die Erhal¬
tung in diesem , Zustande ist die grüßte Sorgfalt zu verwenden.
Vor ihrer Benutzung sind die Leitungen auf ihre Dichtigkeit
durch Abdrücken auf 250 Millimeter Wassersäule unter ! Zu¬
ziehung eines amtlichen Sachverständigen zn prüfen . Die Haupt¬
leitung ist in möglichster Entfernung von geschlossenen , zum
Aufenthalt von Menschen dienenden Räumen zu legen. 4 . Die
Rohrleitungen sind auch während des Betriebes möglichst oft auf
ihre Dichtigkeit zu prüfen . 5 . Die Kühl- , Reinigungs- und
Apparateräume sind nur durch Sicherheits- oder Außenlampen
zn beleuchten.. 6 . Im übrigen finden die für die bestehende Gas¬
anstalt festgesetzten Genehmigungsbedingungen auf die erwei¬
terte Anlage sinngemäße Anwendung. Darüber , ob ein Ein¬
spruch gegen die Anlage der Wassergasanstalt unter den obigen
Bedingungen seitens der Petenten berechtigt und begründet war,
ist der Direktor des Bremer Gaswerks , bei dem sich eine Wasser-
gasanlage mit siebenfach höherer Leistungsfähigkeit befindet, als
Sachverständiger gehört worden. Derselbe hat erklärt, daß die
Bremer Anlage, in deren unmittelbarer Nähe sich auch seine
Privatwohnung befinde, nie zu irgend welchen Klagen Veran¬

lassung gegeben habe , und ist nach Prüfung des Antrages und
nach einer Besichtigung an Ort und Stelle in seinem Gutachten
zu dem Ergebnis gekommen , daß Belästigungen der Nachbarschaft
bei ordnungsmäßigem Betriebe völlig ausgeschlossen seien . Der
Einspruch der Petenten ist daher unbegründet. Gegen diesen
Bescheid können die Petenten innerhalb 14 Tagen Klage beim
Verwaltungsgericht erheben. Die Kosten , soweit sie durch den
erhobenen Einspruch entstanden sind , betragen 144,06 ^ und
sind von den 99 Petenten zn tragen . „Dat Letzte harr nich
kamen mußt." Das hat die Petenten noch verdrießlicher gemacht,als die Erfolglosigkeitder Petition . Nach dem Z 22 der Gewerbe¬
ordnung aber besteht die Kostenaufteilung zu Recht. Der Un¬
mut der Petenten über diese Kostenforderung wird sie daher von
derselben nicht befreien.

* Fahrrad gestohlen . Eine verdrießliche Wahrnehmung
mußte am Montagabend ein Wirt machen , der mit einer Restau¬
rationsbude ans dem Schützenfestplatze war . Als er nachts die
Bude geschloffen hatte, wollte er sein Fahrrad besteigen , das er
in einem Nebenraume der Bude aufgestellt hatte. Es hatte sich
dafür aber ein anderer Liebhaber gesunden, der damit verschwun¬
den war.

«!
* Vom Ammerlande, 4. Aug. Der Stand der Bienen

ist augenblicklich ein günstiger ; die Völker haben durchweg abge¬
schwärmt und sich normal entwickelt . In der letzten Zeit haben
die meisten Bienenzüchter ihre Bestände in die Heide gebracht,
die jetzt nahe vor dem Blühen steht und über die bereits ein röt¬
licher Schimmer ausgebreitet ist . Hoffentlich erfüllen sich die
Wünsche der Imker auf ein gutes Erntejahr , nachdem die letzten
Jahre nicht allzu fett ausgefallen sind . Von dem Ausfall der
kommenden Monate hangt die Ernte ab . Im vorigen Sommer,
herrschte wiederholt eine empfindliche Kälte, so daß öfters des
Morgens die Heide vom Nachtfrost bereift war . Natürlich leiden
hierdurch die Bienen sehr. — Verhältnismäßig wenig Züchter
bringen jetzt noch ihre Bienen von der Geest im Frühling in die
Marsch, trotzdem hier auf den Weiden namentlich im Weißklee
eine Menge Honig zu finden ist . Früher , als noch in den Mar¬
schen viel Raps angebaut wurde, war diese Mühe wohl lohnender.

I Altenesch, 4 . Aug . Vom Unglück verfolgt
zu werden scheint die Familie Meyer hierselbft.
Vor einigen Fahren verunglückte ihre älteste Tochter töd¬
lich , indem sie unter eine Walze geriet , und am gestrigen!
Montag wurde der schwerkranken Mutter ihr kleiner neun¬
jähriger Sohn als Leiche ins Haus gebracht . (Der Vater,
war am Morgen nach Bremerhaven gereist , woselbst er sei¬
ner Arbeit nachgeht . ) Der kleine Junge hatte mit noch
einigen Kindern auf dem Ochtum - Kanal , in der, Nähe einer
Schleuse , gerudert . Dabei ist der betr . Junge über Bord
gefallen und von der sehr starken Strömung nach! unten ge¬
rissen worden . Da nicht sogleich Hilfe vorhanden , war eine
Rettung ausgeschlossen. Es konnte nur noch die Leiche ge¬
borgen werden.

*) Hohenkirchen, 3 . Aug. Der von dem hiesigen Männer¬
gesangverein „Liedertafel" veranstaltete Fischzng ver¬
lief zur vollsten Zufriedenheit aller Teilnehmer . Die Abfahrt
nach den Fischgründen erfolgte zu Wagen gegen 3 Uhr , die Rück¬
kehr (mit Gesang) gegen 9 Uhr . Es wurden etwa 80 Pfund Aals,
etwas Weißfisch und auch einige Putaale gefangen. Eine Stunde
nach dem Einrücken saßen die Sänger bereits im Jokkenschen
Hotel beim Brataal in fidelster Stimmung zusammen und ließen
sich dieses herrliche Mahl vorzüglich schmecken. Höchstwahrschein¬
lich wird im Spätsommer noch einmal ein Fischzng veranstaltet
werden,

* Brake, 5 . Aug. Das etwa vierjährige Töchterchen eines
Einwohners von Harrien , welches mit seinen Geschwistern in
dem unmittelbar an der Weser liegenden elterlichen Garten
spielte , stürzte vor einigen Tagen in einem unbewachten Augen¬
blick in die Weser. Es war kurz vor Hochwasser . Laut
schreiend liefen die Geschwister , welche den Vorfall gleich , be¬
merkten, ins Haus und setzten ihre Mutter , welche allein an¬

wesend war , von dem Vorgefallenen in Kenntnis . Die Mutter,
welche gerade beim Anziehen war , stürzte erschrocken , so wie sie
war , in den Garten und sprang, als sie ihr Kind in der Weser
liegend und wegtreibend sah , kurz entschlossen diesem , von
welchem nur noch etwas vom Zeuge zu sehen war , nach und ar¬
beitete sich , als sie ihren Liebling glücklich erfaßt hatte, mit dem
einen Arm das Kind hochhaltend, mit der anderen Hand an das
Ufer. Das Kind wäre ohne Frage , wenn die Mutter nicht mit
Gefahr für ihr eigenes Leben und ohne sich lange zu besinnen,
nachgesprungenwäre, sicher ertrunken. Da die Kleine kaum noch
ein Lebenszeichen von , sich gab, so stellte die Mutter sofort Wie¬
derbelebungsversuche an und diese waren, auch von
Erfolg gekrönt. Eine solche mit so großer Geistesgegenwart
von einer Frau ausgeführte Tat verdient wohl vor die Oeffent-
lichkeit gestellt zu werden.

* Rcitland , 5 . Aug. In dem Termin zum Verkauf der zum
Nachlaß des Hausmanns W . Heidemann zn Seefelderaußen¬
deich gehörenden Grundstücke wurden durch den Auktionator H.
von Nethen zu Seefeld verkauft: n ) die zu Seefelderaußendeich
belegene Hausmannsstelle, groß annähernd 16 Hektar, für
65000 ^ an den Landwirt Bernhard Heidemann zn See¬
felderaußendeich,- d ) eine zu Reitland belegene Parzelle Grün¬
land von 65 Ar für 3500 F . an den SchuhmachcrmeisterH . Tön-
j es Hierselbst.

X Jever , 4 . Aug. (Vieh markt .) Zugeführt : 270 Stück
Großvieh, 35 Schafe und 320 Schweine. Auswärtige Händler
waren zahlreich am Platze. Auf dem Hornviehmarkt wurde heute
wieder ein guter Umsatz erzielt , wenngleich die Preist die hie¬
sigen Ankäufer und Händler nicht befriedigten. Es
wurden gezahlt für hochtragende Kühe 1 . Qualität 410—550 -lt,
2 . Qualität 310—390 hochtragende Rinder 1 . Qualität 330
bis 420 -lt , 2 . Qualität 250—320 frischmilche Tiere 380 bis
450 .K,, Bullen zum Schlachten 29 und 30 per 100 Pfd . Lebend¬
gewicht , Jungvieh 140—220 F ., Kuhkälber 45—60 F ., Bnllkälber
20—30 Tie aufgetriebenen Schafe waren bald verkauft;
fette Tiere bedangen 45— 70 F .. Auf dem Schweinemarkt blieb
Ueberftand, Handel flau . VierwoHenferkel wurden mit 8 und
9 ^ bezahlt, 5—6 Wochen alte 11—13 ^t . Nach auswärts wur¬
den reichlich 1K) Stück Hornvieh verladen. — Nächster Vieh-
markt am 11 . August.

-v- Ans dem Stedingerland , 3 . Aug. Die Stierhal-
tungs - Genossenschaft Bettingbühren-Wehrder-Ranzen-
büttel kann am 5 . August d. I . auf ein 40 jähriges un¬
unterbrochenes Bestehen; znrückUicken . Sie wurde
ursprünglich von sechs Hauslenten in Bettingbühren gegründet,die erste Anregung soll weil. W. Hespe gegeben haben. Die
Bauerschaft Wehrder trat 1900 mit 4 Mitgliedern ein und Ran¬
zenbüttel 1906 mit 3, gegenwärtig sind 9 Genossen da . Die Ge¬
nossenschaft hat seit ihrem Bestehen 29 Stiere angekauft, und es
ist von Interesse , den Geburtsort und Preis der Tiere zn ver¬
folgen: Aus dem Stedingerlaube stammten 15 Stiere , aus dem
Amte Elsfleth nördlich der Hunte 8 , 4 ans dem Amte Brake und
2 aus Butjadingen . Der erste angekauste Stier stammte aus
Oldenbrok (1868 ) und kostete 1514 Lsdr . (— 255,75 D , der zu¬
letzt (1906 ) angekaufte hatte dagegen einen Preis von 2000 s(
und ist aus der berühmten Zucht von C. Wichmann, Hannöver.
Das Deckgeld für die Stiere betrug im Gründungsjahr 1L Taler
(1,50 .11), jetzt 5—8 .tk, das Futtergeld anfangs 180—200 sk, jetzt
450 st. für einen Stier . Die Genossenschaft ist stets bestrebt ge¬
wesen , nur erstklassige Tiere zu erwerben. Fehlschläge find ihr
leider auch nicht erspart geblieben, doch unentwegt ist sie stets zu
Opfern bereit gewesen . Auch sehr hervorragende Erfolge sind
zu verzeichnen, wenn man z . B . den wegen seiner Nachzucht be-
rühmten Stier Orest herausgreift , der allein ohne Angelds¬
prämien 955 F . an Staats - und Tier .schauprämien eingebracht
hat . Recht anregend und belehrend sollen die sogenannten „Bul¬
lenversammlungen" sein , wie auch nicht anders in der nördlichen
Ecke Stedingens zu erwarten ist . Das 40jährige Bestehensoll am
5 . d. M . in Cassebohm 's Gasthaus zu Dreisielen würdig gefeiert
werden. — Die Sperrung der Chaussee von Hunte-

vir Lrufrlsuyr.
Original -Detektiv -Novelle von Paul Loose.

7 ) (Nachdruckverboteu.1
(Fortsetzung .)

„Sehen Sie sich lieber einmal das Gesicht an , das die
Figur macht . Das ist sehenswert ."

„In der Dat ! Scheußlich über alle Begriffe !"
Die Teufelsnhr hatte große Aehnlichk'eit mit einer

der automatischen Wagen , die man überall in Garten¬
wirtschaften findet und die nach Einwnrf eines Nickels
das genaue Gewicht der Person , die ans der Trittplatte
steht , angeben sollen . Vorn war eine Trittplatte , dahinter
ein Kasten, der wohl das -Uhrwerk enthalten Hatte , und
Mf dem Kasten saß, die berühmte Teufelsfigur , die der
" hr den Namen verlieh und die der Träger des Entsetzens
war, das 'von dieser blutigen Maschine ausging . Und in
der Tat , wenn der Künstler beabsichtigt hatte , einen Men¬
schen erschauern zu lassen , ihn das Grausen zu lehren,
so war ihm dies ,in vollem Maßss gelungen . Jedenfalls
mußte er mit der Hölle sehr gut bekannt gewesen sein.
. Der Gesichtsausdruck zeigte eine solche Mischung von
Manischer Grausamkeit und teuflischem Hohn , daß dre
beiden starknervigen Männer sich eines Schauders nicht
erwehren konnten . Wie mußte erst einem zitternden Todes¬
kandidaten oder einem schwachen Weibe zumute gewesen
>ein ! —

„Der Kerl , der dies Ding erfunden hat , vom Bauen
dsill ich garnicht reden , der müßte —"

„Was denn , Weil ?"
„Ich finde nichts Passendes ." , , , ^Stracke betrachtete das Zifferblatt der Uhr , welche^

der Teufel auf der Brust trug . .
„Seit wann gibt es Räderuhren ?"

, , " '-̂ as wissen die Professoren so ganz genau wohl
^ bst sticht . Sie meinen , das sei ein Beweis , daß dre
Eschrne höchstens 500 Jahre alt sei. Uebrigens 'n ganz
anständiges Alter . Ich will mich freuen , wenn ich es nur
annähernd erreiche"" ^ hen Sie her , der Arm ist interessant ! Er ist ge-

Mistungen ^ Art geschmiedet, wie die Armschrenen der

selbst die Muskeln waren an dem schauerlichen Ap¬

parat genau nachgebildet . Die Finger der Hände lagen
flach zusammen und der Daumen , der mehrere Gelenke
zeigte , stand weit ab.

„Die Hände scheinen denselben Mechanismus zu haben,
wie die eiserne Hand des bekannten Ritters Götz von
Berlichingen , die jetzt noch im Dorfe Jagstfeld in Würt¬
temberg aufbewahrt wird . Also dürfte die Figur nicht
älter als 500 Jahre sein ."

„Lassen sich die Finger nicht biegen ?" fragte Weil.
„Bewahre ! Das innere Federwerk ist natürlich in

der langen Zeit und bei der feuchten Luft durch und durch
verrostet — lllun wollen wir uns mal das Fußgestell
ansehen ."

Stracke trat auf die Trittplatte und beugte sich nie¬
der, um nach Federn und Riegeln zu suchen.

Da glaubte er über sich einen eigentümlichen Ton ge¬
hört zu haben , etwa wie das Knacken eines Pistolenhahns.
Er richtete sich auf und — ein Schrei namenlosen Ent¬
setzens entrang sich dem Munde seines Gefährten . Stracke
selbst war so erstarrt vor Grauen , daß seine Denktätigkeit
einen Augenblick völlig aussetzte . Er vermochte kein Glied
zn rühren und keinen Laut auszustoßen , seine stählernen
Nerven versagten völlig . Willenlos , unfähig zum Wider¬
stand , ließ er das Grauenvolle geschehen.

Kaum hatte er nämlich die Platte betreten , als sich
die schwarzen Arme der höllischen Figur geräuschlos nach
vorn reckten, an seinen Oberarmen emporglitten und die
eisernen Hände sich im Nu um seine Kehle schlossen.

Völlige Totenstille herrschte.
Stracke machte nicht den .geringsten Versuch, sich zu

befreien . Wie hypnotisiert starrte er in die Fratze , die
ihm entgegenblickte . Aber sein Haar sträubte sich , und
von seiner Stirn r ^nn der kalte Schweiß.

Und Werl?
Auch dessen geistiges Räderwerk schien ins Stocken

geraten zn sein . Wie .gelähmt stand er da , unfähig , sich
zu rühren , und starrte mit weit aufgerissenen Augen , in
denen ssich ein Abgrund von Entsetzen spiegelte , auf dies
unerhörte Schauspiel.

Totenstill war 's im Raume.
Nur aus dem Innern der Teufelsnhr drang ein

leises Schnurren heraus . — Vielleicht rollte sich ein Ge¬
wicht ab.

Da schrillte ein Glockenton durchs Gewölbe , so scharf
und gellend , daß er körperlichen Schmerz zu bereiten
schien, und der Zeiger auf dem Zifferblatt begann sich zu
bewegen . —

Zwei ! !
Drei ! !
Da wich der Bann von Stracke , der ihn schon viel

zu lange in Fesseln geschlagen hatte . Bei der Berührung
der kalten , mörderischen Eisenarme war er kaum zusam-
mewgezuckt; der durchdringende Glockenton rüttelte ihn
aus seiner Starrheit auf.

Mit beiden Händen faßte er zu , um sich die würgenden
Finger vom Hälfe zu reißen ; aber sie widerstanden . Sie
waren eben von Eisen . Sie hatten Wohl den Anstrengun¬
gen vieler schon widerstanden , zum Vergnügen der zu¬
schauenden Henker.

Mit aller Gewalt faßte er zu , denn es g,in >g um Leben
und Tod . Aber da war nur solide Arbeit , da gab nichts
nach.

Vier!
Noch konnte er gemächlich Luft holen , aber wenn sich

erst einmal die Eisenfinger schlossen?
„ Um Himmelswillen , Weil , so helfen Sie mir doch ! "
Weil sprang hinzu und kam zu seinem Glück zu spät;denn mit dem Schlage „ Fünf ! " senkte sich die Platte , aufder Stracke stand . Sie klappte wie ein Kastendeckel nachinnen nieder ; man hörte sie anschlagen.
Stracke schwebte frei in der Luft über einem gähnen¬den Abgrunde . Die Eiscnfäuste umspannten seine Kehle,

ohne zu drücken. Würden sie loslassen , so stürzte er ; hielten
sie und schlossen sie sich, so wurde er erwürgt.

Das ganze Gewicht seines Körpers lastete auf seinerKinnlade . Sein Hals schmerzte furchtbar . Das Blut stiegihm zu Kopfe , daß er glaubte , dieser müsse platzen . Sein
Gesicht war braunrot und die Augen quollen aus ihren Höh¬len . . . Kaum einen Fuß von seinem Gesichte entfernt,grinste die Teufclsfratze rn satten : , höllischem Hohn und die
gräßliche Uhr ging unentwegt weiter.

Seine Gedanken kreuzten sich hstt furchtbarer Ge¬
schwindigkeit . Hier , in diesem elenden Keller sollte er seinEnde finden , erwürgt von einer verrosteten Maschine ? Er
faßte nach den eisernen Handgelenken und suchte sie mitder Wut der Verzweiflung von einander zn reißen . Aber
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brück nach Neuenhuntorf für die Benutzung mit Automo¬
bilen ist jetzt infolge Gemeinderatsbeschluß und ministerieller
Verfügung aufgehoben . — Der Stedinger Turn¬
verein (Berne ) hat auf dem gestrigen Verbandsturnfest in Els¬
fleth vorzüglich abgeschnitten , von 21 verteilten Preisen entfielen
auf ihn 6, darunter ein erster Preis . Da der Verein im Ganzen
sechs Wettturner gestellt hatte, hat also jeder einen Preis erhal¬
ten. — Die Berner „Liedertafel" hat sich einen neuen Kon¬
zertflügel angeschafft, der am letzten Singabend (Sonnabend)
zum ersten Mal probiert wurde, lieber das geschmackvolle
Aeußere und den vollen schönen Ton bei einem niedrigen Preise
herrschtenur eine Stimme des Lobes. Die liefernde Firma , He-
geler LEhlers in Oldenburg , kann mit diesem Instrument
(Refarmslügel) gewiß gute Reklame machen. — Der Neubau der
Brücke über die Hunte in Huntebrück schreitet allmählich
vorwärts . Der Damm für die neue Zuwegung ist bereits fertig-
gestellt . Im Flusse erheben sich zwei kreisrunde, aus Mauerstei¬
nen hergestellte Pfeiler , ein größerer und- eine kleinerer, die mit¬
tels eigenartiger Gerüsworrichtungen immer tiefer ins Flußbett
hinabgelafsen werden. Der Schlick wird aus dem Innern her-
ausgebaggert und dieses später mit Beton ansgefüllt. Die Ar¬
beiten gewähren einen interessanten Anblick.

Stimmen ans Sem pndMnm.
Nur den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktros

tem Publikum gegenüber keine Verantwortung.^ '
Lwifeftenaftn unü seine Liukuntt.

Wie in Nr . 207 d . Bl . an dieser Stelle , so ist man im
allgemeinen leicht geneigt , den Verschönerungsverein dafür
verantwortlich ! zu machen, daß Zwischenahn sich das hohe.
User mit den schönen Promenaden und - Aussichtspunkten am
See nehmen ließ und nicht rechtzeitig für den Erwerb dieses
herrlichen - Geländes , das - eigentlich der Inbegriff aller
Naturschönheit Zwischenahns am See ist und ans dem sich
fast allein der ganze Fremdenverkehr unseres Ortes bewegt,
sorgte.

Der Verschöne-rungAverein ist aber mit seinen höchst be¬
scheidenen Mitteln zur Erwerbung solcher Grundstücke nicht
in der Lage . Er ist stets mit allen Kräften dafür einge-
tveten , den Ort für den Erwerb des hohen Users zu inter¬
essieren . Vor 15 Jahren noch hatte der Verschönerungs-
Verein das ganze hohe User vom Kurhaus bis M -syers
Hotel für 11000 Mk . an Hand und suchte bei dem Ortsaus-
sch-nh für den Erwerb - Stimmung zu machen . Die ganzen
Ortsväter , mit dem sonst so- bewährten Ortsvorsteh -er an der
Spitze , hatten aber nicht den genügenden Weitblick , die
Notwendigkeit einzuseh -en. Einige Ortsaussch -ußmit -glieder
hielten d-ie Idee sogar für verrückt . Wie verrückt diese war,
erhellt daraus , daß jetzt das Restgrundstück mit den -drei
Bänken , wovon an dieser Stelle in Nr . 207 d. Bl . die Rede
ist , wie es heißt , für etwa 28 500 Mk . verkauft ist. Da diesev
Rest etwa den- sechsten Teil des hohen Ufers ausmacht , das
seinerzeit für 11000 - Mk . zu -haben war , so- würde dieses
nach -heute bezahltem Preis jetzt über 160 000 Mk . wert sein.

Somit ist also jetzt das ganze hohe User für den Ort
und den Fremdenverkehr aus ewig verloren und Wenn, wie
verlautet , Herr Ohmstede seinen Weg zum Landungssteg-
demnächst nur noch für Passagiere der Dampfschiffe frei-
geüen will und , wie es heißt , Herr Feldhus im nächsten
Jahre sein Grundstück mit Holzhof und - Wiese am S -ee
schließen und das Baden hier nicht mehr gestatten will,
dann sind wir so weit , -daß niemand mehr in Zwischenahn
ohne Entree zu zahlen an den See gelangen kann , da der
Ort keinerlei Land am- See besitzt.

Von dem schönen hohen User ist also jetzt für den Ver¬
kehr nur noch ein schmaler , bei Trockenheit sandiger , stau¬
biger und bei Nässe schmutziger Weg geblieben , -und da dem¬
selben vom Drink bis Ulf -ers jede Beleuchtung fehlt , ist der¬
selbe bei- Dunkelheit nur mit Lebensgefahr zu passieren.
Hoffentlich wird dieser von aller Herrlichkeit des hohen
Ufers verbliebener Weg bald in einen Zustand ! gesetzt , wie
er für den großen Fremdenverkehr würdig ist.

Nachdem nun die Sünden begangen , die- von allen Sei¬
ten anerkannt und gerügt werden , ist hoffentlich der Orts¬
ausschuß jetzt geneigt , noch etwas wieder gut zu machen.

es half nichts . Wie viele mochten schon vor ihm das Gleiche
vergebens versucht haben ! Da schlug die Uhr zum sechsten
Male — und die Hände schlossen sich. -

Das Gesicht des Detektivs wurde blaurot und seine
Hände sanken herab.

Weil hatte alles mit ansehen müssen , ohne Helsen zu
können . Dabei spielte sich alles schnell genug ab ; zwischen
den einzelnen Glockenschl-ägen lagen etwa fünf Sekunden.
Die Hände konnte er nicht entfernen , das wußte er Wohl,
und um die Figur rasch zu zertrümmern und lähmzu-
legen , fehlten ihm die Werkzeuge . Rasch schob ! er wenig¬
stens ein paar Bretter über die Oeffnung und verdeckte
diese.

Zehn!
Elf ! !
Zwölf ! ! !
Die würgenden Hände öffneten sich und der Körper

fiel schwer herab , — nicht in die Tiefe , sondern in die Arme
Weils . Man hörte zugleich deutlich , wie die Klappe wie¬
der hoch kam und sich an ihren alten Platz legte.

Mit größter Vorsicht ließ Weil den regungslosen Körper
des Detektivs zu Boden gleiten , entfernte den zerdrückten
Kragen und Schlips , zog Rock und Weste aus und stellte
gleich.fest, daß das Herz noch in Tätigkeit war . .

„Das war zu denken, daß jemand in dreißig Sekunden
nicht völlig und rettungslos erstickt," sagte Weil bei sich.
„Sollte die Maschine nur eingerichtet sein , die Opfer zu be¬
täuben und das Uebrige im Schacht geschehen, oder hatte sie
etwa eine Vorrichtung , das Genick zu brechen? Das ist nun
glücklicherweise nicht geschehen, und wenn eine solche Einrich¬
tung da war , so hat sie eben versagt .

"
Während dieser Grübeleien , die Weil überhaupt schon

zur zweiten Natur geworden waren , blieb er nicht untätig,
sondern leitete sofort die künstliche Atmung und sonstige ge¬
eignete Maßregeln ins Werk. Unverdrossen fuhr er damit
fort , bis Strackes natürliche Gesichtsfarbe wied -erk-ehrte , sein
Atmen regelmäßig und stärker wurde und er endlich die
Augen aufschlug.

Seine erste Bewegung war ein Griff nach seinem miß¬
handelten Halse . Er schien sich sofort dessen bewußt zu sein,
was vorgefallen war , denn er drückte Weil kräftig die Hand.
Dann stöhnte er : „ Wasser ! "

Das war nun nicht vorhanden , aber ein kräftiger
Kognak.

Hierzu bleibt nur noch eins , indem man den- letzten Ret¬
tungsacker auf das Feldhussche Grundstück wirft.

Dieses mit dem Wittj -en ' schen Grundstück zusammen ist
unbedingt , nachdem Las hohe User verloren , die Zukunfts-
-e-cke Zwischenahns , da sie mitten im Orte und am S -ee ge¬
legen sind. Es kann daher nicht dringend - genug , empfohlen
werden , daß der Ort sich mit Herrn Feldhus zwecks Kauf
des Holzhofes mit der davor liegenden Wiese -am See in
Verbindung setzt . Hoffentlich ist Herr FMH -us hierzu ge¬
neigt!

Ter Holzhof mit der Wiese waren von jeher der Tum¬
melplatz der Zwischenahner Fugend , und die schönsten
Jug -enderinnerungen aller Zwischenahner sind Wohl mit den
Grundstücken verknüpft . Seit denklich-en Zeiten hat -die
Familie Feldhus in liberaler und - anerkennenswerter
Weise di-e Zwischenahner Jugend aus ihren Gründen ge¬
duldet , wenn auch mancher Schaden und mancher Aerg -er da-
mitverbund -enwar . Inzwischen istZwischenahn um - d-as Drei-
bis Vierfache gewachsen und damit auch die Unannehm¬
lichkeiten für die Familie Feldhus , die mit dem, öffentlichen
Verkehr aus ihren Grundstücken verbunden sind. Wenn Herr
FÄdhus nun mit dem- Gedanken umgeht , den Verkehr aus
seinen Grundstücken nicht mehr zu dulden , so wird , solches
sicher jeder verstehen . Mit umso größerer Freude aber
würde es jeder Zwischenahner begrüßen , besonders - nun
jetzt das hohe Ufer für - d-en Ort rettungslos verlor -en ist,
wenn der Holzhof mit der davor liegenden Wiese Ortseigen¬
tum würde . Es würde dann für alle Erfordernisse des
Ortes genügend Platz am See geschaffen, und dabei könnten
Promenaden und Anlagen geschaffen -werden , wie solche am
hohen Ufer nicht viel schöner anzulegen gewesen wären res-p.
nicht schöner waren . Wenn dann die -Besitzer- der zwei
Grundstücke sich- über einen gemeinsamen Plan einigen
könnten , das bis jetzt noch ! unerschl-osfene Gelände mit
Straßen zu durchziehen , die etwa bei Siebeis Stall , Brick-
m-eyer und Hohorst ihren Anfang nehmen müßten , dann
wäre es nur eine Frage kurzer Zeit , daß die vielen dort ge¬
schafften Bauplätze Liebhaber fänden und die Besitzer das
Land erheblich höher verwerten , als solches, jetzt durch Kohl-
und Karto -ffelpflanzung -einbringt.

Wenn nun also den Mitgliedern des Ortsausschusses
noch daran liegt , für die Ruhe ihrer Seelen sorgen und - sich
nicht den Fluch der ganzen Nachwelt ausladen M wollen,
dann heißt es , sich den nötigen Fernblick aneignen und zum
Wohle der Einwohner Zwis -chenahns und ihrer Nachkommen
handeln , nicht knickerig und nicht engherzig ! sein!

Warner . '

vu farSnes UMaesvausrri!
Dem Artikel eines Bremer Touristen über Wildeshausen

vom Sonntag dieser Woche muß ich leider in allen Punkten zu¬
stimmen. Der Ort ist mit Naturschönheiten Verschwenderisch - be¬
dacht , wie schwerlich ein zweiter Ort im ganzen Herzogtum; aber
seine Bewohner oder vielmehr die Stadtvertretung zeigen bis jetzt
wenig Verständnis für Fortschritt und wenig Schönheitssinn ; es
ist nicht zu viel gesagt, wenn ich behaupte, daß -es in dieser Be¬
ziehung eine der rückständigsten Städte Nor -ddentschlands ist!

Am traurigsten ist es mit dem Straß -enpflaster bestellt.
„Schauderhaft !" ist der -einzige Ausdruck dafür und unwillkürlich
glaubt mau sich bei dessen Anblick in die Gründungszeit Wildes¬
hausens versetzt ! Dieses ist um so unverständlicher, wenn man
erfährt , daß der in städtischer Verwaltung befindliche, äußerst
wertvolle Grund - und Jorstbesitz den Ort im Verhältnisse zu
seiner Einwohnerzahl zu einem der wohlhabendsten des ganzen
Landes macht. .

Deshalb -erwache ans Deinem Schlummer, Du ehrwürdige
Stadt , und zeige zuerst durch Schaffung eines anständigen Pfla¬
sters, wenigstens der Hauptstraßen , daß Du dem fortschrittlichen
Geiste nicht länger mehr feindlichgesinnt bist! Dadurch erfreust
Du Dich und Deine Bewohner, und die Fremden werden mit
größerer Vorliebe nach dort kommen und manche Mark mehr in
Deine Tore bringen!

Ein Auswärtiger.

Stracke schien seinem Herzen Luft machen zu wollen.
Dazu ließ es Weil gar nicht kommen ; wozu auch? Er bettete
den Detektiv bequem und sagte : „Nicht sprechen. Seien Sie
eine volle Viertelstunde ruhig , dann wollen wir weiter
reden . Unsere Nerven haben -eine kleine Erholung nötig .

"
Dann zündete er sich eine Zigarre an und ging

einige Minuten aus und ab, 'dabei seinen Gedanken nach?
hängend . -

Nun war es wohl klar , aus welchem Wege die Ver¬
schwundenen die Folterkammer verlassen hatten , Kramer
hatte jedenfalls ausgesprochen , daß er die Figur , der er
zum Opfer fiel , besichtigen wollte , und des forschenden
Schröders erster Weg war deshalb dorthin . So ähnlich!
würde es Wohl gewesen sein . Aber wer hätte das gedacht,
baß das alte Ding noch funktionieren würde ! Und so-
kräftig ! Ja , damals hatten die Meister solide gearbeitet;
ihre Werke sollten Jahrhunderte aushalten , und deshalb
pflegte man sie sorgfältig , putzte und ölte sie nach! bestem
Können und traf jedenfalls auch Borbereitungen , sie vor
dem zerstörenden Einfluß der Feuchtigkeit zu schüfen,
z . B . Lurch- erneu Lack.

Weil sah nach dem stöhnenden Stracke hinüber . —
-Würde dem nicht ein nasser Halsumschlag gut tun ? Da
in der Tiefe murmelte ja das Wasser . Zum Wasser führte
der Schacht der Tenselsuhr , und untersucht mußte er ja
doch werden , also vorwärts , aber diesmal mit .aller nö¬
tigen Vorsicht!

Die Klappe War eine rechteckige Etsenplatte von drei
und zwei

'
.Fuß Seitenlange . An der dem Beschauer zu-

gekehrteu Längsseite waren einfache Scharniere ange¬
bracht , wie sie an jedem Fensterladen und jeder Tür sind.
An der gegenüberliegenden Seite lag sie auf 'einem star¬
ken Riegel auf , der sich unter ihr befand . Wurde dieser
Riegel

'
durch eine Vorrichtung nach hinten fortgezogen,

so klappte sie eben herunter . Weil gelang es , sie ohne
Mühe nach oben zu Kappen und umzulegen , so daß man
in die Tiefe blicken konnte.

Zunächst sah man Hebel und Zugketten . Der Schacht
war viereckig in den Fels gehauen , und aus seinen Wän¬
den schien allerlei hervorzurag -en . Die an einem Bind¬
faden herabgelassene Laterne beleuchtete allerlei formlose
Eisenspitzen und -haken . Das waren die Reste der Messer
und Sicheln , die einst eine, so grausige Bestimmung ge¬
bubt hatten.

WerknrifcHlesr.
Tragischer Tod dreier Schwestern . Die Stadt Trevisoin der Provinz Venezia war vor einigen Tagen der SchauPlatz eines tragischen Begebnisses . Der reiche Gutsbesitze'Fiare besaß drei bildschöne Töchter , von denen die eine 15die andere 18 und die dritte 20 Jahre alt war . Kürzlickbadeten sie nun in den Fluten des Piaveflusses an einerseichten Stelle , die allgemein als ungefährlich gilt . Diejüngste Schwester , die gleich den beiden anderen nicht schwim¬men konnte , hatte sich zu weit hinausgewagt und war pM

lich an eine tiefe Stelle geraten , wo sie zu versinken drohteAus ihre verzweifelten Hilferufe eilten ihre beiden Schwebstern hinzu und versuchten zu retten . Das sollte jedoch ihreigenes Verhängnis sein . Die Jüngste klammerte sich ^ihrer Verzweiflung so fest an ihre Schwestern , daß diese selbstmit in die Tiefe gezogen wurden . Unterdessen waren , durchdie gellenden Hilferufe der Mädchen aufmerksam gemachtzwei Fischer herbeigeeilt , aber es gelang diesen nicht mehrdie drei Schwestern zu retten . Noch im Tode hielten sich bieMädchen so innig verschlungen , daß man die starren Leichname nicht von einander trennen konnte und die Schwester?in einem gemeinsamen Sarge beerdigen mußte.Ein neuer Akt der Lynchjustiz wird aus Newyork berichtetIn Grenville in Texas -hatte ein junger Negerbursche die Lochter -eines Farmers angegriffen und war dann geflohen. Sofortbrachen alle männlichen EinwoHner bewaffnet auf, um denÜbeltäter zu sangen. Gegen drei Uhr morgens gelang es den
Polizeibeamten , den Neger festzunchmen. Die Nachricht von der
Verhaftung brachte die Stadt in lebhafte Erregung . MO Leute
versammelten sich vor dem Gefängnis , sie verlangten sofortigeHinrichtung, und als der Neger zur Gegenüberstellung mit dem
Mädchen über die Straße transportiert wurde, bemächtigte sichdie Menge seiner und schleppte ihn triumphiernd nach dem
Marktplatz davon. Dort band man ihn an einen Pfahl , häufte
Holz und Sägespäne um den Unglücklichen , tränkte sie mit Oel
und setzte den Scheiterhaufen in Brand . Meterhoch schlugen die
Flammen empor und in das Triumphgeschrei der rachegesättigten
Menge mischten sich die Schmerzensrufe des gemarterten Opfers.
Bald brachte ihn der Tod zum Schweigen. Zehn Minuten später
waren nur einige verkohlte Knochenreste übrig geblieben.

Heiteres aus der Münchener „Jugend ".
Aus einer Dorfschule. Lehrer : Kinder, morgen werde ich die

Entdeckung Amerikas mit Euch behandeln und auch auf das Ei
des Kolumbus zu sprechen kommen ; da kann jeder von Euch ein
Hühnerei mitbringen — wer aber keine Eier hat, der kann -auchein halbes Pfund Butter mitbringen.

Der Herr Assessor ist bei G.eheimrats znm Abend Ungeladen.
Alle sitzen gemütlichum den Tisch , da bemerkt man , daß Hänschen
von seinem Platz verschwundenist. Plötzlich ertönt seine Stimme
unterm Tisch hervor : „Du , Onkel Assessor , Du sollst Schwester
Lenchen nicht auf den Fuß treten , die hat Hühneraugen.

"
Der junge ' Dr . X . „ assistiert" lieber noch bei der feuchtfröh¬

lichen Tralligkeit seines Studenten -Stamnttisches, als- im Insti¬
tut des berühmten Professors N - So befand er sich sehr häufig
im „Tran "

. — In solcher Verfassung fiel -es ihm plötzlich an
einem Augn-stnachmittagum 3 Uhr ein , daß er sich vorgenornmen,
den üblichen Semesterschlußbesuch bei Professor N - zu machen.
Also rasch entschlossen aus der „Falle " und in offiziellen Be¬
suchswichs gesaust, ein paar gedruckte Karten zusanunengerafft—
Droschke , Karte abgeben, angenommen . . . Herr Professor
nebst Gemahlin sehr liebenswürdig, einige Phrasen usw. Bei der
Verabschiedung sagt der Professor mit gewinnendem Lächeln:
„Eins noch, lieber Herr Kollege! — Es ist uns nicht recht klar,
warum Sie uns ein ,Glückliches neues Jahr ' wünschen - ,
wie Ihre Karte zeigt? !"

Geschäftliche Mitteilungen.

In einer Tiefe von drei Metern beleuchtete die La¬
terne fließendes Wasser — und eine dunkle Masse.

Werl verzichtete darauf , ein Tuch an einem Bind¬
faden herabzülassen und es cmzufeuchten . Er zog die La¬
terne herauf und ging im Raume spazieren . Als eme
Viertelstunde vorüber war , näherte er sich dem Detektiv,
Um einige Atmungsübungen anzustellen.

„Holen Sie , bitte , langsam und tief Atem . Füllen
Sie zunächst den Unterleib mit Lust , und dann den Brust¬
korb . und —"

„Quatschen Sie nicht , sondern geben Sie mir lieber
einen tüchtigen Schluck Kognak," klang es etwas heiser , aber
ganz verständlich zurück.

„ Es freut mich, zu Ihrer Wiederherstellung gratu¬
lieren zu können, " bemerkte Weil ganz ruhig-

„Die Viertelstunde hat mir wohlgetan und Ihre An¬
ordnung war recht zweckmäßig - Wenn ich etwas heftig
War, so entschuldigen Sie es , bitte .

"
„ Keine Ursache. Das ist völlig zu verstehen . Hoffent¬

lich hat Ihnen die Erregung nicht geschadet ."
„Jetzt Lin ich darüber hinweg , aber träumen werde rcy

wohl noch öfter davon . So eine elende Menschenfalle.
Ist das denkbar !"

„Sie können sich rühmen , Herr Stracke , etwas mü-
gemacht zu haben , was kein lebender Mensch erlebt hat --
in allen fünf Erdteilen nicht .

"
„Der Ruhm ist auch teuer genug erkauft . Ich hatte

nicht übel Lust, das ganze Ding zusammenzuhauen .
"

„ Kann 's JHUen nicht verdenken .
"

Stracke verstummte . Dann schlug er sich vor die
Stirn und sagte

'
:

„ Was bin ich doch für ein gedankenloser und - un¬
dankbarer Mensch ! Ich habe mich noch nicht einmal bei
meinem Lebensretter bedankt !" . .. 5.

„Nicht von Bedeutung . Es war meine selbstverständ¬
liche Pflicht ."

„ Ich danke Ihnen und werde Ihnen das nie ver¬
gessen ! Stellen Sie sich nur mal vor , ich wäre allein Heer
gewesen und in diese Lage gekommen ! Brrr !"

Er schüttelte die Faust gegen die Tenselsuhr.
„Du — Halunke !" '

„Der Ausdruck ist noch viel zu milde ."
(Fortsetzung folgt .)



Verkauf
einer

Besitzung
in

Eversten. Schlosser Hermann
Bost in Eveisten beab,rchtlgt
seme hicrsetbst an der Eichen
strafe unter Nr. 6 belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d . I . oder später durch mich
öffentlich zu verknuse«.

Die Besitzung bestehtaus noch
fast neue», , zu einer Unter - und
einerOberwohnungeingerichteten
Wohnhausenebst 8 ar 82 qm
besten Gartenläntzereien.

Wegen der Nähe der Stadt ist
- ie Besitzung sehr für einen in
derStadt Beschäftigten als auch
für einen Handwerker geeignet.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden-

Verkanfstermin steht an auf

Zmustiz,
de» 8 . AiiM i>. I .,

abends 7 Uhr,
inDegens Wietshanss hicrselbst.

Kaufliebhaber ladet ein

Beritzrd LW»rti»z,
beeidigter Auktionator.

ZMMMlmKms.
Stollhamm. Für die zu Stoll-

hammerwischbelegene

Landstelle
desRentners Toben,Oldenburg,
groß 14,1582 da , ist im öffent¬
lichen Verkaufstermine ein ge¬
nügendes Gebot nicht abgegeben
und werden

Nachgebote
bis zum 18. r»ugust entgegen-
genoinmen.

k nAHie Msniiis,
Auktionator.

Immobil-
Verpachtung.
Zwischenah ». Sterbefallshatber

beabsichtigt der Köter G . D. Röbe-
oltmannszuDänikhorstseine da¬
selbst belegene

Ksterßelle,
bestehend aus guten Gebäude«

nebst65 Sch.°S . Garten - und
Banländereien, 8 Tagewerk
Grasland, sowie3 JuckWeide-
>md 3 Zück Heidsländereie «,

mit Antrit nach der diesjährigen
Ernte bezw. 1 . Mai k. Js . auf
mehrere Jahre zu verpachten und
ist Termin hierzu auf

L'MMbeAd,
den 8 . August d . Is .»

nachm. 5 Uhr.
inTheilkenWirtshause zu Dänik¬
horst anberaumt , wozu Pacht»
üebhaber eingeladen werden.

Bemerkt wird noch , daß die
zu dieser ' Besitzung gehörenden
Ländereien bester Bonität und
sämtlich beim Hause in einem
Komplex belegen sind, somit die
Bewirtschaftung derselben eine
Kichte ist.

I . H. Hinrichs.

Berpachl
Von ABer

Wieserrl«
Osternbura . Der

Gerl, . Dahlmann z
bürg läßt am

8. Allgllst I
nachm . 5 Ul

Mohrmanns G
Osternbura seine sär

d . I . aus
lallenden Acker- „nt andereren öfsentlichtend aus 6 Fahre
dcrvachtcn.

Pachtliebhaber wol!Ländereien vorherDorr Dahlmann selb
Unterzeichnete erteil
kunsE 6cwün

Mtlh . Müller , Antl- Krrchenstr.

ZmmabilvrrkMf
ev. VklMchtmlg

Astrup.
Astrup. Der Hauptlehrer H.

Dannemann zu Bümmerstede
beabsichtigt seine zu Astrup,
Gem. Wardenburg , belegene

Besitzung,
bestehend aus den geräumigen,
gut erhaltenen Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäudenund

plm. 31« du
Garten - , Acker-, Weide- und
WiesenILndereien, zu verkaufen.

Die Ländereien, wovon die
Wiesen durchweg in der Hunte¬
berieselung liegen, sind bester
Bonität und sehr ertragreich.

Der Verkauf der Besitzung soll
im Ganzen oder auch stücksweise
erfolgen.

Verkanfstermin ist auf

Lombenii,
de« 8 . NiM i>. Z.,

nachm . 7 Uhr,
in Schmidts Gasthause in Astrup
angesetzt.

Es ist nur dieser eine Ver-
kanfstermin beabsichtigt und soll,
falls ein Verkauf nicht zustande
kommt , eine Verpacht»«« der Be¬
sitzung auf niedrere Jahre vor¬
genommen werden.

Kauf- bezw . Pachtliebhaber
ladet ein
Ksor-g Zekvanling,
Rechnunassteller u . Auktionator,
Eversten-Oldenburg . Hanptst. 3.

Verkauf
einer

Besitzung
inDonnerschwee.

Donnerschwee. Eine daselbst
an der Bürgereschstraße belegene

Besitzung,
bestehend aus dem neuen, mit
allen Einrichtungen versehenen
Wohnhause (enthaltend schöne
geräumige Unter- und eineOber-
wohnung > nebst einem ca. 60 ar
großen Garten , habe ich mit
Antritt zum 1 . Novbr . ds . Js.
oder früher unter der Hand zu
verkaufen.

Die Besitzung ist namentlich
ür einen Privatmann oder Be¬

amten geeignet.
Näheres unentgeltlich.

Bernhard Zlhmrtiilg.
beeid . Auktionator.

Eversten - Oldenburg.

Verkauf
erner

Besitzung
inDonnerschwee.

Donnerschwee. Eine daselbst
an der Eschstraße belegene

Besitzung
habe ich mit Antritt zum 1 . Nov.
d. I . unter der Hand preiswert
zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
im besten Zustande befindlichen,
zu 2 Wohnungen eingerichteten
landw . Wohnhause nebst 2x
Scheffelsaat großem Obst- und
Gemüsegarten. Von dem Garten
läßt üch sehr gut ein Bauplatz

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr em-
»solchen werden. ,

Näheres unentgeltlich.

Bernhard Tlhimtiiig,
beeid . Auktionator,

wussten - Oldenburg.
^ Blexen . Zu verkaufenem
bjähriges leichteres

I »ks « S,
r Zweigespann durchaus fromm
ad zupfest , preiswert,

rasche auch gegen schwereres
serd-

Wich. Böger, Landwirt.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Eversten.
Eversten. Der Arbeiter Joh.

Hinrich Oltmann in Eversten,
Teebkenaang, bat mich beauf¬
tragt . seine daselbst belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . oder später zu verkaufen.

Die Besitzung ist

V,2SS4 da
lca. 3 Scheffelsaatj groß und ist
wegen der Nähe der Stadt sehr
zum Ankauf zu empfehlen.

Es soll mögliM nur ein Ver¬
kaufstermin stattsinden.

Dieser Verkanfstermin steht" "
Imerstag,

de» 8 . A»M d. I .,
abends 8 Ubr,

in Herm. Knhlmanns Wirts-
Haus lGrunewaldl in Eversten.

Be« h »rd SchilmtW,
beeidigter Auktionator,

Oldenburg . Die
stark srequentierte , von
altersher bekannte,
hier am Markt vor¬
züglich belegene

V ackscLMäscde

irtsihaft
mit großer Stallung
ist zum L . Nov . d. J.
zu verpachten.

Näheres
X. Rackert,

Maurermeister.

2u verkaufen
einige kunclert qm eokvveä.
Krsnit- rUaelersieine. An¬
fragen erbeten

Oetsretraees 6.
B-ttlitzc, L L U"

an bester Lage der Hochhauferstr.
zu verkaufen. Preis 3800 Mk.

Fichtenstr. 2.

Verpachtung e.Lanl>gutes.
In unmittelbarer Nähe eines

belebten Kurortes ist eine arron¬
diert belegene Stelle zum 1 . Mai
1909 unter günstigen Bedingun¬
gen zu verpachten. Die Stelle
ist 50 Hektar groß, davon vier
Fünftel nur beste Weiden- und
Wiesenländereien, sie eignet sich
daher vorzüglich zum Betriebe
einer größeren Milchwirtschaft.
Der vorhandene Milchverkauf ist
sehr ausdehnnngsfäh. Näh . durch
Wilh. Schriddc. Oldenburg i. G.

?ei'iollkn8löi'ung!
Beseitigen schnell u . sicher wir¬
kend meine erprb . Tropfen . Fl.
4 Mutterspr . m . Gebrauchs-
anw. t>. 4 ^ an . Frau Stelzer,
Hannover , Sckiläaerstr. 11.

H , NWem8en6

Lvt 'kln k'rlsänctistrLsso 81/92.^
Kirschen,Johannesbeerenzum

Einsetzen zu verkaufen.
Donnerschwee. Landstr . 1.

Grüne Bahne », Gurken.
Aleranderstr. 28.

X /
Feuer- und diebessichere

GMchmkk.
Erstklassiges Fabrikat

unter Garantie.
Mehrfachprämiiert.
— Großes Lager. —
— Billige Preise. —

w . Lnsss,
Oldenburg i. Gr.,

G eloschrankfabrik.
Fernspr. 412.

/ X

KimmrMr
kr.Spsnnduth,

Bre me « , Landwehrstr . 68.
- WO Ausrottung d . Wanze«,Schwabe« «. Kakerlaken.
Streng . Verschw ., bill. Preise,

biähr . Garantie.
Annahmestelle: S - Ba «man«,

Nadorsterstr. 21.
Eesolg überraschend! Ratten

und Mäuse sind in einer Nacht
durch Jtzleibs Ratten - u . Manse-
tod schnell «nd sicher getötet.
Es existiert in der Tat kein
besseres Mittel als dieses.
Schachtel a 50 Pfg . und 1 Mk.
W. Kelp Nachs -, Hirsch-Apotheke.

deilllMMW »°-°n
K. SeliuItre , OIckendurg, liasi nopl . l

Originsl äs llion-
üutomobü,

4- bis osihig, tadelloser Läufer,
Bereifung, überhaupt der ganze
Wagen ivie neu, verkaufe billigst.

Oldenburg. C. Besecke.

vsmpkkeMI»
wenig gebraucht, vorzüglich er¬
halten , ist billig zu verkaufen.
Anfragen unter 8. SS9 befördert
die Exped. ds . Bl,

kleiner hübscher Wagen , vor¬
züglich erhalten, tadellos laufend,
verkaufe billigst.

Olüendui -g . 6. kssseke.

er da
rauf sieht , ein zartes, reines Ge¬
sicht, rosiges, jugendfrischesAus¬
sehen. weiße, sammetweicheHaut
und schönen Teint zu erhalten,
der wasche sich nur mit der echten

LteckenMl>-Menniillh -Seife
v. Bergmann öd Co . , Radebenl.
a St . 50 Pf . in der Hof-Apotheke,
Rats - Apotheke, sowie Löwen-
Apotheke.

Damen- und Kinderqarderobe
wird angefertigt. L . Lnokrs,
Bürgerielde , Klävemannsst. 7a.

Bill . z . verk . mehr. aebr. Möb . :
2 Plüschgarnit . , Sofas , Vertik.,
Trumeaux , gr . Kleiberschr., Bett¬
stell . , Matratz ., Küchenschr . mit
Glasanfs ., Wascht , u . Kom. nsw.
Waffenplatz 8, gegenüber der
Schulspielplatzmauer.
Näh - and Zuschueide-

kursus.
Es können zum 15 . noch einige

Damen , auch Frauen , am Kursus
teilnehmen. 1. Monat 10
2. Monat 5 Unterricht ganze
Tage. Jede Dame arbeitet für
eigenen Bedarf.

NSHschnle Auguststr. 15.

Ausgezeichnete Men,
Handtücher, Wandschoner nsn>.

empf . in großer Auswahl.
Musterzeichner« auf alle Stoffe

im eigenen Atelier.?. rdswmsii,
Das illustrierte

6 L
ist das lehrreichste und nütz¬

lichste Buch ; für

Ldeleule
unentbehrlich und kostet nur

^ 1 .—.
Mtt . VerMMbMK . 2.

Rucksäcke
in größter Auswahl von 90 H an.

ü. üolert,
Haarenstraße 51.
Zn verkaufen bedeutend

unter Preis
neue Fenster, Haustüren,

Fußbodeilbretter.
Haussen , Saul,

Roonstr. 18.

Bestellunge« aus unsere« als vorzüglich anerkaunten

Mschine» - md Grabe - Torf
für jetzige und spätere Liefern«
gege«. Preise billigst

wir täglich ent-
Ablade«. »kWU

MM MHIimI . diMr 8 Wlr.
Kontor: Markt 5. Fernsprecher326.

— Der —

RefomkotzltNWDdtt.
D. R.-Patent Nr. 17939«

«nacht jede Verwendung
von Brennholz überflüssig.

Versand per Bahn in
Ballen , pro 150 Stck. ent¬
haltend, zum Preise von
SSO ^ pro Ballen ab
Nordenham.

La. Wök8
Kohlenhandlnng,Koräeulirw.

findet selbst bei längerem Leiden sofortige Linderung und
ev . gänzliche Heilung . Kein Geheimmittel, sondern neuere
Errungenschaft d . «ned. Wissenschaft u . daher ärztlich sehr
empfohlen.

Bei Anfr . erb. ausführl . Beschreibung d. Krankheit v.
Beginn bis z. jetzigen Zustand , Schlaf, Allgemeinbefinden,
Alter d. Patienten usw. — Retourmarke erbeten.

tt. Küble,-, Köln,

Vom Umbau 6er lc§I. preuss . KtaatsbalmIS ovo iSIOvlL gkbi-auviils Kikfkl 'ns
Lissudadosedvellvo,

! 2,50 d«8 2,70 m lanA, imprägniert , ru Laxcklurxgeleiseu
geeignet , ssbr krackttzünxti ^ sokort adrugeben.

^vkn ktickalovxllx , Koriin MV 7, Amversitätsekr . 3d.

i.
Ledorvsteiil - u. vkondsu
Lessvl -LiiiwsllkiiulAvll.

II:

^ 8M - . VMbeM - il. Msii.
Ä

' Uebsi-nslimvlromplsttki'
inliu8stisllsi - Anlagen.

Vertreter: Irigenieurburesu Sorlrsur,
Humrovsv , Hunsulruus.

« ^ ldl ^ iebl «snnti -im.
SiöSto uns bockoutsnästsFabrik 0 » utsolilrui6s kü,

§Mpj-Dr.e§c!iMA§c!linen unSLokomobilen
patent-

Selbsleinlegsr
uns pstsnt-

Selbetblnller-
8troliprs »»k«

patent-
Lpreudlässi'

uns
lliirrstrobbläser

MtzKM WWMDH8W
HsIopOreme

2u kaben in 6en meiken einliRIägigen Eskckäktsn.

Menstr» atilinS-Trlipse»
Bei Ausbleiben bestinimt. Vor-

gänge, Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Frauen , von
hervorragenderWirkiainkeit, äFl.
4 Mark , versendet diskret

Frau Stelzer , Hannover S,
Schlägerstraße 11.

Schaufenster -Rückwand,
Flügeltür , Dachpfannen , Spiegel-
scheibe220X230 billig bei

Kandelhardt , Schüttingstr . 9.

Beschwerden jeder
Art , Flutz, Regel¬
störungen : c. Hilfe

. diskret.
VV. Rurmlels , München,

kksiien-
Wittelsback>-Platz 3,

vorm . Gr . Hess . Hosapotheker.
Oedsims leicken, Lurttürrs,

krükrsitigs
IllteUUvl Lcdväcberustänlle,
vLldveisdar « rkolguslatrs
6is krste Kur odne Störung ckurck»
m. devädrt . 8p « Lls1 - d<111sl-

Stunurkvls,
Aünckeu , VVittsIsba6i-? Iatz 3,
vorm . Or . dess . llolsootksi «er.
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Verkauf
einer

Landstelle
mit

in
Gastwirt Gerh . Kunst daselbst

will wegen anderweitigen An¬
kaufs seine in Kirchhatten belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. Mai 1809,
Ackerland nach Nbernte , öffent¬
lich meistbietend durch mich ver¬
kaufen lassen.

Die Besitzung besteht aus:
1. dem vor mehreren Jahren

neu erbauten geräumigen
Wohuhaufe nebst großen
Stallgebäuden , Torfscheune
und Wagenremise und dem
am Kirchhof belegenen Obst¬
garten , wobei bemerkt wird,
daß im Wohnhause , belegen
im Mittelpunkt des Ortes,
direkt an der Oldenburg-
Wildcshauser Chaussee , un¬
mittelbar bei der Kirche , seit
Jahren Gastwirtschaft und
Konialwaren - Handlung mit
bestem Erfolge betrieben wird,
auch ließe sich noch Bäckerei
dort einrichten , mit voraus¬
sichtlich gutem Absätze , da nur
eine im Orte bezw . in der
ganzen Gemeinde vorhanden;

8. Ländereien:
sj Schmidtland . Ackerland , groß

6,1810 Hektar (73 Sch . S .j;
b >Kuhweide an der Chaussee

Hatten - Huntlosen , 2,6129
Hektar s31 Sch . S .j , auch
beste Bauplätze;

ei Heerskamp . Garten, groß
0,4359 Hekt . lca . 5 Sch . S .i:

ä ) Schmidtland am Rittrumer
Wege , Ackerland , groß 2,8991
Hektar l34 SS . S .i;

ei Dovenkamp , Ackerland , groß
1,2507 Hektar s15 Sch . S .i;

k) 3 Wiesen , in Hatterwüsting
sämtl . direkt an der Chaussee,
groß 4 Jück , 3Jück u . 2 Jück;

§ i Torfmoor in Streekermoor,
b . E . Barkember belegen.

Die Ländereien sind fast sämt¬
lich erster Bonität.

Die Besitzung kommt im Gan¬
zen und auch stückweise zum Auf¬
latz, auf Wunsch kann dem Wohn¬
hause mit Gastwirtschaft und
Laden nebst Garten beim
Hause Acker- und Wiesenland
nach Belieben beigegeben werden.

2 . Verkaufstermin ist ange¬
setzt auf

Montag,
40. August d. I.

«achm. pünktlich S Uhr,
in Verkäufers Wirtshause und
wird bei hinreichendem Gebote
der Zuschlag erteilt.

H . Ripken , Auktionator.

der

mit Filialen
in Brake, Burg a . F . , Eutin , Varel, Vechta und Wilhelmshaven

vom 31 . Juli 1908.
Aktivs . ^

Kassebestand . 401,492 .26
Wechsel . 7,405,686 .03
Effekten . . . . . 2,783,532 .87
Konto -Korrent -Debitoren . . . . 23,751,086 .12
Belehnungs -Konto 1 . 7,800,000 .—
Bankgebäude und Safes -Anlagen . 168,834 .02
Nicht eingeforderte 60 "/g des Aktien¬

kapitals . . . . . . . . . 1,800,000 .—

Diverse . . . . . . . . . 376,238 .50

44,486,869 .80

Passivs.
Mtien -Kapital . . 3,000,000 . —
Reservefonds . 661,876 .81
Einlagen:

Regierungsgelder u . Gut-
haben öffentl . Kaffen 7,317,195 .42

Einlagen von Privaten 26,297,152 .85
Einl . auf Check -Konto 3,516,210 .47 37,130,558 .74

Konto -Korrent -Kreditoren . . . . 1,610,955 .17
Diverse . . 2,083,479 .08

44,486,869 .80

Hude. Unter meiner Nach-
wersung steht eine in der Nähe
des Bahnhofs belegene kleine

Besitzung,
bestehend aus einem noch fast
neuen Wohnhause mit Stall und

schönem Garten,

zu verkaufenoder
zu verpachten.

Liebhaber wollen sich baldigst
bei mir melden.
_ G . Haverkamp, Aukt.

Rastede^
Ein im hiesigen Lrte

Lester Lage belesenes

ist mit Antritt znm 1. Mai
n. Z . preiswert zn verkaufen.

Näheres Lurch
G .

- Aukt.
Bilchen -Bmichch,
klein gesägt zum fertigen Ge¬
brauch , 200 Ztr . frei Waggon
Oldenburg 170 .—.

Offerten unter 8 . 682 an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Bechhausen. Siesken 's sog.
Buschkämpe sind heute verkauft.
Der auf den 8. d. M . angesetzte
Verkaufstermin

fällt ans.
Jaderberg, den 4. Aug. 1908.

Claus, Auktionator.
aerschwec . Zu verkaufen
jter russischer Windhund,
Jahre alt . Nachzufragen
smierschweerchartssee 50.

Wir vergüten bis auf weiteres für Einlagen:
1 . mit halbjährlicher Kündigung

1/2 0/0 unter dtm jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank,
mindestens ^ ///o und höchstens 4»/o, z. Zt . also.
oder einen festen Satz von . . . . . . . . . . . .

2. mit vierteljährlicher Kündigung
1 "/o unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichs¬
bank/mindestens 2x °/o und höchstens 3)H °/o , z. Zt . also

3. mit kurzer llltügiger ) Kündigung und auf Check -Konto.
4 . auf 11L —3 Monate einen festen Satz von . . . . . . . . .

Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt zu Zeit 4 0/0.

Olderiburgische Landesbank.

3x °/a jährlich
3°/o »

3°/o
2°/°
2 -/ 2

°/°

stlspstvl. lom visoli.

Verkauf einer Besitzung
in Zmschenahu.

Zwischerrahn . Die Erben des
weil . Schlossers I . Hcinr . Lübbe»
Hierselbst lassen dre zum Nachlaß
gehörige , zu Zwischenahn an der
Peterstraße belegene

bestehend aus Wohnhaus mit
Anbau und etwa 1 ^/g Sch .- S.
Gartenländereien,

am

Sonnabend,
den 8. August,

nachm . 3x Uhr,
in Eilers Gasthaus Hierselbst
zum zweiten Mal zum öffent¬
lichen Verkaufsaufsatz bringen.

Diese an bester Lage mitten
im hiesigen Ort belegene Besitzung
kann zum Ankauf mit Recht
empfohlen werden.

Kauflustige werden eingeladen
mit dem Bemerken , daß bei
irgend annehmbarem Gebot der
Zuschlag erfolgen wird.

Feldhus , Auktionator.

Verkauf
einer

Köterei

Empfehle sämtliche Sorten

Kohle«, M >l. Brikets
für August noch zu Sommerpreisen.

WI Läesnlreii,
Gottorpstraße 5. Fernsprecher 6.

Verpachtung.
Edewecht. Unterzeichneter läßt am

L-lmbev, Leu 15. Aug . IM,
nachmittags 8 Uhr,

in Gehrels Wirtshause Hierselbst die zu Südedewecht belegene

in

Westerholtsfelde.
Wiefelstede . Köter Johann

Wilh. Ahlers in Westerholtsfelde
beabsichtigtseine daselbst belegene

Merstelle,
bestehend in extra besten Wohn-
u. Wirtschaftsgebäuden u . xlm.

M » W,i
Garten - , Acker- und Grünlände¬
reien, m . Antritt d . Ländereien
znm Herbst d . I - und der Ge¬
bäude zum 1. Mai 1909 zu ver¬
kaufen.

Die Ländereien, in einem
Komplex bei den Gebäuden be¬
legen, sind recht vorzüglicherBo¬
nität und äußerst crtragsfähig.

Zweiter Verkanfstermin ist
angesetzt auf nächsten

Mittwoch , 12 . Aligust,
nachm . 5 Uhr,

in Pollei ' Z Gasthause in Wester¬
holtsfelde.

Bei annehmbarem Gebote
kann dann der Zuschlag gleich
erfolgen.

Ein erheblicher Teil des Kauf-
gcldes wird verzinslich stehen
bleiben können.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Brötje , Aukt.

Iöhmi§ bttttil,W . 19^
Rüöebusch , Johannisstr. 2.

Fernsprecher 477 ._
Wegen Platzmangel billig zu

verkaufen : 1 komplette Plüsch¬
garnitur, Vertikow» Spiegel , 1
vollständ. Küche , 1 Moquett- u.
1 Plüschsosa(neu) u. 1 vollständ.
Bett. Achternstraße46 1. Et

des Johann Bruntatje , die diesen Herbst bezw . künftigen Mai aus
der Pacht kommt , wiederum auf mehrere Jahre stückweise öffent¬
lich meistbietend verpachten.

SslZs.

v.
' .l

' Iiaiiiimii ' LöjkeiiMlvör
Sport

Lkbeit, Leit
, Kelä.

' /s A ? at<et 8Z ? fz.

Veiffrelmix null Laxer bei 6. 6ar1 I'isellbeoL Zr.,
Oläkusilirx ._ _

M i . , 8 . « « 0 I « .»M lV8.
vorm. 11,39 beginnend,

werden bei den Ställen des
Dragoner - Regiments größere
MengenMmßeiljtreil
öffentlich mefflbietend gegen Bar¬
zahlung zum Verkauf kommenMenü.

Mgoiltt - Regilnent Nr. 19.
Loy . Sonnabend, d . 8. August,

nachmittags 7 Uhr , sollen bei
der Schule zu Loy

ca. 3700 alte gute
gegen bar verkauft werde » .

Der Jurat.

Verplllhtmg.
Die Ländereien der Joh.

H. Schellstede Ww. u . Kinder
zu Etzhorn sollen in bisheriger
Weise wieder auf 6 Jahre
verpachtet werden und steht
Berpachtnngstermin an auf

Lmlabenh,
tzen 15. August h. I.,

abends 7 Uhr,
in D. Horst Ww . Wirts¬
hause zu Etzhorn.

Pachtliebhaber ladet ei»
Nadorst . D. G. Dierks,

Auktionator.

KöimMsk,
Pfund IS Pfg.

ltzllml ü. ii. Vllekn!!.
Johannisstr . 2.

"
Ilmill I.

'
W

(Kaufmännischer Verein Hamburg)- Bezirk Oldenburg.

IMiiims - Gedenkfeierß-
anläßlich des 50jähr . Bestehens des Vereins

Sonnabend, de« ». August, abends 9 Uhr , im!
Vereinslokale „ Hotel zum Grafen Anton Günther"

(großer Saal ) :

Herren - Kommers.
Sonntag , de» 9. August, abends 8 Uhr , in den!

Sälen der „ Union " :

mit theatralischen Aufführungen ! I
Um rege Beteiligung bittet

vor Vorslanü.
Einsührnngen durch Mitglieder gestattet.

Festkartenvorverkanf zum Festball (auch für!
Nichtmitglieder ) bei Herrn Andr . Thiele , Markt 8,
Herrn Emil Barelmann , Heiligengeiststraße 1 , Herrn
M. Niemeyer, Cig.-Geschäft , Langestraße 36.

— Eintritt znm Kommers frei ! —

^ ruch Heilanstalt
Hannover, Wiesenstraße 60
(Beh. von Bruchleiden obne
Operation, Prospekt frei), ist
wieder eröffnet.

vr . IVollermsnn, Lrrt.

Preiskegeln.
Am Sonntug, Heu 9 . , ll«h
Montag , Heu 19. Aug . :

Großes

Preiskegeln.
Anfang an beiden Tage« nach¬

mittags 3 Uhr.
Um zahlreiche Beteiligung

bittet

Ms . Likillss,
Willersstratze 7.

Den geehrten Kegelfreunden
zur Nachricht , daß mein dies¬
jähriges

slMSkPl«
am

Sonntag, d. 3V. August,
und

Montag , d. 31. Augnst,
stattfindet.

6 . klüUer , „ Olleon ".

Wurheuburger

Schutzen -Verck
e. B.

Zu dem am

Sonntag , Heu 9 ., uuh
Montag , Heu 19. August,
stattfindenden

« «

werden auswärtige Schützen , so¬
wie ein verehrliches hiesiges und
auswärtiges Publikum ergebenst
eingeladen.

Alles Nähere besagen die Pro¬
gramme.
_ Der Vorstand.

Kegelklub
„Keeunäe kk'üäei'".

GroßesEnteuverkegelu
am Freitag , den 7., und Sonn¬

abend, den 8. Augnst 1998,
im Schützenhos zur Tabkenburg
l-Jnb . ' D . Holre ). Aiffana 5 Uür.

Bürger - Berm
Lsteruburg.

/^ueeei'or'äenlüolis
Versammlung

am Mittwoch, 5. d. W,
aöends 8 WHr,

in C. Henkes Wirtschaft hiers.
Es handelt sich um eine Be¬

sprechung bezüglich der Land-
tagswahlen und ist zahlreiches
Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand.

krei ^villige

Donnerstag, de« 8. August,
abends 9 Uhr:

LMtzmrlle.
Antreten in voller Ausrüstung

beim Spritzenhause : vollzähliges
Erscheinen dringend erwünscht,

Nach der Probe : Anmeldung
zur Teilnahme am 16 . Verbands-
Feuerwehrfest in Wildeshauseiv

Ter Hanptman».

öürgerlelüe.
Großes

PMe -el»
am Sonntag , den 9.,

Montag, -en iv . ^ und
Dienstag, de» 11. August.

Anfang 2 Uhr nachmittags-
Nur Geldpreise.

Es ladet freundlichst ein

6 . VUV6NK0l ' 8t.

Horilemoor.
Am Sonntag , d. 9. August!

Großer Lall,
wozu jedermann freundl .einladen

Gebr. Meiners.

SWen-Terei«
Zu dem am 9., 19. und H-

August statrfindenden

ladet auswärtige Schützen son
ein verehrliches hiesiges und aus
wärtiges Publikum erg . em

Ter Borstlinö
SeS Wilhelmh . LP-ze -ittreiiis-
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